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die nächſten Tage .
Die Spannungsfriſt für die parlamentariſch⸗poli⸗

tiſche Kriſis iſt wieder einmal verlängert worden . Das

imt niemand Wunder , denn nichts iſt ſo ſehr dem Wechſel
umterworfen wie der Arbeitsplan des Reichstages . Mit der

abgelaufenen Woche ſollte nach den letzten Anordnungen auch
as Hangen und Bangen in der ſchwebenden Pein der Kriſis

dorüber ſein . Die Zeit genügte aber nicht , um die Gegen⸗

lätze und Widerſtände , die einen raſchen Abſchluß verhindern ,
zu überwinden . Der Zeitgewinn wurde dann , wie man be⸗

fürchten mußte , zu einem Verluſt für die Sache , die auf dem
Spiele ſteht . Denn ehe es nun in den erſten Tagen dieſer
Woche zur Entſcheidung kommen ſoll , haben ſich die Reihen

der beiden ſozialdem . Fraktionen zuſammengeſchloſſen und da⸗

durch iſt nicht nur die Kampffront der Linken ge⸗

ſtärkt worden , ſondern auch ihr Wille , Zugeſtändniſſe durch⸗
kbuſetzen .

Die Entwickelung der Dinge ſeit der Ermordung Rathe⸗
naus bietet ein eigenartiges Bild , das allerdings nie⸗

mand überraſchen kann , der die Entwicklung vorausgeſehen
bat . Parteien und Perſoönlichkeiten , die in der erſten Zeit nach

em Mord zuſammenſtanden , kämpfen heute gegeneinander .
er Reichskanzler hat in den letzten Tagen in einem

kripaten Geſpräch geäußert : Aufglöſt wird unter

zeinen Umſtänden . Dem klingt aus den Reihen der

Sozialdemokraten namentlich durch die Stimme Scheide
Ranns die Parole entgegen : Iſt eine Mehrheit für die

andemotraagſchen Forderungen nicht zu haben , ſo muß der

ichstag aufgelöſt werden . Daß Reichspräſident Ebert

1 Anſturm der Linken ſo kräftig entgegentritt , wie es ſeine

2 ſchwächte Geſundheit erlaubt , iſt kein Geheimnis . Er hat
5 nicht Unterlaſſen , der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion
neinem Telegramm aus Freudenſtadt Vernunft zu predigen .

r dieſer Appell an die beſſere Einſicht ſcheint vergebens
zu ſein . Die Triebkraft der Maſſen, die ſich nach der Ermor⸗

zung Rathenaus in Bewegung ſetzte und der die ſozialdemo⸗
gJatſſchen Parteiführer ebenſo wie die. Gewerkſchaftsführer

Inter ihrem Druck iſt die ſozialdemokratiſche Arbeitsgemein⸗
1 ſchaft geſchloſſen Innerhalb der Gewerkſchaften ſind

die Maſſen über den parteipolitiſchen Gegenſatz der Unab⸗

hängigen und der Sozialdemokraten zur Tagesordnung über⸗

gegangen . Und den politiſchen Fraktionen blieb , wie es

ſcheint , keine Wahl , dieſem Vorgang auch ihrerſeits zu folgen .

So wirkt ſich das Spiel der Kräfte aus , das in den Tagen

nach der Ermordung Rathenaus einſetzte und das damals
von den Vertretern der Regierung ebenſo wie von den Führern
großer politiſcher Parteien gefördert wurde . Jetzt ſtellt man

ſich mit aller Kraft den Geiſtern , die damals gerufen wurden ,

entgegen . Dieſe Aufgabe iſt zweifellos außerordentlich ſchwer .
Und die ſozialdemokratiſche Einheitsfront ,die jetzt in die par⸗

lamentariſche Entſcheidungsſchlacht eingerückt iſt , erſchwert die
Verſtändigung . Aber das Spiel braucht trotzdem nicht für

iejenigen verloren zu ſein , die die politiſche Vernunft und Ein⸗
ſicht vertreten . Wenn die bürgerlichen Parteien

eſtbleiben , und wenn die Regierung ſich nicht von dem

Poſten verdrängen läßt , auf den ſie jetzt im Intereſſe unſerer
Außenpolitik gehört , ſo werden die ſozialdemokratiſchen Frak⸗
tionen ſich fügen müſſen , auch wenn ſie ſich in äußerer Ein⸗
heitsfront ſehen laſſen .
Herr Scheidemann behauptet im „ Vorwärts “ , daß

die Arbeiterſchaft nach einer großen Abrechnung ſich
ehne , und daß man deshalb wie bei einem überheizten Keſſel

das Ventil öffnen müſſe . Herr Scheidemann weiß ganz genau ,
daß man durch ein ſolches Beginnen die Ausſichten auf eine

inanzielle Geſundung Deutſchlands , die zur Zeit
nicht ungünſtig ſind , vollkommen auslöſcht . Die eng⸗
lichen und amerikaniſchen Wigſheft kreſe⸗ die im eigenſten
Intereſſe ihrer Länder den völligen wirtſchaftlichen Jerfall
Deutſchlands verhindern wollen , wollen ſich von Frank⸗
deich offenbar nicht länger bevormunden laſſen . Wenn ihr
Werk aber gelingen ſoll , ſo gehört dazu ein politiſch
aktionsfähiges Deutſchland , ſonſt wird aus der
wirtſchaftlichen und finanziellen Rettungsaktion unfehlbar
eine völlige Unterordnung Deutſchlands unter den Willen
des Auslandes . Frankreich , das an ſich nachgiebig geſtimmt
zu ſein ſcheint, macht bereits geltend , daß Deutſchland unbedingt
unter die ſtrengſte Finanzkonkrolle geſtellt werden
mäſſe , wenn man ihm Stundung und Kredit gewährt . Wollen

e das verhindern , ſo muß in dieſen Tagen Deutſchland nachgußen ſelbſtändig auftreten und damit ſein Recht auf ſeine
deüveränität und ſeine eigene Finanzwirtſchaft wahren , ſonſt

1
die wirtſchaftliche Rettung in der Geſtalt einer finan⸗

ten Verſtlavung. Der franzöſiſchen Politik würde dieſer
Aüg dang ſehr willkommen ſein . Sie verfolgt ihr Ziel mit
des

eſter Hartnäckigkeit . Darüber könnte uns das Schickſal
gager Konferenz belehren . Sie wird in dieſer— auseinandergehen . weil Frankreich es dort zum Brucheben und damit doch noch das erreicht hat , was ihm inenug nicht gelang . Die Verblendung öſi5 g franzoſi iti

dat Rußland gegenüber triumphiert . Hüten*.
reite 75 eigene Schuld Deutſchland dasſelbe Schickſal 7

9 waeeneg deg Ruswärtigen Amtes .

d das Nach. Informationen des , „ Berl . Lok. ⸗Anz . “
wenn dag 8

miniſteriuem nur dann neu beſetzt werden ,0
Bleibe das Kabinett

Reichskanzler Dr . Wirth das

5 ien dderamt te
eſetzen , ſondern es neben dem

eeleie .

ſpanndienſte leiſteten ,iſt heute nur nach ſchwer zu zügeln .

DBeilagen: Oer Sport v. Sonntag . Aus der Weltder Cechnik . Geſetz u. Necht. Mannh. Srauen-ZJeitung. Mannh . Muſik-Seitung. Bildungu . Unterhaltung . Zeld u. Harten. Wandern u

Dder Juſammenſchluß der Fraktionen .
Bürgerliche Gleichberechtigung .

J
Berlin , 17 . Juli . ( Von unſerem Berliner Büro. ) Der

Z3u 15 mmenſchluß der ſozialiſtiſchen Parteien zur Ar⸗
beitsgemeinſchaft hat Folgen gezeitigt , auf die man im

ſozialiſtiſchen Lager anſcheinend doch nicht vorbereitet geweſen

iſt . Man hatte ſich die Sache ſo ſchön gedacht, man wollte ,
wie das in den Vorbeſprechungen über die Regierungsumbil⸗
dung ſchon wiederholt zu ſehen wax , mit dem Gewicht des

wenigſtens äußerlich großen Körpers auftrumpfen, dem das
in Gruppen und Grüppchen geſpaltene Bürgertum nichts
gleichwertiges entgegenzuſetzen hätte , und meinte, die ſozia⸗
liſtiſchen Einflüſſe im Kabinett derart verſtärken zu können ,

daß für die bürgerlichen Koalitionsminiſter nicht mehr als

beſcheidene und dürftige Statiſtenrollen übrig blieben . In

ſolcher Lage iſt zunüchſt bei Zentrum und Deutſcher
Volkspartei der Gedanke aufgetaucht, nun au ch die

bürgerlichen Parteien der Mitte e en
zufaffen . Das wäre kein Bürgerblock , wie eine mit
abgegriffenen Schlagworten arbeitende Senſationsjournaliſtit
den Plan zu bezeichnen ſich bemüht , um ihn ſo ſchon im Ent⸗

ſtehen zu kompromittieren . Es wäre vielmehr ein notge⸗
drungenes Werk der Abwehr , wenn man ſo will des

gebotenen Verſuchs , die demokratiſche Republik vor dem Ueber⸗
griff des immer mehr wachſenden Appetits nach Machterwei⸗
terung 59 Sozialismus zu ſchützen. Von einem
Bürgerblock zu reden iſt ſchon deswegen töricht , weil ihm die

Deutſchnationalen garnicht angehören würden, wohl aber die

Millionen chriſtlich organiſierte Arbeiter , denen der Wider⸗

wille gegen die von den freien Gewerkſchaften in dieſen Wochen
getriebene Politik der Staatsauflöſung nachgerade bis in den
Hals geſtiegen iſt . Einſtweilen handelt es ſich nur um einen

lan .5
Die Anregung der Schaffung auch einer bürgerlichen Ar⸗

beitsgemeinſchaft iſt geſtern zwiſchen den Führern der drei zu⸗
nächſt in Betracht kommenden erörtert worden und hat zu
einem durchaus poſitiven Ergebnis geführt . Heute
wird über dieſe parlamentariſche Arbeitsgemeinſchaft auch in
den Fraktionsſitzungen des Zentrums , der Deutſchen Volks⸗

partef und der Demokraten verhandelt werden . Daß das Er⸗
gebnis poſitiv ſein wird , iſt nach dem bisherigen Gang der

Dinge mit Sicherheit anzunehmen . Schon heute früh eräörtert

8 Er wendet ſich Weute wſhe gegen das törichte
erede vom Bürgerblock , das heute wieder mit großem Lärm

von Herrn v. Gerlach in ſeiner Poſt am Montag aufgenom⸗
men wird . Er ſtellt dann als das Ziel hin , daß bei der
Arbeitsgemeinſchaft der Mitte alſo die Bürgerlichen und die

Sozialdemokraten bereit ſein ſollen , miteinander die Koali⸗

tion der Mitte zur Fortführung der bisherigen Politik zu
bilden, und zwar unter unzweideutiger Trennung von den
radikalen Oppoſitionsparteien rechts und links im Reichstag
und in den Ländern , im Parlament , in der Preſſe und in den

Organiſationen . So wäre es immerhin möglich , daß aus
den Wirren dieſer Tage eine Umgruppierung ſich er⸗

auf eine geſünde re parteipolitiſche Zukunft weiſen

Vorderhand hat die Nachricht , daß die bür gerlichen

Handelns von der Linken diktieren laſſen wollen , die mißliche
Lage gehabt , daß die Erweiterung des Kabinetts nicht mehr

Tagen. Der Reich spräſident hat am Samstag nach⸗
mittag die Koalitiansführer einzeln zur Rückſprache
empfangen . Er wird von den Vertretern des Zentrums und
der Demokraten in der Hauptſache die ähnliche Antwort erhal⸗
ten haben : Oaß ihnen die

faeſenſeae Arbeitsgemeinſchaft doch
neue e 8 5 raktion bedeute und daß ſieeshalb eine ein eitige Erweiterung der Regierung

555 links nach wie vor ablehnen müßten . Das iſt im
ugenblick der Stand der Dinge . Die nächſten Stunden

ſchon können A enderungen bringen ; ſie wird man nun

auten abzuwarten haben. Die Parteien der Mitte ſind auf
* Wege, ſie wollen ſich marſchfähig machen zum S chutze
— ürgerfreiheit und der bürgerlichen Gleich⸗

erechtigung auf dem Boden der Republik . Dieſe wer⸗den ſie , wenn es ſein mu 5
i

8
teidigen wiſſen . 5855 5 an ee ee 155

Das Beamtengeſetz im Keichstag .
„ Berlin , 16. Juli . ( Von unſerem Berliner Büro. ) Das Geſeüber die Pflichten der Beamten , das heute im

un g kam, ſoll das Geſetz zum Schutz der Republik

e Richtung ergänzen , daß es die Regierung der Beamten ver⸗

Dieſes
die ſie ſich in den Stunden der Gefahr verlaſſen kann .

Vortaof
eſetz hat im preußiſchen Landtag jedenfalls bereits einen

— 5
er

gehabt. Dort ſind die beiden Vorlagen durch das Diſzi⸗

anen ſowohl für die richterlichen wie die nichtrichterlichen Be⸗

anen ren n Sinne redigiert und mit einer Mehrheit
„ di

Volksperbe
e ſowohl die Unabhängigen als auch die

gee im Reichstag hat die Volkspartei eine alles in allem
ehnende Haltung gegen den Regierungsentwurf eingenom⸗

men ; eine lendenlahme Oppoſition , wie der Mehrheitsſozialiſt
Steinkopf es nicht unzutreffend ausdrückte . Die Deutſche Volks⸗
partei hat ſich , und ſie kann ſich da mit den Deutſchnationalen zufam⸗
mentun, geſträubt , gegen den Geſinnungszwang , den ſie namentlich
in ſener Beſtimmung des Geſetzes erblickt , die den leitenden Beamten
der Republik auch außerhalb des Amtes die politiſche Betätigung
in anderem als republikaniſchem Geiſte verwehrt . Die Debatte zeigte
bisweilen ein eigentümliches Bild . Das volksparteiliche Sprachrohr ,
der frühere Charlottenburger Oberbürgermeiſter und nachmalige
Reichswirtſchaftsminiſter Scholz , bemerkte mit leichter Ironie , es
käme ihm ſo vor , als ob diesmal linkerhand , rechterhand , alles ver⸗
tauſcht ſei . Und in der Tat : die Rechte trat mit derſelben Wärme

in der Berliner Morgenpoſt der Abgeordnete Peterſen das

Parteien ſich nicht widerſtandslos das Geſetz des

mit der gleichen Geſchäftigkeit betrieben wird wie in den letzten

von Ninzeigen . Rufträge durch Kernſprecher ohne Gewähr .

„ Neiſen .

für die freie Meinungsäußerung ein , wie die Linke ſich an Grund⸗

ſätzen begeiſterte , die einſt dem alten Obrigkeitsſtaat als Richtſchnur
gedient haben . Die Vorlage wandelt ja unverkennbar in den Spuren
Bismarckſcher Geſetzgebung , die unbedingte Hingabe der Be⸗

amtenſchaft an den Staat verlangt , und der einzige Unterſchied , daß
man das , was einſt der Monarchie recht war , heute im Hinblick auf
die Republik für billig hält . Auf Bismarck griff der Innenminiſter
Köſter in ſeiner Verteidigungsrede für die Vorlage nun zwar nicht
zurück , wohl aber zitierte er mit erſichtlichem Wohlbehagen den

Fürſten Bülow , deſſen Aeußerungen über die Sozialdemokratie
er im umgekehrten Sinne gegen die heute oppoſitionelle Rechte aus⸗

legte . Die ſozialiſtiſche Linke iſt freilich in ihrem Uebereifer während
der Arbeiten bei dem Entwurf mehr als einmal der Verſuchung er⸗

legen , die Methoden , die ſie früher aufs heftigſte bekämpft hat⸗ wo⸗

möglichſt noch zu übertrumpfen .
Der badiſche Demokrat Haas hatte ſehr recht mit ſeiner Mah⸗

nung , den Bogen nicht zu überſpannen . Andererſeits hielt Herr
Haas der Rechten mit ſüddeutſchem liebenswürdigem Spott vor , daß
der Entwurf , ſo wie er im Ausſchuß entſchieden ſei , der ganzen Ten⸗

denz nach eigentlich durch und durch konſervativ wäre und ſtaats⸗
erhaltend im wahrſten Sinne des Wortes . Das Geſetz hat bekannt⸗

lich die Zuſtimmung vom weitaus größten Teil der Beamten⸗

ſchaft gefunden . Das darf man wohl als Beweis dafür gelten laſſen ,
daß es von den unmittelbar davon Betroffenen nicht als ein Aus⸗

nahmegeſetz und nicht als eine politiſche Knebelung empfunden wird ,
wie der deutſchnationale Redner behauptete , der ſich damit alss
Sprachrohr eines Teils der höheren Beomten machte . Nach längerem
Meinungsaustauſch wurden die Beſchlüſſe des Ausſchuſſes vom Hauf
gutgeheißen .

Am Montag gedenkt man ſich an die zweite Leſung des

Reichskriminalgeſetzes zu begeben .

Sitzungsbericht .
ONB . Berlin , 15. Juli . Nach Annahme der Geſetzentwürfe über

die Erſatzpflicht von beſchädigten Banknoten und über die Abände⸗
rung des Geſetzes betreffend die Metallreſerven der Privatnoten⸗
banken in allen drei Leſungen ſowie nach Erledigung des Antrages
der Koalitionparteien , wonach die Zuſtändigkeit für die Fragen der
Wohlfahrtspflege einſchließlich der Armenfürſorge vom Reichsmini⸗
ſterium des Innern auf das Reichsarbeitsminiſterium übergehen ſoll,
wurde das Reichskriminalgeſetz ohne Ausſprache dem Rechtsausſchuß
überwieſen .

Das Haus ging dann zur zweiten Leſung des Geſetz⸗
entwurfs über die Pflichten der Beamten zum Schutze
der Republik über .

Abg . Schulz⸗Berlin ( deutſchn . ) lehnte namens der Deutſch⸗
nationalen Volkspartei den Geſetzentwurf als zu weit gehend ab .

Abg . Dr. Höfle ( Zentr . ) trat für die Ausſchußfaſſung
ein . Politiſche Beamte müßten ſich Beſchränkungen gefallen laſſen ,
wie das ſchon unter Bismarck geweſen ſei .

Abg. Dr. Sch olz ( D. V. . ) vertrat den Standpunkt , daß das
Geſetz un nötig ſei. Trotz der Verbeſſerungen im Ausſchuß bliebe
doch noch viel übrig , was auf dem Gebiete der Geſinnungsſchnüffelei
liege, ſodaß ſeine Partei dem Entwurf nicht zuſtimmen könne .

Reichsminiſter Dr . Köſter betonte , daß das Geſetz nur eine
kurze Interpretation deſſen darſtelle , was heute ſchon das Reichs⸗
diſziplinargeſetz als Pflicht der Beamten feſtlegt . Die Erregung der
Rechten über die Vorlage ſei alſo ganz unberechtigt . An die Maß⸗
nahmen der alten Regierungen reiche das Geſetz noch nicht im entfern⸗
teſten heran . Der Miniſter zitierte als Beweis dafür eine Rede des
früheren Reichskanzlers von Bülow , die er auf die heutige Regie⸗
rungsform übertrug .

Abg . Dr . Lepi ( USP . ) beſtritt ganz entſchieden , daß das Geſetz
die wohlerworbenen Rechte der Beamten verletze . Er beantragte
ſchließlich den aus der Regierungsvorlage geſtrichenen Reichs⸗
diſziplinarrat wieder einzuführen .

Abg . Haas ( Dem. ) wies darauf hin , daß einzelne Beamte in
ihrer monarchiſchen Geſinnung eine Haltung eingenommen hätten ,
die mit dem Staatswohl nicht verträglich ' ſei .
jedoch in der Mehrheit Republikaner . Man könne alſo nicht
davon ſprechen , daß ſich das Geſetz gegen die Beamten richte . Wir
wollen keine Geſinnungsſchnüffelei , aber wir meinen , daß die Frei⸗
heit auch in der Republik ihre Schranken hat .
das Recht des Einzelnen !

Abg . Deermann ( D. V. . ) erhebt Einſpruch dagegen , daß
man die Vorlage eingebracht hat , ohne daß man vorher die Beamten⸗
organiſationen darüber gehört hat .
gemeine Beamtenbund ſei mit der Vorlage einverſtanden , die ein
Ausnahmegeſetz darſtelle und eine Verletzung der Beamtenrechte und
der Verfaſſung ſei . Wenn es notwendig ſei , gegen die politiſchen Be⸗
amten ein Geſetz zu ſchaffen zum Schutze der Republik , ſei dieſe ſchon
verloren .

Abg . Steinkopf ( Soz . ) führte aus , das Geſetz ſei dringend
nptwendig ; denn in der Beamtenſchaft ſei man glücklich ſchon ſo
weit gekommen , daß es als unanſtändig gelte , Republikaner zu
ſein . Beſchimpfungen des Reichspräſidenten ſeien an der Tages⸗
ordnung .

In der Einzelberatung wurde § 3 des Reichsbeamtengeſetzes in
der Ausſchußfaſſung angenammen , wonach die Eidesverweigerung die
Nichtigkeit der Ernennung ber Beamten in ihrem Verhältnis zum
Reiche nach ſich zieht . Geſtrichen wurde auf Antrag des Zentrums
die Ausſchußfaſſung , daß den Reichsbeamten auch die Verächtlich⸗
machung einer früheren republikaniſch⸗parlamentariſchen Regierung
verboten iſt . Der Reſt der Vorlage wurde nach den Beſchlüſſen des
Ausſchuſſes angenommen .

Es folgte die zweite Beratung der Novelle zum Einkom⸗
menſteuergeſetz . Das Geſetz will in der Hauptſache den zehn⸗
prozentigen Steuerſatz bis zu einem Jahreseinkommen von 100 6000

Erſt der Staat , dann

Mark ausdehnen
Der thüringiſche Finanzminiſter Hartmann äußerte ſtarke

Bedenken gegen die Vorlage . Man dürfe derarlige Vorlagen nicht
ohne vorherige Verſtändigung mit den Ländern einbringen . Vor
allem müßten den Ländern und den Gemeinden neue Steuerquellen
erſchloſſen werden .

Ein Antrag der Kommuniſten , bis zu einem Jahreseinkommen
von 100 000 Steuerfreiheit zu gewähren , wurde abgze⸗
lehnt und das Geſetz nach den Vorſchlägen des Ausſchuſſes ange⸗
nommen .

Ein Antrag der Kommuniſten , die zweite Leſung der Novelle
zum Erbſchaftsſteuergeſetz heute nicht mehr vorzunehmen ,
ſondern die Sitzung zu vertagen , wurde abgelehnt .

Abg . Heydemann ( Komm . ) verlangte darauf in einer etwa
Rede bedeutende Verſchärfungen der Erbſchafts⸗

teuer .
Bei der nächſten Abſtimmung mußte auf Antrag der Kommuniſten

die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes feſtgeſtellt werden .
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Die Reparations kriſe.
Eine neue RNote .

5 WB . Putis , 1 . Juli . Der „ Petit Pariſtien “ meldet , daß der

deutſche Botſchafter in Paris geſtern der franzöſiſchen Re⸗

cSierung eine neue Note überreichte , in der Deutſchland mitteilt ,

daß es ſich genötigt ſehe , die Zahlungen für das Privat⸗

eigentumeinzuſtellen . Auch befindet ſich darin das Stun⸗

dungsgeſuch Deutſchlands weiter ausgeführt . Was es

fordert , iſt die vorübergehende völlige Aufhebung der Bar⸗

zahlungen auf Konto des Privateigentums und der Wiedergut⸗

machung . Ihrerſeits überreichte die Regierung die Note an daͤs

Ffranzöſiſche Kabinett weiter . Sie ſcheint entſchloſſen , das Moratorium

ſo lange nicht mehr zu bewilligen , bis der Reparationsausſchuß zu⸗

vor das Verſchulden Deutſchlands feſtgeſtellt hat . Wahrſcheinlich wird

Poincare darauf beſtehen , daß dieſe Erklärung vor ſeiner Zu⸗

flammenkunft mit Lloyd George am Ende des Monats gegeben wird ,

daß nämlich das Moratorium erſt ſpäter ins Auge gefaßt wird .

Das „ Echo de Paris “ ſagt gleichfalls , daß die Abkommen

von Wiesbaden am 20 . ds . Mts . in Kraft treten ſollen . Das

Reich hat aber noch keine Antwort erteilt . Im gleichen Blatt ſagt

Pertinax , daß im Laufe der langen Unterredung , die er mit Louis

Dubois und Poincare gehabt hatte , dieſer betonte , daß , wenn Deutſch⸗

land durch Art . 234 des Friedensvertrages begünſtigt werde , die

Kommiſſion die Macht habe , den 8 12 des Anhungs 11 anzuwenden ,
der beſagt , daß die Kommiſſion periodiſch die Fähigkeit zu Zah⸗

lungen Deutſchlands ſchätzt und das Finanzſyſtem zu prüfen hat , da ·
mit alle Einkünfte Deutſchlands , ſoweit es menſchenmöglich iſt , dazu

verwendet werden , um die Verpflichtungen zu erfüllen . Wenn das

nicht der Fall iſt und die Kommiſſion ein Verſchulden des Schuld⸗
ners feſtſtellt , ſo iſt der Aufſchub nicht zu gewähren , ſondern

den Regierungen Maßnahmen vorzuſchlagen , die aufgrund dieſer

Unausführbarkeit zu nehmen ſind .

England und die KReparationsfrage .
) ( Verlin , 17. Juli . In London hielt der frühere Miniſter

Runciman eine Rede , in der er als erſte Pflicht der Regie⸗

rung eine Regelung der Reparationsfrage im Intereſſe der eng⸗

liſchen Arbeitsloſen fordert . Es ſei eine Summe feſtzufetzen ,
die Deutſchland bezahlen könne . England müſſe auf die Forderun⸗

gen von ſeinen Verbündeten verzichten . Ein finanzieller Krach
äin Frankreich müßte verhängnisvolle Folgen für England haben .
— die Londoner Sonntagspreſſe beſchäftigt ſich ausſchließlich mit

„ Obſerver “ hält die Gewährung eines

Moratoriums und die vollſtändige Reviſion der deut⸗

ſchen Reparationsverpflichtungen für unmöglich . In Frankreich

wie in England wünſche man , daß Deutſchland ſich erhole . Der

„ Temps “ wendet ſich gegen das deutſche Stundungsgeſuch . Wenn

die alliierten Regierungen den deutſchen Forderungen nachgeben

würden , würde ſich die franzöſiſche Regierung nicht anſchließen .

England und Frankreich .
WBB. Paris , 15. Juli . Der „ Temps “ glaubt , auf Grund von

Mitteilungen ſeines Londoner Korreſpondenten folgendes Programm
für die Pechandlun en über die letzte deutſche Note
an die a en mitteilen zu können : Erſte Etappe :
Die Reparationskommiſſion werde nach dem Studinm des Beri
des Garantieausſchuſſes mit Stimmenmehrheit Deutſchland das ver⸗

kangte Moratorium gewähren . Zweite Etappe : Nach
dieſer Beratung werden ſich gegen Ende Juli die britiſche und die

franzöſiſche Regierung in London beraten , und England wird ſei⸗
nen Alliierten einen teilweiſen oder ganzen Erlaß der bei ihm

während des Krieges kontrahierten Schulden vorſchlagen . Dritte

Stappe : die Bankierkonferenz werde ſich aufs neue zu⸗
ſmmtenfuden , um eine Anleihe vorzubereiten . 5

Der „ Tentps “ glaubt nicht , daß die franzöſiſche Regierung je⸗
mals die Mitteilung eines ſolchen Planes erhalten habe . Nach ſeiner
Anſicht würde Deutſchland durch die Erlangung eines Mora⸗

„ toriums einen finanziellen und politiſchen Erfolg erzielt haben ,
und datm bliebe Frankreich immer noch mit ſeinen Schulden gegen⸗
über England belaftet . Es könnten alſo zwiſchen Lloyd George
und Polncare keine Verhandlungen auf gleichem Fuße einge⸗
leitet werden , weil Lloyd George ge Frankreich das Moratorium

zum Siege geführt habe , während Poincare ſich gegenüber England
in der Lage eines Schuldners befinde . Frankreich würde o
durch einen endgültigen Zahlungsplan gebunden ſein , während
Deutſchland es nicht ſei . Wenn Lloyd George den geplanten Erlaß

der engliſchen Forderungen vorſchlage , werde er auch verlangen ,
daß alle deutſchen Pfänder einem internationalen Syndikat
von Geldteihern ausgeliefert würden , ſowie , daß die militä⸗
riſche Beſetzung baldmöglichſt ein Ende nehme und eine
IApätere Aktion einer oder mehrerer verbündeten Regierungen
ansgeſchloſſen ſei . Werde Frankreich ähnliche Bedingungen
nicht annehmen , daun werde man ihm zu verſtehen geben , daß ſeine

Weigerung die nächſte Zuſammenkunft der Bankiers verhindere
und man werde ihm erklären , daß es die Verantwortung auf ſich
nehme , die Reparationsanleihe zu fabotieren . Dann müſſe man
vu einer kleinen Anleihe ſprechen , die einzig und allein die bel⸗

giſche Priorität decke .
Der „ Temps ſagt ſchließlich , daß nach ſeiner Anſicht auf
Srund von § 13 Anhang 2 zu Artikel 234 ein Moratorium nicht
durch Mehrheitsbeſchluß gewährt werden könne und betonte , daß

ihm nichts bekannt ſei , daß eine Zuſammenkunft zwiſchen Polncare
und Llond George ſchon in Ausſicht genommen wäre . Wenn die

das Moratorium gegen die Stimmen Frank⸗
reichs bewillige , über welche Entſcheidung könnten ſich wohl die bei⸗
den Regierungschefs zu verſtändigen haben ?

Abreiſe des Sarantiekomites .
Berlin , 17. Juli . Nach beendeter Arbeit wird das Garantie⸗

komitee heute von Berlin abreiſen . Die Arbeit iſt wahr⸗
ſcheinlich zufrſedenſtellend gelöſt . Die Meinungsverſchieden⸗

heiten zwiſchen der deutſchen Regierung und dem Garantiekomitee
ſallen beſeitigt ſein . Geſezesvorlagen wurden ausgearbeitet und

ſollen dem Reichstag zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden . Im Na⸗
men der Reparationskommiſſion wird die Reichsregierung , wie ver⸗
lautet , neue Schagſcheine ausgeben . Man verſpricht ſich da⸗
von eine Konſolfdierung der ſchwebenden Schuld .

Nur:

Die Haager Konferenz .
WSB . Paris , 16. Juli . Der Sonderberichterſtatter des „ Temps “

im Haug gibt folgende Darſtellung der augenblicklichen
Loage : Mit Zuſtinmung , mitunter ſogar durch Vermittlungsvor⸗
ſchläge verſchiedener Regierungen , bereite ſich eine ganz nahe bevor⸗

ſtehende Konferenz von Privatintereſſenten vor , die

ohne Zweifel Senſation machen werde un deren Ergebnis ,
wenn ſie Erfolg habe , wichtiger ſein würhe als die Haager Konferenz .
Infolge der heiklen Natur des Verhandlungsgegenſtandes könne man
noch keine beſtimmten Angaben machen . Wenn aber die hierüber

im Gange befindlichen Beſprechungen zum Ziele führten , werde man

etnen jenor don Litwinow angekündigten Theatercoups erleben

zund zugleich ſeine Haltung gegenüber der Konferenz und ſeine letz⸗
ſten Erklärungen der Preſſe gegenüber , ſowie gewiſſe Aeußerungen

Pateljns über die etwaige Wiederaufnahme von Verhandlungen
mit den Ruſſen beſſer begreifen .

WB . Haag . 16. Juli . Geſtern nachmittag hat der Präſident der
nichtruſſiſchen Kommiſſion einen Brief an Litwinow geſandt ,
welchem die Abſchrift eines Briefes des Präſidenten der zweiten
Unterkommiſſion vom 14. Juli beigeſchloſſen iſt und in welchem die
Reſolution dieſer Unterkommiſſion mitgeteilt wird . Dieſe Reſolutſon
befagt , daß es bei der gegenwärtigen Lage der Konferenz keinen

„ „ eee e eeeee . eee

Zweck mehr habe , die Verhandlungen mit der ruſſiſchen Delegation
fortzuſetzen . Die gleiche Konkluſion der dritten Unterkommiſſion
iſt mit den Motiven , welche die Ruſſen herbeigeführt haben , in ihrer
Zuſammenkunft mit der ruſſiſchen Delegation am 14. Juli dieſer mit⸗

geteilt worden . Schließlich ſagt der Präſident der Kommiſſion , er
ſei bevollmächtigt , Litwinow mitzuteilen , daß der Präſident der
dritten Unterkommiſſion die einſtimmige Meinung der Präſidenten
und Mitglieder der drei Unterkommiſſionen zum Ausdruck gebracht
habe , als er in jener Zuſammenkunft erklärte , wenn Litwinow eine

Erklärung abzugeben wünſche , welche ſeine bisherigen Erklärungen
ändere , die übrigen Unterkommiſſtonen dies zweifelsohne in Betracht
ziehen werden , und daß in jedem Falle die Tür für eine Fortſetzung
der Verhandlungen noch nicht geſchloſſen ſein würde .

Am Montag ſollen drei Sitzungen der Unterkommiſſtonen
ſtattfinden .

Polen .
Zur Wahl Korfantys .

Berlin , 17. Juli . Zu der Korfantykriſe erfährt ein Prager
Blatt aus Warſchau : In politiſchen Kreiſen Warſchaus wird
darauf hingewieſen , daß der Rücktritt Pilſudskis , der ſich in
der Armee ungewöhnlicher Beliebtheit erfreut , in ihr eine Re⸗
volte hervorrufen könne .

Die deutſch⸗polniſche Ronferenz .
Berlin , 17. Juli . Wie aus Warſchau gemeldet wird , fand

dort am Samstag früh die erſte Sitzung der deutſch⸗pol⸗
niſchen Konferenz ſtatt . Miniſter Olſchowski führte aus ,
Aufgabe der Verhandlungen ſei die Durchführung der beiden Teile
der dereits abgeſchloſſenen Verträge ſowie Löſung einer ganzen Reihe
von Fragen , von denen das Zuſammenleben beider Nationen ab⸗

hänge. iniſterialdirektor von Stockhammer bekonte als Ver⸗
treter der deutſchen Regierung deren Willen zur Verſtändigung .

vom Pölkerbund .
Deutſchlands Aufnahme .

BVerlin , 17. Juli . Heute beginnt unter dem Vorſitz des 4 *niſchen in Paris die Sitzung des Völkerbunds⸗
rates mit einem umfangreichen Arbeitsprogramm . Es ſoll
über die Mandate einſchließlich Meſopotamien , gegen deſſen
Beſitzergreifung Amerika proteſtierte , ütber das Protektorat über
Paläſtina , das einen Konflikt zwiſchen Juden und Arabern zu
entfeſſeln droht , und andere Fragen verhandelt werden . Außerdem
wird der Rat über die Aufnahme Deutſchlands in den
Völkerbund gelegentlich der Septembertagung des Bundes in Genf
beraten . Nach Anſicht der Mitglieder des Rates müſſe Deutſchland
ſeine Zulaſſung zum Völkerbund beantragen . Bis jetzt ſel ein
derartiger Schritt nicht erfolgt . In London würde man eine Auf⸗
nahme Deutſchlands in den Völkerbund befürworten .

Die Vorbereitungen zum Rathenaumord.
Berlin , 17. Juli . ( Priv . ⸗Tel . ) Die Morgenblätter veröffent⸗

lichen Einzelheiten über die Vorbereitungen zum Rathe⸗
naumord . Der Schüler Hans Stubenrauch ſprach zuerſt
von dem Plane , Rathenau im Reichstag zu erſchießen , von dem
er auf Einwendungen Günthers wieder abkam . Am 16. Juni
fand in der Wohnung des Techow zwiſchen Günther , Hans Stu⸗

benrauch , Techow , Fiſcher und Kern eine Unterredung über den

Mordplan ſtatt , die am 22 . Juni im Steglitzer Ratskeller fortgeſetzt
wurde . Am Tage darauf fuhren die genannten im Kraftwagen des

Küchenmeiſters nach Nikolaſee und veranſtalteten auf der Nlickfahrt
im Grunewald eine Schießübung mit einer Piſtole . Es gelang
ihnen Werner Techow für die Führung des Automobils zu
gewinnen .

Das Reichskriminal⸗Polizeiamt .
ONB . Berlin , 16. Juli . Der Rechtsausſchuß des Reichstages

beendete heute die zweite Leſung des Geſetzenlwurfs über die Er⸗
richtung eines Reichspollzèetamtes und von Landes⸗
polizeibehörden . § 1 ( Aufgabe des Reichspolizelamtes
wurde in der nach längerer Ausſprache , in die a
die Miniſter Dr . Köſter und Dr . Radbruch eingriffen , in fol⸗
gender Faſſung angenommen : Zur Verhütung und Bekämpfung
von Verbrechen , deren Begehung nicht auf beſtimmte Orte oder
Landesteile beſchränkt iſt , wird ein Reichskriminalpolizei⸗
amt errichtet . Es hat ſeinen Sitz in Berlin und wird dem
Reichsminiſter des Innern unterſtellt . Der Ausdruck
„ Reichspolizeiamt “ ſoll überall durch „Reichskriminalpolizeiamt “ er⸗
ſetzt werden . 8 2 ( Errichtung von Landeskriminalpolizeiämtern )
wurde unverändert angenommen . 8 3 ( Aufgabe der Landes⸗
kriminalpolizeiämter ) wurde in der Faſſung der Vorlage mit einer
redaktionellen Streichung angenommen , ebenſo die Paragraphen 4
und 5. 6 6, der für die einheitliche Geſchäftsführung der Landes⸗

I. kelgender Faſſnn ſorgen will , fand nach längerer Ausſprache
in folgender Faſſung Annahme :

Das Reichskriminalpolizeiamt ſtellt Richtlinien für die einheitliche
Geſchäftsführung der Landespolizeibehörden und für entſprechende
Ausbildung der Beamten auf . Zu 8 7, welcher die ＋ 4exekutive regelt , liegen eine Reihe von Abänderungsanträgen
vor , gegen die Reichsminiſter Dr . Köſter und Reichsminiſter Dr.

W wiederholt in längeren Ausführungen tellung
nahmen. chließlich wurde unter Ablehnung aller Abänderungs⸗
anträge die Regierungsvorlage angenommen . Geſtrichen wurde
aber die

maiſ
de nach welcher mit Zuſtimmung des Reichsrates

die Befugniſſe des Reichspolizeiamtes erweitert werden können .

Die Frade
des Verkehrs des Reichskriminalpolizeiamtes mit

ausländiſchen Behörden wurde auf einen Perk Ko
( Dem ) dahln geregelt , daß das Reichskriminalamt den Verkehr mit

ausländiſchen Behörden ausſchließlich auf ſich nehmen kann , wenn es
für die zweckmäßige Durchführung erforderlich erſcheint . Zu der
Koſtenfrage lagen zwei Faſſungen vor . Die Regierungsvorlage will
die Koſten der Landeskriminalpolizel nach feſten Sätzen , 50 Pfg .
auf den — der Bevölkerung , feſtfetzen, während der Veſchluß des
Reichsrates ſie

2 gleichen Teilen auf das Reich und die Länder
verteilen will . r Ausſchuß ſchloß ſich dem Beſchluß des — —rates an mit der Maßgabe , daß das Reich ein Drittel und die
Länder zwei Drittel tragen ſollen . Die Ueberſchrift des Geſetzes
wurde in Reichskriminalpolizeigeſetze geändert und 9 1 nachträglich
noch in folgender Faſſung angenommen : Zur Bekämpfung des
Verbrechertums , das ſein Tätigkeitsfeld nicht auf beſtimmte Orte
oder Landesgebiete beſchränkt , wird ein Reichskriminalpolizeiam “
erichtet . Es hat ſeinen Sitz in Berlin und wird dem Reichsminiſter
des Innern unterſtellt .

der Lehlbetrag der Reichsbahn .
Berlin , 15. Juli . Nach Zeitungsnachrichten ſollte in den Kreiſen

der alltierten Regierungen die Anſicht herrſchen , daß der gegenwär⸗
tige Fehlbetrag der Reichsbahn um mindeſtens 9 Milltar⸗
den Mark verringert werden könnte , wenn ein Teil des geplanten
Ausbaues des Eiſenbahnnetzes , der als überflüſſig bezeichnet werden
könne , unter dem Zwange der wirtſchaftlichen Lage vom Programm
geſtrichen würde . Auf eine diesbezügliche Anfrage des Abgeordne⸗
ten Dr . Quaatz hat der Reichsverkehrsminſſter geantwortet , daß
der Unterſchied zwiſchen Betriebsausgaben und Ausgaben des außer⸗
ordentlichen Haushalts , die für werbende Anlagen ausgeworfen wer⸗
den , den betefligten Stellen der alliierten Regierungen gegenüber
klargeſtellt ſei . Die Reichstegierung habe ſowohl der Reparations⸗
kommiſſton wie dem Garantiekomitee gegenüber , wiederholt gusführ⸗
lich und nachdrücklich betont , daß die Anforderungen des außerordent⸗

lichen Haushalts für die Ausgeſtaltung der Reichsbahnen mit Rück⸗
ſicht auf den geſunkenen Geldwert nur zur Deckung des allerdring⸗

lichſten Bedarfs hinreichen und hinter den Aufwendungen der Vor⸗

kriegszeit um ein Mehrfaches zurückbleiben . 8

die Rot der preſſe .
55

ORB . Berlin , 15. Juli . Der Volkswirtſchaftliche Ausſchuß deß
Reichstages beſchäftigte ſich heute mit dem 14 über die

Maßnahmen gegen die wirtſchaftliche Not der Preſſe . In det

Einzelbeſprechung wurde 9 1, welcher der Regierung zur Se
koſtenermittelung der Preiſe für Holzſtoff , Jellſtoff und Drul⸗
papier die Ermächtigung gibt und ſie weiter ermächtigt , die Her “
ſteller zu einer Bereinigung zuſammen zu ſchließen unn
Einheitspreiſe feſtzuſetzen , angenommen mit dem Zuſach
daß dazu neben der Zuſtimmung des Reichsrates auch die des dri ,
ten Ausſchuſſes des Reichstages erforderlich ſei . § 2 legt
Forſtbeſitz eine Abgabe von Prozent des Verkaufspreiſ
guf . ß 3 wollte eine Ausfuhrabgabe bei Erteilung einer Ausfu
bewilligung erheben . Dadurch wären die ausfuhrfreien Waren aud
abgabefrei geworden. Dem Ausſchuß lag ein Antrag der Deutſchel
Volkspartei und des Zentrums vor , eine Aus hrabgabe vol
ein Prozent für alle Waren zu erheben . r Ausſchuß nahm
dieſen Antrag an mit einem Zuſatzanfrag des Abg . Dr . Her !( ue . „ der denSatz don 1½ Prozent der Regierungsvorkage wi
derherſtelt . Bei 8 4 fand die Regierungsvorlage mit folgendem
Antrag Annahme : Die Rückvergütung kerfolgt nach der Menſt
des Papierverbrauchs . Als Verbrauch an Druckpapier iſt nicht in
Anſatz zu bringen das zum Abdruck von Inſeraten verwendele ,
Sodann wurde noch auf Antrag der Arbeitegemeinſchaft der ſo⸗
zialiſtiſchen Partei beſchloſſen ,daß das Geſetz erſt am 31 . März 1024
außer Kraft tritt .

Bayern vor der Entſcheidung .
9mMünchen, 16. Juli . 1 mit den entſcheidenden Abſtim⸗

mungen über die Geſetze zum Schutzeder Republik im Reichstag für
den kommenden Dienstag gerechnet werden kann , wird Bayern
im Laufe der kommenden Woche vor die ſchwerwiegende Endſchei⸗
dung geſtellt werden , ob dieſe Geſetze , falls nicht in letzter Stunde
weitgehende Abänderungen erfolgen , auch in Bayern durchzuführen
ſind . Die größten Vedenken bringt man in bayeriſchen politiſchen
Kreiſen dem Fennnnni entgegen , in dem ein
ſchwerwiegender Eingriff in die bayeriſche Poltzelbohelt erblickt wird⸗
In welcher Richtung die eeee Bayerns fallen wird , iſt zur
Stunde noch nicht zu überſehen , da die entſcheidenden Regierunge⸗
und Parteiberatungen erſt im Laufe der zu erwarten ſind.
Während die Deutſche Volkspartei in Bayern ihre Landesverſamm⸗
lung bereits am Montag nach Nürnberg — hat , iſt der Zeit⸗
punkt für die Einberufung des Landesausſchuſſes der ayeriſchen
Volkspartei auf Freitag , den 21 . Juli gelegt worden . Die Beratungen
beginnen vormittags 10 Uhr im Landtagsgebäude . Der Arbeitsaus⸗
ſchuß des Landesverbandes der Partei trütt am 20. Juli zu einer
Sitzung zuſammen .

Während
daß die Geſetze zum Schu
durchgeführt werden dürften , 25 ihre Faſſung nicht den bayeriſchen
Bedenken Rechnung trägt , weiſt heute die demokratiſche „ Süddeutſche
Preſſe “in längeren Betrachtungen darauf hin , daß ein verfuſſungs⸗
mäßig zuſtandegekommenes Schutzgeſetz auch für Bayern Geſchverbindlich ſei . Wenn die Durchführung eines ſolchen Geſetzez
verweigert werde , bedeute dies einen glatten Verfaſſungs
bruch , dem die ſchwerſten Folgen und Erſchütterungen auf dem

Fuße folgen müßten . Das Blatt glaubt Grund zu der Annahme zu
haben, 5 verantwortliche Kreiſe der Bayer . Volksparte i, alſh
der ſtärkſten und ausſchlaggebenden Partei , ſich darüber im klaren
ſeien , wie ſehr ſich Bayern durch ein derartiges Vorgehen ins Un⸗

950 ſetzen müßte . Die Staatsregierung müßte dann ſehr bald die

ahrung machen , daß ſie ſich auch im eigenen Lande um ihre Au⸗
torität bringen würde .

In Schwaben , Franken und noch mehr in der Pfalz , aber auch
im hbürgerlichen Lager Südbayerns ſeien Kräfte genug vorhanden ,
die ſich einer Lockerung des Verfaſſungsverhältniſſes auf das aller “

entſchiedenſte widerſetzen würden . Von der Staatsregierung nim
das Blatt als ſelbſtverſtändlich an , daß ſie ſich einer ſolchen Bewe “

gung ſchon in ihren
wendigkeiten des deutſchen Geſamtvolkes und im Intereſſe de⸗

engeren bayeriſchen Baterlandes ſelbſt widerſetzen würde . Inwiewel
in dieſen Darlegungen die Stimmung der verantwortlichen Kreiſe der

Bayeriſchen Volkspartei zutreffend gekennzeichnet iſt , iſt im Augen⸗
blick nicht zu überſehen . In maßgeblichen politiſchen Kreiſen wi
eine Eniſcheidung in der Richtung als wahrſcheinlich angeſehen , daß
der Landtag 1 auflöſen würde und Neuwahlen ſtatt
finden , falls die Geſetze zum Schutz der Republik für Bayern als un

tragbar in ihret letzten Faſſung erkannt werden ſollten .

Deutſches Reich .
die Rot der Kleinrentner .

UA vertin , 17. Jult . ( Von unſ . Berliner Büro . ) Von den 19
eordneten Nunkel , e e Becker⸗Heſſen und Kempkes

5
15555 Anfrage an den Reichstag eingegangen : „ Der in den letz 5

ochen einſetzende weitere Sturz der Mark läßt die Preiſe welt
1

neu emporſchnellen und bedeutet neues Elend für die zahlreichen a
1

—* Penſion oder kleinſten Zinsgenuß angewieſenen Rentne

Iſt bie bereit , eine erhebliche rds
der für die Unterſtützung für die Kleinrentner vorgeſehenen M

5
ſchleunigſt bei dem beantragen , um die Kleinrentn

vor völliger Verelendung zu ſchüihen “ 2
ichstag

Badiſcher Landtag .
Tu . Karlsruhe , 15. Juli . Der Ausſchuß für Geſuche 1

Beſchwerden hat ſich in ſeiner letzten Situng mit einer Ne

von Eingaben um Erhöhung von Brandentſchädigung befaßt . Sdenweit die nach dem 1. Jauuar 1920 eingetteten ſind , wurnd
ie durch dasGeſeß vom 6. Auguſt 1920, das perſabſſch eulſdahenr Teuerung Zuſchläge vorſieht , als erledigt erklärt . In ber⸗anderen Fällen vor dem 1. Januar 1920 erfolgte empfehlende lle

be
weiſung derGeſuche an die Regierung . Von Regierungsſeite wil
au dieſen erllärk , daß die Gebäudeberſicherungsanſben
ehne daß ein 1. beſtett , 80 Prozent der Sätze nach bel,
Geſetz dom 3, Auguſt 1920 gewährt . — Ein Gefſuch der durch Hen
wetter gecckädigten Winzer im Taubergrund ſoll der Regier
empfehlend übeerzeſen werden . 411

Der Landtagsausſc — für Rechtspflege und Ver magen
tung befaßte ſich mit der exungsvorlage über Aenderunen
im Grundbuch⸗ und Notariatswefen . handelt ſich hierbel ur
eine Vereinfachung der Vorſchriften über — Zuſtändigfaſchehn ,öffentlichen Beglaubigung bon Unterſchriften un , ze Eim ſtatler
kung der amtlichen eeen Dar Becr r
über dieſen Gegenſtand Abg. Rüger ( Ztr ) ſtellte einige 9
rungsankräge , die angenommen würden . Weiter kam zur Bera den
die Vorlage über das Koſtengeſetz , die eine Angleichung acheſeß
K igen Geldwert vorſieht . Der Berichterſtatter über dieſes Gan⸗

Sch. eſder⸗Heidelberg (Ztr . ) ſtellte mehrere Abänderung zen⸗
träge redakttoneller und materieller Nalur , die vom Ausſchuße
falls gebilligt wurden .

Letzte Meldungen .
Der papſt unpäßlich .

1ul,

tete Preſſe in den letzten Tagen betonte ,
der Republik in Bayern teinesfalls

nfängen im Hinblick auf die nationalen Nol ,

*

1
In Rom erhält ſich hartnäctig das Gerücht , daß der Papft ne

päßlich ſei . Bekanntlich war Papft Jius 5 der e
Nattt , ein leidenſchaftlicher Alpiniſt . der viele waghalſige Kletterſter
tien unternommen hat . Da nun ſeit 1870 , ſelt der Beendigung
weltlichen päpſtlichen Herrſchaft in Rom , die Päpſte den Batika
derlaſſen , da ſie immer noch die Fiktion aufrecht erhalten , daß * 45
ſangene des Königs von Italjen wären , iſt auch Pius XI, 2.Aufenthalt ir den Übrigens ſehr großen Gärten und ParkanlacſeVatikans beſchränkt . Der Papft widmet ſich zwar körperlichen ue
gen , doch kann er hierin einen vollen Erſatz für ſeine bisherig
bensweiſe nicht finden .
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meſſen und Nusſtellungen .
Bor⸗ Siüdweſtdeueſche Wüärmewirtſchafts· und Wärmeinduſtrie⸗

5 Ausſtellung Ludwigshafen a. Rh . 1922 .

Die Ausſtellung wurde am 2. Juli abends geſchloſſen . Nun⸗

mehr iſt der Abbruch ſchon vollzogen und die letzten Verrechnungs⸗
ſchäfte werden vorgenommen . Aber der finanzielle Ueberblick

Rigt , daß der ſeinerzeitige Voranſchlag nicht allein eingehalten wer⸗

den konnte , ſondern es wurden auch einige Verbeſſerungen erzielt ,

725 ſubaß die Ausſtellungsleitung mit den Ergebniſſen zufrieden ſein
Fkann . Die Beſucherzahl war auch eine recht erfreuliche und erreichte

ewa 60 000 , abgeſehen von den Beſuchern mit Dauerausweiſen .
Dieſe Zahl erfährt noch eine Erhöhung durch den Teil der Beſucher

des Vergnügungsparkes , der die Ausſtellung ſelbſt nicht beſuchte .

Per Erfolg der Ausſtellung für die ausſtellenden Firmen iſt ſehr zu⸗
kriedenſtellend Eine Ausſtellung unterſcheidet ſich von einer Meſſe

Lor allem dadurch . daß zwar Aufträge entgegengenommen , aber

ANicht in erſter Linie Verkaufsgeſchäfte abgeſchloſſen werden ſollen .
Do hat denn auch eine Umfrage bei den ausſtellenden Firmen er⸗
geben , daß ſie teils durch erfolgte Aufnahme von Geſchäftsbezieh⸗
bungen beſte Hoffnung auf einen Erfolg für die Zukunft haben ,

vol teils auch mit dem bereits erzielten unmittelbaren Erfolg ſehr zu⸗

nahm frieden ſind . So konnte in ſeder Beziehung die Ausſtellung eine

er ! bedeutende Schrittmacherin für zukünftige Ausſtellungen ſein . In

wie⸗ BVerbindung mit der ebenſo erfolgreichen Pfälziſchen Kunſtaus⸗

ndem 18 ſtellung bildet ſie ein bemerkenswertes Ereignis in der Wirtſchafts⸗

18 geſchichte der Stadt Ludwigshafen a. Rh . 10

25 .

105 Wirtſchaftliche Fragen .
Reichs verbandstag der Poſizeibeamten Deutſchlands .

Im Stadtgarten in Stuttgart tagt zur Zeit der vierte
ordentliche Reichsverbandstag der Polizeibeamten Deutſchlands . Die

ſiimngß geſchäftlichen Verhandlungen nahrien unter dem Vorſitz von Regie ·
J für krungskommiſſar Eaſtan⸗Dresden ihren Anfang . In ſeiner Er⸗

dhern öffnungsanſprache hob der Vorſitzende hervor , daß durch das
ſchei⸗ Rathenau⸗Attentat unſer geſamtes ſtaatliches und wirtſchaftliches

unde Leben ſchwer erſchüttert und die ſchleichende Kriſe unſeres öffent⸗

hren lichen Lebens wieder in ein akutes Stadium gedrängt worden ſei .

ſchen Fuür die Beſeitigung dieſer Krankheit müſſen ſich alle Volkskräfte
einſegzen . Nachdem der Vorſitzende ſodann auf die wichtigſten Gegen⸗

wird⸗ ſtände der Tagesordnung hingewieſen , vor allem auf die Schaffung
zur

einer programmatiſchen Bekennknisſchrift des Reichsver⸗

ngs⸗
baads der Polizeibeamten , begrüßte er die erſchienenen Vertreter

ſind. ſtaatlicher Behörden und der Polizeibeamten⸗Organiſationen von

mm⸗ Sachſen , Heſſen , Bayern , Mecklenburg und von Oberſchleſien , ferner

it⸗ die erſchienenen Landtagsabgeordneten , ſowie die 3z Verbandstag

chen erſchienenen etwa 250 Delegierten .

105 Dann gab der erſte Vorſitzende des Reichsverbands Polizei⸗
aus⸗ major Bäcke r⸗Berlin einen ſcharf umriſſenen Ueberblick über die

einer Tätigkeit des Verbandes im letzten Jahr und über ſeine Aufgaben

1 in der nächſten Zukunft . Die deutſchen Polizeibeamten verwerfen
onte alle Uebergriffe , die ſich die ausländiſchen Machthaber gegenüber

Deeutſchland herausgenommen haben ; andererſeits verlangen ſie aber

die Polizei endlich zu demdvon unſeren Regierungen , daß ſie0 1
nämlich zu einer wahren Be⸗

machen , was ſie ſein ſoll und kann ,
kufspolizei des freien Volksſtaates . Bei der Zuſtimmung des Reiche⸗
dges zu dem von uns bekämpften Reichsrahmengeſetz für
5 die Schutzpolizei haben unſere Forderungen und Beſtrerngen
nicht die Beachtung gefunden , die ſie verdient hätten . An den

Reichspräſidenten Ebert wurde ein Telegramm abgeſandt , in dem

die Polizeibeamten ihre unverbrüchliche Treue zur Verfaſſung und

zu den Staatsgrundſätzen bekunden .

Der zweite Tag des Reichsverbandstags der deutſchen Poltzei⸗

amten war ausgefüllt durch eine eingehende Erörterung des Be⸗

amtenrechts . Zu dem dem Reichstag z. Zt . vorliegenden Geſetzent⸗

2 wurf der Republik wurde folgende Entſchließung ein⸗

timmig angenommen : 5
Der Reichsverbandstag billigt den Entwurf eines Geſetzes zum

auch Schutz der Republik . Wenn ſich aus Anlaß innerpolitiſcher Un⸗

den ſicherheit die verantwortlichen Regierungsſtellen und geſetzgebenden

ler Körperſchaften im Intereſſe der Staatsordnung zu geſetzgeberiſchen
mm Maßnahmen veranlaßt ſehen , die zwar an ſich eine Beſchneidung

ewe⸗ des öffentlich⸗rechtlichen Charakters der Beamtenſchaft bedeuten, ſo

Noß ) muß doch eine verfaſſungstreue Beamtenſchaft gerade in dieſem

de ? Faall ihre eigenen Intereſſen hinter dieſes Volksganze zurückſtellen

und ſolche Maßnahmen unterſtützen .

gen — Holelpreiſe und Ausländerſteuer.
wird Tul . Karlsruhe , 14. Juli . In einer Sitzung des Südweſt ⸗

daß deutſchen Handelskammerausſchuſſes für Hotel⸗
tatt Jgewerbe und Fremdenverkehr , die dieſer Tage in der

un Handelskammer Karlsruhe unter der Leitung des Handelskammer⸗
vorſitzenden Kommerzienrat Gſell ſtattfand , kam die Frage der

Hotelpreiſe und Ausländerſteuer zur Beſprechung , in deren Verlauf
ein Bild über die ſchwierige Lage der Hotelinduſtrie

Jentworfen wurde . Die ſteigenden Betriebs⸗ und Unterhaltungskoſten
der Gaſtſtätten zwingen dazu , immer höhere Preiſe für das Ueber⸗

nachten zu nehmen , was zur Folge hat , daß den meiſten Leuten das

FeReiſen unmöglich geworden iſt . Die Hotelrechnungen erhöhen ſich auch

dadurch beträchtlich , daß der Hotelier eine Reichswohnſteuer ,

ae
85

—

*

Neues von Goethe .
Im neueſten Heft der „ Deutſchen Rundſchau “ (Paetel , Berlin )

veröffentlicht Rudolf Schade einiges Neue von und über Goethe

aus dem Nachlaß des romantiſchen Dichters Rudolf v. Beyer.
5 Dieſer junge Muſiker fand im Hauſe des Organiſten Joh . Heinrich

3 ſe 1 155 07 1820 eichg
von Aufß WachsBachſche Muſikwerke geſchriebene Gedichte . 1 achs

Chorälen — 5 dieſe Be 95
Laß mich hören , laß mich fühlen ,
Was der Klang zum Herzen ſpricht ;
In des Lebens nun ſo kühlen
Tagen ſpende Wärme , Licht .

Immer iſt der Sinn empfänglich,
Wenn ſich Neues , Großes heut,
Das ureigen , unvergänglich ,
Keines Krittlers Tadel ſcheut .

Das aus Tiefen ſich lebendi
Zu dem Geiſterchor geſellt

2

Und uns zwanglos und ſelbſtändig
Auferbauet eine Welt .

eeeee
—

——

ſatzſteuer zu entrichten hat , wobei alſo Steuer von Steuer erhoben

hinaus⸗ und

eine lokale Beherbungsſteuer und die erhöhte Um⸗

Frage der gemeindlichen Beherbungsſteuer nahm der
Ausſchuß einſtimmig einen Antrag an , in dem er deren hohen Sätze

als eine große Gefahr für die Entwicklung des Fremdenverkehrs und

den Satz von 20 Proz . — das iſt das Doppelte der Reichswohnſteuer
— ols das Höchſtmaß der zuläſſigen Beſteuerung bezeichnete . Die

Zuſchläge für Ausländer , die oft das Fünf⸗ und Zehnfache
betragen , ſeien zu hoch und bedeuten eine große Gefahr für die Hotel⸗
betriebe . Vor derartigen geſetzlichen Maßnahmen müßten die in
Frage kommenden Berufsvertretungen gehört werden . Die Einfüh⸗
rung der ſtaatlichen Ausländerſteuer von 2000 „ nach be eriſchem

Muſter und die Ermächtigung der Regierung durch den Haushalt⸗
ausſchuß des Landtags , dieſe Steuer bis auf 20 000 zu erhöhen ,
wird beſonders bedauert . Schon de⸗ Beſchluß an ſich habe in uner⸗

wünſchſter Weiſe auf den Fremdenv ehr eingewirkt. Der Auslän⸗
der ſollte mit einer einmaligen Einreiſeerlaubnis in

ganz Deutſchland auskommen und nicht bei ſedem Wechſel des Auf⸗
enthaltsortes nochmals eine Aufenthaltsgebühr entrichten müſſen .

Eine Umgruppierung der Ausländer wäre wünſchenswert und zwar

ſo , daß die Hollän der in die Taxgruppe der Fremdenſteuer kom⸗

men , in der ſich die Schweizer befinden , ebenſo dieAenderung der

Einteilung der Aufenthaltszeit in Dekaden . Bei organiſierten
Reiſegeſellſchaften und größeren Familien ſollte die polizeiliche An⸗

meldung durch den Führer oder das Oberhaupt genügen . Die Frem⸗

dentaxe ſollte nur einmal , da wo der Ausländer , den deutſchen Boden

betritt , bezahlt werden . Im Anſchluß an die Tagung fand eine Be⸗

ſichtigung der Hotelkochherdabteilung der Firma Junker u. Ruh

in Karlsruhe ſtatt .

Erleichlerungen im bayeriſchen Fremdenverkehr .
§ München , 14. Juli . Der „ Bayriſche Staatsanzeiger “ veröffent⸗

licht eine Bekanntmachung , die weſentliche Erleichterungen für in

Bayern einreiſende Fremden vorſieht . Darnach können Ausländer
und Staatenloſe , die in Bayern wohnhaft ſind , durch die Bezirks⸗

polizeibehörden eine Dauergenehmigung zum Reiſen innerhalb

Bayerns erhalten . Außerhalb Bayerns wohnenden Ausländern und

Staatenloſen kann die erforderliche Einreiſe⸗ und Aufenthaltsgeneh⸗
migung für beſtimmte Zeit zum wiederholten Aufenthalt erteilt wer⸗

den. Solchen , die vorübergehend mehrere Orte beſuchen wollen, kann

die Genehmigung für den Aufenthalt in Bayern unter Beſtimmung
einer angemeſſenen Friſt erteilt werden . In den beiden letzten Fällen
ſind die Bezirkspolizeibehörden des erſten Zielortes zuſtändig . Bis

auf weiteres können die Zureiſenden auch von der Verpflichtung zur

perſönlichen An⸗ und Abmeldung am jeweiligen Aufenthaltsort be⸗

freit werden .

wird . Zu der

Karkoffelverſorgung .
Von zuſtändiger Stelle wird mitgeteilt ! Die Schwierigkeiten der

Kartoffelverſorgung im vorigen Herbſt und Winter, ſowie im Früh⸗
jahr haben das Reichsernährungsminiſterium veranlaßt , ſchon jetzt

Vorkehrungen zu treffen , um die Urſachen der im vergangenen Jahr

aufgetretenen Mißſtände zu beſeitigen . Zu dieſem Zweck wurde die

Verordnung über den Handel mit Lebensmitteln und Futtermitteln

vom 23. Mai 1922 erlaſſen . Jedermann , der den Handel mit Kar⸗

toffeln betreiben will , mit Ausnahme der Händler , die ausſchließlich
an Verbraucher abſetzen oder Kleinhandel im eigentlichen Sinne be⸗

treiben , für die Sonderbeſtimmungen beſtehen , bedarf hierzu vom 1.

Auguſt 1922 an einer beſonderen Erlaubnis und zwar gleichgültig,
ob er bisher ſchon die allgemeine Erlaubnis zum Handel mit Lebens⸗

und Futtermitteln beſeſſen hat oder erwirbt . Bei Erteilung der

Erlaubnis iſt nicht nur wie bisher die Zuverläſſigkeit und Sachkunde

des Antragſtellers , ſondern auch das volkswirtſchaftliche Bedürfnis

zu prüfen . Zuſtändig zur eleihung der Handelserlaubnis iſt in

Baden die Landesverſorgun elle in Karlsruhe . Die Anträge ſind
bei den Bezirksämtern einzureichen . Neben dieſer neu eingeführten
Kartoffelhandelserlaubnis iſt die bisher beſtehende Aufkäufererlaub⸗
nis für Kartoffeln beibehalten worden . Die ausgeſtellten Scheine

müſſen bis 1. Auguſt erneuert werden . Wer die Kartoffelhandels⸗
erlaubnis beſitzt , bedarf der Aufkäufererlaubnis nicht . Um auch die
Landwirtſchaft an der Bekämpfung des wilden Händlertums zu be⸗
teiligen , muß jeder Landwirt , der Kartoffeln an Händler oder Auf⸗
käufer abgibt , bei Vermeidung von Strafe ſich durch Prüfung der
Legitimation des Käufers davon überzeugen , ob der Käufer die er⸗
forderliche Handelserlaubnis beſitzt .

Städͤtiſche Nachrichten .
Gedenktage der Woche .

17. 1787 Friedrich Krupp
1859 J . C. Heer
1860 Klara Viebig
1876 Karl Simrock 7
1864 Ricarda Huch
1698 J . J . Bodmer
1819 Gottfried Keller
1847 Max Liebermann
1903 Papſt Leo XIII . 7
1816 Jul . Sturm
1886 Karl von Piloty F.

8

19.

20 .

21 .

die Mannheimer Indexziffern .
Die nach der Methode von Regierungsrat Dr . Hofmann be⸗

rechnete Indexziffer für Mannheim iſt auf 5734 geſtiegen . Sie

ſteltte ſich

am 1. Juli 1. Oktober 1. Jan . 15. Mai 15. Juni 15. Juli

1914 1921 1922 1922 1922 1922

auf 100 1392 1964 3871 4548 5734

Gegenüber dem Vormonat iſt eine Steigerung um 1186 Punkte
oder 26,1 Proz . erfolgt . Die Koſten der Ernährung allein

ſind um 934 Punkte oder 29,7 Proz . geſtiegen .

hauptverſammlung des Badiſchen Sparkaſſen⸗ und

Giroverbandes .

Im Anſchluß an den feierlichen Feſtakt anläßlich des 100jähr .

Beſtehens der Mannheimer Sparkaſſe , der heute morgen im Muſen⸗
ſaale des Roſengartens abgehalten wurde , begann kurz nach zehn

Uhr im Verſammlungsſaal die diesjährige Hauptverſamm⸗

lung des Badiſchen Sparkaſſen⸗ und Giroverban⸗

des unter zahlreicher Beteiligung von Sparkaſſenvertretern aus

allen Teilen des badiſchen Landes . Eingeleitet wurde die Tagung

durch einen 128
Begrüßungsabend ,

der geſtern die Kolonnade des Friedrichspark⸗Reſtaurants bis auf
den letzten Platz füllte . Herr Bürgermeiſter Ritter begrüßte die

erſchienenen Damen und Herren herzlich im Namen der Stadtver⸗

waltung und der Sparkaſſe . Mit dem Ernſt des Lebens allein , ſo

führte der Vorſitzende der Sparkaſſenkommiſſion aus , ſei es nicht

getan . Man müſſe auch an den unterhaltlichen Teil denken , ſonſt
werde das ſeeliſche Gleichgewicht geſtört . Deswegen habe man ſich
bemüht , den Teilnehmern an der Tagung ſoviel Angenehmes als

möglich zu bieten . Für den Begrüßungsabend habe man den „be⸗

rühmten Alex “ gewonnen . Am Montag werde ein Extrazug der

Straßenbahn die fremden Gäſte durch verſchiedene Stadtteile füh⸗
ren , um einen Einblick in den Betrieb einer Großſtadt zu gewähren .
Man werde dabei den Eindruck bekommen , daß Mannheim eine
Stadt der Akbeit und des Fleißes ſei . Man hätte gerne noch die

Hafenanlagen gezeigt , es ſei aber nicht möglich geweſen , rechtzeitig
den hierzu geeigneten Dampfer zu erhalten . An landſchaftlichen
Reizen biete Mannheim mehr , als von Nichtorientierten angenom⸗
men werde . Er verweiſt nur auf die Vororte Schwetzingen , Wein⸗

heim und Heidelberg ( große Heiterkeit ) , die zwar noch nicht ein⸗
berleibt ſeien , zum Beſuch aber trotzdem empfohlen werden könn⸗
ten . Im übrigen hieß der Redner alle nochmals herzlich mit dem

Wunſche willkommen , daß ſie einen recht günſtigen Eindruck von

Mannheim und befriedigt in die Heimat zurückkehren .
Als Herr Bürgermeiſter Ritter das in der Mitte des Rau⸗

mes aufgeſtellte , von Lorbeerbäumen umrahmte Podium unter

ſtarkem Beifall verlaſſen hatte , übernahm Herr Alex Kökert , der

unübertreffliche Vergnügungskommiſſär , das Kommando . In der ein⸗
leitenden Anſprache , die auf das humorvollſte auf den Charakter
der Tagung abgeſtimmt war , bemerkte er u. a. berichtigend , er ſei
der „ berüchtigte Alex “ . Noch ſelten habe ihn ein Kongreß ſo ſym⸗
pathiſch berührt , weil eine Sparkaſſe ſchon ſein Kindertraum ge⸗
weſen ſei . Zum Beweiſe dafür , daß er ebenfalls zu den Kunden
der Sparkaſſe gehöre , zog er das bekannte grüne Büchelchen aus
der Taſche , um unter ſchallender Heiterkeit feſtzuſtellen , daß er
1907 zehn Goldmark eingezahlt habe , die heute noch deponiert ſeien .
In dieſer Weiſe wurde unter immer neuen Heiterkeitsausbrüchen
der Faden weiter geſponnen und eine Stimmung hervorgerufen ,
wie ſie eben nur der Alex erzeugen kann . Die gediegenen , ab⸗
wechſlungsreichen Darbietungen , die nunmehr folgten , wurden durch

Keine Ermũdung , federnder
Gang, Schonung der Nerven
durch den Continental·
Absatz . Haltbarer als
Leder, dabei viel billiger . Der

Continental⸗Sparkeil
N

Lverleiht dem Absatz

doppelſe
Halibarkelt
dabei bleibt eximmer gerade .

Bei jedem Schuhmacher erhältlich .

80 qut wle contlnental - Relfen !

gebückt , „ ein Zelterſcher Schüler aus Berlin, “ ſtellte mich Schütz vor

fant
ſeltſame Herr ſchien aus dem muſttaliſhen Traum , der iün um⸗

3 7 zu erwachen . Lebhaftes Intereſſe ſchien die Erwähnung von
elters Ramen hervorzurufen . Er ſah mich an , durchdringend , doch

unendlich gütig . Der lange braune Rock , beim Sitzen bis zur Erde

. e . gab ihm ein noch würdigeres Ausſehen . “ Beyer muß nun

der ſaled
s ſingen . Als etwas von Beethoven dran kommt , ſagt

alte Herr : „Recht ſo , Beethovens werden wir uns ſtets beſon⸗

—
zu freuen haben. “ Nach dem Muſtizieren ſpricht dann der Herr ,

125 00 Beyer mit Recht Goethe ahnt , mit voller ſonorer Stimme
eutſame Worte über Muſik : „ Ja , wir haben etwas in uns , das

rührt di
hinaufweiſt . An das Allgemein⸗Menſchliche in uns

1 — Muſik . Es kommt nun darauf an , das Thema zu entwickeln

neh
e Gedanken in die Vielheit des tätigen Geſchehens aufzu⸗

Müſe iit ſo daß ſie uns immer gegenwpärtig erhalten bleiben . Die

5
ſi iſt immer gegenwärtig , Schütz . Aber das Gute , das wir hören ,

f
den Voden aufnahmefähig zu machen , daß er dann aus

ſ0b ſelbſt die Frucht zeitige . Wie ein guter Landmann für den Acker
orgt , müſſen wir ſtets bedacht ſein , der Empfänglichkeit in uns vor⸗

zuarbeiten , damit das Erfreuliche hervortrete . “ Und dann fährt er ,

990 die „Oſterbotſchaft“ hindeutend fort : „ Das Auferſtehen aus den
eiſt iſt nun eine Sache, die leichter verſtändlich werden mag , wenn

8 erſt der Grundbedingungen uns bemächtigt haben . Die Religion
iſt geeignet , tiefere Vorſtellungen uns zu vermitteln , als man ge⸗
meinhin und auf den erſten Blick annehmen müchte . Alles weiſt auf

85 Oſterbereitſchaft in uns hin , wie ſie bedeutenden Menſchen in
eſonderer Stärke wach geworden ſein mag , und deren Spuren nach⸗

1 keine alltägliche Beſchäft gung ſein dürfte . Das Herale
reten aus der Hülle , die uns umgibt , die Gemeinſchaft mit größeren

Geiſtern iſt das vorzüglich Wünſchenswerte , das dann als tiefinnere
Betätigung des Seeliſchen meinetwegen auch in muſikaliſchem Sinn⸗
ſich äußern und verſtanden ſein mag . Im Gott⸗Menſchlichen ſind die
letzten Gründe dafür gegeben , und ſo dürfte denn das Göttliche in
jeder höheren künſtleriſchen Manifeſtation zum Ausdruck gelangen . “

Kunſt uns Wiſſen .
eEin kunſthiſtoriſcher Fund . Bei Erneuerungsarbeiten eines

ſpätgotiſchen Choraltars gus der Jakobskirche zu Rothenburg

o. T. ſind in München acht Bilder des Nördlinger Malers Fried⸗

rich Herlin aufgefunden worden Dieſer im 15. Jahrhundert
tätige oberdeutſche Meiſter iſt für die Kunſtgeſchichte deshalb be⸗

ſonders wertvoll , weil er einer der Träger des niederländiſchen
Einfluſſes , vor allem des Rogier van der Wehden , in Oberdeutſch⸗

, Tritt der Jünger vor den Meiſter ,
itler Sey ' s zu löblichem Gewinn ,

Denn die Nähe reiner Geiſter
10 Geiſtigt aufgeſchloßnem Sinn .

bel Goethe.eſet Weimar , Weihnachten 1818 .
an , Bachs „wohltemperiertes Klapier “ trug die folgende Aufſchrift :n eun aus Geringem wächſt das Tüchtige

2

1 Dem Hälmchen gleich , das ſich zur Sonne kehrtEs fondert ſich wie Spreu das Nichtige ;
Korn des Geiſts allein hat Erntewerth.

gallte er auch den Dichter perſönlich kennen lernen .
Goethes 920 Oſtern , am 5. April 1820 , an dem fich ——
er e e e ece e

5 n er ein . „ Schũ i i
ihm — Papter erzählt er in dem Bericht , der — —

lſcher Man wurde . „ Neben ihm ſaß ein großer ſtatt⸗
2 in Muſit den Oberkörper etwas vorn über geneigt
5 age war zu Cr

ntenden weihevollen Klängen lauſchend Die
lavier ſaß noch Wurder s ; Blick traf mich . Der alte Herr 2

— ſtill in ſich gekehrt . Jetzt ſchien er etwas
e

dey Der neue Nürnberger Intendank . Der bisherige Leiter des

Dortmunder Stadttheaters Dr . Maurach iſt zum Intendanten des

Nürnberger Stadttheaters gewählt worden .

Wiener Operettenſpiele .
Die ſchöne Helena .

Das dritte Wort unſerer Zeitgenoſſen iſt „ſich einſtellen “. Wir
wollen aber doch lieber bei unſerer guten , alten Weiſe bleiben , wollen

alſo geradezu ſagen : was geſtern als Offenbach geboten worden iſt ,
war ein Faſtnachtſtück , vorzüglich inſzeniert von Herrn Joſef
Matzinger , durchaus anſtändig durchgeführt , geeignet unſere
Sinne zu erlaben . Und wer freut ſich nicht gerne mit den Fröhlichen ?
Indem ich mich zu dieſer Loſung bekenne , werde ich mich hüten , das

Geheimnis der luſtigen Wirkung zu verraten . „ Geht hin , amüſiert
euch und dankt Herrn Direktor Emil Reiter dieſen glücklichen An⸗

fang “ , ſo faſſe ich alle luſtigen Eindrücke zuſammen . . . Von der

Muſik zu ſprechen , iſt vorläufig nur zu ſagen , daß das kleine Saal⸗
orcheſter ſein Beſtes tat , daß der neue Kapellmeiſter Theodor Perl
ein mittleres Maß von Gewandtheit bewies , daß er aber den Stil der
heutigen Wiener Operette auf Offenbach übertrug . Der Walzer , die

Romanze des Paris und die Traumſzene verloren gar viel an fran⸗
zöſiſcher Eleganz ; aber vielleicht mußte Herr Perl mit dieſen Ueber⸗
treibungen einem höheren Befehle folgen , um die Muſik von 1864
mit dem Geſchmack von 1920 in Uebereinſtimmung zu bringen . Eins
ſteht feſt : Offenbachs Muſik haben wir nicht gehört . Man hat auch
wohl nicht recht hingehört .. Offenbach ſtellt hohe Anſprüche , Paris
nämlich ſteht auf derſelben Linie wie Aubers Spieltenorpartien . Man
könnte an Max Felmy zurückdenken , um ungefähr das Weſen des
Paris zu umſchreiben . Herrn Peter Hoensclaers Stimmittel ,
angenehm und natürlich klingend , ſind etwa die eines Tenorbuffo
guter Provinz ; auch ſeine Darſtellung — berlinernder „ Bongvtvang “
— weiſt dorthin . Er wie Fräulein Grete Condsé ſind Hoffnungen !
Beide haben ſich wohl recht unbehaglich gefühlt in dem Saaltheater
mit der Konzertſaal⸗Optik . Deſto mehr altgewohnte Sicherheit zeigten
der gute Menelaus ( Joſef Matzinger ) , der Komiker Bruno Molly
als Kalchas und der König Agamemnon des Herrn Joſef Rie ß. Daß
alle ſich der Vergröberung früherer Zeiten enthielten , ſei ausdrücklich
anerkannt . Es paßte eben alles recht angenehm zuſammen , die Chor⸗
ſtimmen klangen friſch , die Bühnenbilder waren nach Möglichkeit der
Burleske angepaßt , und die frohe Stimmung des ausverkauften Hau⸗
ſes folgte der Quaſi⸗Erſtaufführung mit Behagen . Vergeſſen wir übe ;

land iſt . Das neuentdeckte Werk bringt Darſtellungen aus der

Jakobslegende .
alledem nicht die ſchöne Stimme unſerer jſugendlich⸗anmutige :
Helena , die auch recht ſchmuck ausſieht ! a

ee eee eee
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s Landhäußer⸗Quartett eröffnet , das ſehr wirkungsvoll
lott grüß dich “ und „ Am ſchönen Rhein “ vortrug . Der Pianiſt
m. Lacroix , der mit der Wiedergabe einer Chopinkompoſition
ſe Technik und vertiefte Auffaſſung bekundete , wurde durch
rrn Opernſänger Karl Mang , der mit zwei Liedergaben ſeine
ichtige Stimme zu vollſter Geltung brachte , abgelöſt . Einen

ßergewöhnlichen Erfolg erzielte der beim Pfälzer Sonntag mit
m erſten Preiſe ausgezeichnete Pfälzer Dialektdichter Aug . Hein⸗
ich mit dem ausgezeichneten Vortrage eigener Schöpfungen . Der

gel wurde mit dem zeitgemäßen „ Hättemer und wammer “ abge⸗
oſſen . Herr Opernſüänger aver Mang , ein Bruder des Mann⸗
mer Künſtlers , bewährte ſich als Lautenſänger . Die beiben Künſt⸗

zeigen nicht nur äußerlich , ſondern auch ſtimmlich eine erſtaun⸗
ze Aehnlichkeit . Weitere Gaben des Herrn Karl Mang und des
mdöhäußerquartetts bereicherten das Progamm , zu dem der wieder

vollſten Fahrwaſſer befindliche „ Alex “ köſtlichſte humoriſtiſche
Uirze beiſteuerte . Bei einem Glaſe Bier blieben die meiſten noch

gegen Mitternacht in regem Gedankenaustauſch beiſammen und
tten dann hochbefriedigt den Heimweg an . Sch .

Tul . Jahrpreiserhöhung auf den Kraftwagenlinien . Infolge der

zrteuerung der Betriebsführung werden die Gebührenſätze auf den

ichseigenen Kraftpoſtlinien vom 15. Juli ab erhöht und zwar wird
s auf weiteres für eine Perſon und für einen Tarifkilometer . 50 .
At bisher . 20 ethoben .

Tu . Das neue Vrennverbol . Wie wir ſchon mitgeteilt haben ,
k die Regierung beſchloſſen , ein Verbot der Verarbeitung von Obſt
d Obſterzeugniſſen zu Branntwein zu erlaſſen . Der 8 1 dieſes
Arbots , das ſoeben veröffentlicht wird , lautet : „ Obſt und Obſterzeug⸗
ſſe aller Art dürfen zur Herſtellung von Branntwein nicht ver⸗
indet werden . Auch das Einſchlagen zum Zwecke der Brannt⸗

inherſtellung iſt verboten . Unreifes Fallobſt und Treſter fallen
ht unter das Verbot . Im 8 2 wird beſtimmt , daß Brennkirſchen

r Branntweinherſtellung verwendet werden dürfen . Nach 8§ 3
an das Bezirksamt weitere Ausnahmen von dem Verbot zur Her⸗
Uung von Branntwein zulaſſen , wenn es ſich um Obſt , Obſtergeug⸗
ſe und Rückſtände von Obſt handelt , die zum menſchlichen Genuſſe
tauglich ſind und auch zur Herſtellung von Marmelade nicht ver⸗
mdet werden können . Als Obſt im Sinne dieſer Verfügung ( 8 4)
ſten auch alle Arten von Beeren , als Branntwein auch Liköre . Die

Üdſtrafe bei Zuwiderhandlungen iſt auf 100 000 Mark erhöht wor⸗
n. — Der Landtagsausſchuß für Rechtspflege und

erwaltung , der ſich am Donnerstag nochmals mit dem Verbot

ſchäftigte , hat dazu folgende Entſchließung gefaßt : „ Die Badiſche
igierung ſoll bei der Reichsregierung mit Nachdruck auf ein

ichsgeſetzliches Brennverbot hinwirken , ſie ſoll Ver⸗

ige zwiſchen Lieferer und Verbraucherverbägden anbahnen und
i der Reichsregierung erneut wegen Verbilligung der Frachtſätze
Friſchgemüſe und Obſt , das auf Grund von Lieferungsverträgen
liefern iſt , vorſtellig werden . Die Handelserlaubnis für Obſtauf⸗
uf ſoll weitgehendſt eingeſchränkt und insbeſondere unlautere Ele⸗
mie aus dem Handel entfernt werden .

pp . Altershilfe . Die unter Leitung des Roten Kreuzes von dem

isſchuß der „Altershilfe des deutſchen Volkes “ vorletzten Samstag
d Sonntag veranſtaltete Haus⸗ und Straßenſammlung
zrachte die Summe von rund 180 000 Mark . Den Spendern und

Sammlern und Sammlerinnen ſei an dieſer Stelle herzlich ge⸗
nkt . Die Geſuche um Unterſtützung aus dieſem Fonds mehren ſich
llich . Allerdings iſt es gegenwärtig noch nicht möglich , die Ver⸗

lung generell zu regeln . Die Unterlagen der Unterſtützungsgeſuche
iſſen geprüft und ein gerechter Verteilungsſchlüſſel noch gefunden

rden . Bedach wird in dringenden Notfällen mit einer vorläufiger
umme ausgeholfen .

e Mainzer Handelskammer teilt mit : Die Hauptfahndungsſtelle
r Reichszollverwaltung hat der Handelskammer Köln folgendes

legramm übermittelt : „ Zulaufsgenehmigungen bzw . Herkunfts⸗

lärungen für verſchnittenen Inlandswein und deutſchen Schaum⸗
an ab 3. Juli nicht mehr erforderlich . Auslandswein , Verſchnitt⸗
in ] Spirituoſen bleiben zulaufsgenehmigungspflichtig . Reichsein⸗

zr . “ Die Beigabe von Herkunftserklärungen für reindeutſchen
ein und für ſolchen reindeutſchen Wein , der mit anderem ver⸗
nitten iſt , ſowie für deutſchen Sekt , iſt hiernach bei ſeiner Ver⸗

dung von dem beſetzten nach dem unbeſetzten Gebiet nicht mehr
twendig . Dagegen bleiben die Beſtimmungen über die Verſen⸗

ng von Auslandswein , Verſchnittwein und Spirituoſen in Kraft ,
hn ſie bedürfen bei ihrem Uebergang vom beſetzten nach dem

beſetzten Gebiet nach wie vor einer Zulaufsgenehmigung .

U. Junahme der Kindermißhandlungen . Die Zahl der Kinder⸗

Bhundlungen . die während des Krieges zurückgegangen war , nimmt

letzter Zeit wieder bedauerlicherweiſe zu . Dieſe unerfreuliche Tat⸗

he ſtellte der Deutſche Kinderſchutzverband aus den Berichten ſeiner

aktiſch arbeitenden Vereine feſt . Die Erklärung für dieſe Zunahme
det ſich unſchwer in der geſamten unſozialen Lage ( Wohnungsnot
d Unterhaltsſchwierigkeiten ) . Dazu tritt noch das Ueberhandneh⸗
im des Alkoholgenuſſes , auf den eine Reihe ſchwerer Mißhandlun⸗
n zurückzuführen iſt . Beſonders ſcharf hebt ſich die Not der unehe⸗

den und der Stiefkinder hervor .
Brand . Beim Arbeiten an einem autogenen Schneidbrenner

heinem Teerkeſſel waren am Sonntag vormittag in dem Heddern⸗
er Kupferwerk Teerreſte in dem Keſſel in Brand geraten . Da⸗

uer war beim Eintreffen der Berufsfeuerwehr bereits durch Ar⸗
ter der Firma gelöſcht .

ch . Streik in der holländiſchen Rheinſchiffahrt . Am 12. d. Mts .

ich unter dem Perſonal der holländiſchen Rheinſchiffahrt ein

xeik aus , der trotz wiederholter Verhandlungen bis jetzt noch
eeeeeeeeeee ,

Verſand von deutſchem Wein nach dem unbeſetzten Gebiet .

7
nicht beigelegt werden konnte . Das holländiſche Perſonal verlangt ,
daß die im vorigen Jahr erfolgte 20prozentige Lohnreduzierung
zurückgezogen wird , fernerhin Regelung der Bemannungsfrage wie
der ſozialen Fragen im Sinne des § 616 des Deutſchen Bürgerlichen
Geſetzesbuches . Der Streik bringt eine neue ſchwere Erſchütterung
des deutſchen Wirtſchaftslebens , da hierdurch der Umſchlagsverkehr
in Rotterdam von Ueberſee in die Rheinſchiffe gänzlich unterbunden
iſt . Bis jetzt liegen cg. 50 holländiſche Bogte in den Duisburg⸗Ruhr⸗
orter Häfen ſtill , da die holländiſche Beſatzung in den ankommenden
Schiffen die Feuer löſchte . Hier in Mannheim liegen die Holländer
Boote am Rheinvorland .

3 Das Jeſt der ſilbernen Hochzeit begeht heute Herr Direktor
Jakob Beauvpy und Frau Leonore geb . Schick und Jakob Friedrich
Molitor mit ſeiner Frau Marie geb . Dachtler .

Veranſtaltungen .
25jähriges Jubelfeſt des Geſangvereins „ Liederkranz “ ⸗

Rheinau . Dieſer Tage konnte der Geſangverein „ Liederkranz “ ⸗
Rheinau das Feſt ſeines 25jährigen Beſtehens begehen . Eingeleitet
wurde die Vierteljahrhundertfeier durch einen Feſtkommers am

Samstag Abend im Saale des „ Badiſchen Hofes “ , zu dem ſich eine

große Beſucherzahl eingefunden hatte . Der feſtgebende Verein er⸗

öffnete unter Leitung ſeines Dirigenten , Herrn Chormeiſter Dauer ,
das umfangreiche Programm mit dem „ Sängergruß “ . worauf der

Vorſitzende des Vereins , Herr Werkmeiſter E pp . die ſo zahlreich
erſchienenen Feſtteilnehmer in herzlichen Worten begrüßte . Frl .
Annga Großkinsky brachte einen Feſtprolog eindrucksvoll und
klar zu Gehör . Herr Gebhard aus Mannheim überbrachte die

Grüße der Sängervereinigung Mannheim . Nun warteten die zu
Gaſt erſchienenen Vereine , Männergeſangverein Rheinau , Sänger⸗
einheit Rohrhof , Doppelquartett 1913 Mannheim und Eintracht
Schwetzingen , mit ihren geſanglichen Darbietungen abwechſelnd auf ,
die allfeitigen Beifall fanden und teilweiſe unter ſtürmiſchen Ova⸗

tionen wiederholt werden mußten . De Feſtrede an dieſem Abend

hielt Herr Hauptlehrer Link . Im Mittelpunkt des Abends ſtand
die Ehrung der Vereinsjubilare . Am Sonntag in der Frühe weckte

die Kapelle Schußmüller aus Neckarau die Einwohner . Am

Nachmittag nahm der Feſtzug am Bahnhof Rheinau Aufſtellung .
Auf dem herrlich gelegenen , von Wald eingeſchloſſenen Feſtplatz
entwickelte ſich alsbald ein luſtiges , ſangesfrohes Treiben . Den gan⸗
zen Nachmittag hindurch wechſelten Geſangsvorträge der anweſen⸗
den Vereine , turneriſche Darbietungen der Turngenoſſenſchaft und

Muſikſtücke miteinander ab und boten anregende , gemütliche Unter⸗

haltung . Auch das Volksfeſt am Montag hatte einen guten Be⸗

ſuch aufzuweiſen . Beſonders erfreute ſich die Jugend an den ver⸗

ſchiedenen Veranſtaltungen .

4 Verbot einer großen Jugendtagung . Die für den . —10 . ds .
Monats vorgeſehene und mit außerordentlich vieler Mühe und

Arbeit vorbereitete Sondertagung von Wandervogel⸗Kaufleuten
zum „ Tag der Kaufmannsgilde “ iſt polizeilich verboten

und deshalb abgeſagt . Sofort eingelegte Beſchwerden an allen

maßgebenden Stellen blieben erfolglos . Die Tagung , die am

Sonntag eröffnet werden ſollte mit dem Bundestag der „ Fahrenden
Geſellen “ , hatte 2000 junge Kaufleute aus der Jugendbewegung in

Oberkaufungen zu Vorträgen , Ausſtellungsbeſichtigungen und zur
Pflege volkstümlicher Leibesübungen zu vereinen . Durch dies Ver⸗

bot iſt nicht nur die Freude und die Reiſefahrt der aus allen

Gauen des Reiches zuſammenkommenden Jugendlichen zerſtört , ſon⸗

dern vor allem die von ſolchen Tagungen ausgehende aufwärts⸗

ſtrebende Kraft den jungen Kaufleuten vorenthalten .

Aus dem TLande .
Ilvesheim , 15. Juli . Am vergangenen Sonntag feierte der

Geſangverein „ Germania “ Ilvesheim ſein 60jähriges Stif⸗
tungsfeſt . Dem Feſt ging am Samstag abend im Gaſthaus zum
Pflug ein Feſtbankett voraus , das von Seiten der Ortsbehörde , der
Brudervereine und der Einwohnerſchaft gut beſucht war . Beſonder⸗
wurde es freudig begrüßt , daß der Geſangverein „ Flora “ Mann⸗

heim durch eine Abordnung beim Feſtbankett vertreten war . Außer⸗
dem hatte der Geſangverein „ Aurelia “ ⸗Ilvesheim es übernommen ,
das Bankett mit einigen Liedern zu verſchönern . Auch das Männer⸗

quartett des Dirigenten Richard Schaudt⸗Mannheim erſchien und

trug durch einige Quartette zum Gelingen des Abends bei . Die

Feſtanſprache hielt Herr Jakob Vögele , der unſerer gefallenen und

verſtorbenen Mitglieder und Dirigenten gedachte . Herr Jakob

Götz nahm die Ehrung eines Mitgliedes ( Herrn Joſef Weibel )

vor , indem er ihm als Anerkennung für 40jährige treue Mitglied⸗
ſchaft ein Ehrendiplom überreichte . Ferner wurde dem Verein an⸗

läßlich des rigen Stiftungsfeſtes von Fräulein Eliſe Heem ein

Pokal überreicht . Die Mſikkapelle Braun füllte die Pauſen mit
ſehr ſchönen Muſikſtücken aus , und ſo wurden die Anweſenden bis

Schluß des Feſtbanketts wach gehalten . Am Sonntag von 12 Uhr
ab rückten die auswärtigen Vereine mit Geſang in unſerem reich ge⸗

ſchmückten Ilvesheim ein . Um ½2 Uhr wurde der Feſtzug aufge⸗
ſtellt , der durch die Ortsſtraßen zum Feſtplatz ging . Auf dem Feſt⸗
platz wurden die erſchienenen Vereine und Gäſte von Herrn Philipp
Maurer begrüßt . Als Vertreter des Badiſchen Pfalzgau⸗Sänger⸗
bundes war Herr Bauer erſchienen , der im Namen des Badiſchen
Pfalzgau⸗Sängerbundes die Glückwünſche anlüßlich des 60jährigen

Stiftungsfeſtes dem Verein überbrachte . Hierauf wurde das Feſtkon⸗
ert mit einem Eröffnungsmarſch begonnen und die erſchienenen
ereine trugen Chöre nach freier Wahl vor . Abends 8 Uhr fanden

im Gaſthaus zum „ Pflug und zur „ Roſe “ Feſtbälle ſtatt , wo ſich
die Angehörigen einige vergnügte Stunden bereiten konnten . Mon⸗
tag fand ein kleines 8 auf dem Feſtplatz ſtatt , das von Seiten

der Einwohnerſchaft gut beſucht war .

Film⸗Kundſchau .
Mannheimer Lichtſpiele .

K. H. Schauburg . Der neue große Abenteurerfilm der Ufa

hapura , die tote Stadt “ , zeſſen beide Teile , „ Der Kampf
in das Miilarden⸗Teſtament “ und „ Der Streit um die Ruine “ im

mfe einer Woche in den Schauburg⸗Lichtſpielen zur Vorführung
langen , ragt aus der Menge der jetzt gedrehten Auslandsfilms

durch hervor , daß er nicht die leicht zu bereiſenden Gegenden des
ſhen Mittelmeeres , ſondern die Wildnis der Oſchungels und die
wälder Zeylons zun erſtenmale im kinematographiſchen Bilde

igt . Der Film bringt des weiteren den berühmteſten lebenden
ſefanten der Welt , jenes prachtvolle , aber bösartige Rieſentier ,
s bei den alljährlichen Prozeſſionen das größte Heiligtum der
üdhiſtiſchen Welt , den Zahn Buddhas , trägt . Er führt auf die

igd des wilden Elefanten und des Büffels , und inmitten eines

eiche leidenſchaftliche Spiel des Haſſes und der Dankbarkeit , wie
der Himmel unſerer nördlichen Zone ſieht . Ebenſo eigenartig
je der auf Ceylon ſpielende Teil des Films iſt der europäiſche .
zben großartigen Bauten , die möglichſt dem indiſchen oder

lonſchen Stil angepaßt ſind , bringt er Dinge , die das Auge des

noch niemals
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Ein ganzer Akt ſpielt an Bord

ͤ größten Luftſchiffes der Welt, dem in und

zar über den Fluten des Meeres . Ein anderer Teil ſpielt an Bord

s größten und ſchnellſten Zeppelin⸗Metall⸗Rieſenflugzeuges , das

ſt voller Beſatzung 250 Km . in der Stunde macht . Das Gran⸗

dfeſte aber iſt eine r zwiſchen dieſen beiden Luftrieſen .
Der zweite Film „ JIiu⸗Jit 550 ( die unſichtbare Waffe ) hat für

n Beſucher ganz beſonderes Intereſſe . In dieſem dreiteiligen

zort⸗VLehrfilm mit Zeitlupenaufnahmen macht uns die Heidelberger

e e chaft mit den Geheimniſſen der berühmten

n⸗Jitſu⸗Griffen vertraut , deren Beherrſcher ſich allen gegen ihn ge⸗

hteten Angriffen gewachſen zeigt .

K. H. Union - Theater . Wie ſo mancher andere in Mannheim

on bewunderte Schwedenfilm , ſo iſt auch das im . ⸗T. laufende

Hauſpiet Das Mädchen vom Moarhof “ einer Erzählung
uma Lagerlöfs aufs feinſte nachempfunden . In ſeinem Thema
ſpruchslos wie die meiſten ſeiner Vorgänger , arbeitet es mit noch

Mitteln als jene . Trotzdem jedoch — oder vielleicht gerade

zwegen — wird uns das Fühlen und Denken dieſer unkompli⸗

andioſen Aufbaues , den die Mutter Natur ſchuf , zeigt er das

zierten Bauern , deren Charaktere jenſeits von allem Böſen ſtehen,
menſchlich nahe gerückt . Man ſteht im Banne dieſer Darſteller , die

ohne großen Aufwand von Geſten und Mimik Menſchen geſtalten .
Die Ergriffenheit der Zuſchauer gab geſtern wieder einmal den Be⸗

weis , daß harmoniſches Zuſammenſpiel und die Betonung menſch⸗

licher Tugenden einen großen Erfolg haben . — Helga , ein Bauern⸗

mädchen , klagt auf Alimente gegen den Verführer . Als ſie ſieht ,

daß er einen Meineid leiſten will , zieht ſie die Klage zurück . Gud⸗

mund , ein Bauernſohn , holt ſie in das elterliche Haus , deſſen guter
Engel ſie wird . Sie muß weichen , als er die ſtolze Hildur heim⸗

führen will . Aber . die Heirat wird nichtig , als die Braut an Gud⸗
mund zweifelt , der in den Verdacht gerät , bei einer Schlägerei einen
Menſchen erſtochen zu haben . Die aufopferungsvolle Helga führt
einen lückenloſen Beweis ſeiner Unſchuld und zieht ſelber als Braut

ein . Der Regiſſeur Viktor Sjoſtröm hat ſeinen Film mit zahl⸗

reichen herrlichen Landſchaftsbildern und ſtimmungsvollen Innen⸗
aufnahmen aus ſchwediſchen Bauernhäuſern geſchmückt , denen die

prächtigen Darſteller überzeugendes Leben einzuhauchen verſtehen.
Da iſt vor allem Lars Hauſſon , mit ſeinen hellen , ehrlichen

Augen und dem freimütigen Weſen für die Rolle des Gudmund

wie geſchaffen . Dann die liebliche Karin Molander als des
Amtmanns Töchterlein Hildur . Greta Almroth weiß mit rüh⸗
render Zaghaftigkeit und ſcheuer Lieblichkeit die Geſtalt der ſchwer

prüften igg lebensecht zu verkörpern . Alle übrigen Rollen

nd gut beſetzt und ſpiegeln die Ruhe und Behäbigkeit des ſchwe⸗

diſchen Bauern wieder . Dieſes prächtige Werk , das allen Film⸗

kunſtfreunden einen ungetrübten Genuß gewährt , wird ſich auch die

Herzen der breiten , auf Kientopp⸗Senſationen begierigen Maſſen
erobern . — Das Luſtſpiel „ LFehmanns Geheimnis “ ruft
Heiterkeit im Zuſchauerraum hervor .

Opfer der Katharina von Medici “ eine große Zugkraft
aus . Das nach dem bekannten Roman von Alexander Dumas ver⸗

faßte Werk gewährt einen feſſeinden Einblick in die Intriguen , die

zu der gräßlichen Bartholomäusnacht führten . Bei der Aufnahme
wurde beſonderer Wert auf die Stilechtheit der Koſtüme und der
Bauten gelegt , die dadurch , daß ſie koloriert wurden , zu vollſter

Wirkung gelangen . Der Fünfakter „ Fortunato , der tanzende
Dämon “ , der dieſer ſpannenden Hiſtorie vorgusgeht , hält die Zu⸗
ſchauer dürch die verwegenen Akrobatenſtückchen in Atem , die ein

Gentlemanverbrecher ( Peggy Longard ) ausführt . In Oskar
Marion beſitzt dieſer hervorragende Darſteller eine treffliche

Partnerin . 25

sch . In den fammer - Lichtſpielen übt der Sechsakter „ Diee

Mosbach , 14. Juli . Im Hotel „ Prinz Karl “ zu Mosbach
tagte eine Verſammlung von Vertretern von Erzeuger⸗ und Ver⸗

braucher⸗Organiſationen , Vertretern von Städten und Bezirksämtern ,
um über die Milchpreisgeſtaltung zu beraten . Von allen
Vertretern aus Verbraucherkreiſen wurde anerkennt , daß die heutigen
Preiſe unhaltbar ſind und auch der neuzugeſtandene Preis die Er⸗

zeugerkoſten nicht deckt , aber ein plötzliches Emporſchnellen von den

Verbrauchern nicht ertragen werden könne , da die Regulierung der

Löhne und Gehälter immer viel ſpäter kommen als die neuen Teue⸗

rungswellen . Ein Städtevertreter äußerte , daß ſie jetzt ſchon gen u⸗

gend Milch ( ) hätten , da ein großer Teil der Bevölkerung ( man
denke nur an die Kleinrentner ) die heutigen Preiſe unmöglich be⸗

zahlen können . Die Vertreter der Erzeugerorganiſationen gaben in
anerkennenswerter Weiſe dem Drängen der Verbraucher nach und

gingen damit einig , die Erhöhung des Stallpreiſes auf 10 Mark fur
1 Liter ſtatt am 15. Juli erſt am 1. Auguſt eintreten zu laſſen . Fur .
Mosbach tritt auf den 15. Juli eine Erhöhnn Die Liefer⸗ig ein .
gemeinden der übrigen Städte haben ſchon ab 1. und 6. Juli einen

Stallpreis von 8 Mark erhalten , die Liefergemeinden Mosbachs bis
heute aber nur 6 Mark . Daher muß ein Ausgleich geſchaffen wer⸗
den und muß Mosbach für die zweite Julihälfre 9 Mark Stallpreis
bezahlen , was bei den ungeheueren Fracht⸗ und ſonſtigen Unkoſten
einen Verbraucherpreis von 12 Mark ergibt . Tritt dann am 1. Aug .
der Stallpreis von 10 Mark allgemein in Kraft , wird Mosbach mit
einem Verbraucherpreis von mindeſtens 13 Mark rechnen müſſen .
Am 15. Auguſt treten die heu teverſammelten Vertreter wieder in

eN zuſammen , um eine neue Regelung für 1. September zu be⸗
raten .

) : ( Baden - Oos , 15. Juli . Durch Feuer iſt der Schuppen der
Emaillierwerke von Schneider völlig eingeäſchert worden . Der Scha⸗
den beläuft ſich auf 400 000 Mark . Es wird Vrandſtiftung
vermutet .

4½ Engen , 14. Juli . Bei einer Beſprechung zwiſchen den Ver⸗
tretern der landwirtſchaftlichen Organiſationen und den Verbraucher⸗
kreiſen , der auch die Vertreter der Bedarfsſtädte Singen , Konſtanz ,
Karlsruhe , Heidelberg und Tuttlingen anwohnten , einigte man ſich
auf die Feſtſetzung eines Erzeugerpreiſes von 7, . 50 Mark für Milch . “

＋ Markdorf , 14. Juli . 80 Jahre ſind in dieſen Tagen ſeit dem
großen Brand im Jahre 1842 verfloſſen , der den ganzen inneren
Teil der Stadt in Schutt und Aſche legte . Das Feuer brach damats
in der Nacht vom 10. auf 11. Juli aus und wütete in ſolch ent⸗
ſetzlicher Weiſe , daß innerhalb weniger Stunden 73 Wohngebäude
und 12 Stallungen und Scheunen vollſtändig vernichtet waren . Ueber
90 Familien wurden auf dieſe Weiſe brot⸗ und obdachlos .

4 Alkeburg bei Waldshut , 13. Juli . Bei einem Streit ſchlug
der verheiratete Zimmermeiſter Schneider ſeinem Nachbarn , dem
Schneider Winkler ein Lattenſtück derart auf den Kopf , daß Wink⸗
ler an den Verletzungen ſtarb .

( ) Konſtanz , 15. Juli . Das 5jährige Mädchen einer hieſigen Fa⸗
milie ſtürzte aus dem Fenſter des zweilen Stockwerkes auf die Straße
und erlitt ſo ſchwere Verletzungen , daß es ſtarb .

ö

Nus der Pfalz .
J( Speyer , 15. Juli . Die Zahl der Erwerbsloſen in der

*

Pfalz war von Mitte April bis Anfang Juni in ſtändigem Rück⸗
gang begriffen . Sie ſank von 1668 am 15 . April auf 1084 am
30 . April , 999 am 15. Mai und 860 am 1. Juni . Mitte Januar
d. J . wurden in der Pfalz 1176 Erwerbsloſe gezählt , der bisherige
Höchſtſtand war Mitte Februar mit 1871 . 5

Biſſersheim , 12. Juli . Als die Ehefrau des Landwirts Frey
aus dem Felde nach ihrem Anweſen zurückkehrte , fand ſie zuhauſe
den Inhalt aus Schränken und Schubladen herausgeworfen und als
ſie ein zweites Zimmer betreten wollte , ſtand ſie einem Manne
gegenüber , der einen Revolver auf ſie richtete . Frau Frey ergriff
unter lauten Hilferufen die Flucht auf die Straße . Dieſen Aügenblick
benutzte der Eindringling , um durch den Garten unter Mitnahme non
Schuhen , Uhren und Tiſchbeſtecken zu entfliehen . Als mutmaßlicher
Täter kommt der 37jährige Schirmflicker Karl Kaſtel von St . Ing⸗
bert oder Annweiler in Betracht .

AKlaiſerslautern 13. Juli . Einen eigenartigen Un⸗
fall erlitt der Dienſtknecht Johann Kurz aus Rodenbach im Lau⸗
tertal . Infolge Scheuens der Pferde wurde er aus dem von ihm
geleiteten Fuhrwerk heruntergeſchleudert und mitgeſchleift . Hierbet
wurde faſt ſein ganzer Kopf ſkalpiert und ein Ohr abgeriſſen .
Außerdem erlitt der etwa 30jährige Fuhrmann einen Nervenchock .
Er mußte ins Krankenhaus nach Kaiſerslautern verbracht werden .

147 ＋. wurde vollſtändig zertrümmert , die Pferde blieben un⸗
verletzt .

T. Landau , 14. Juli . In dem benachbarten Bornheim wurde
der etwas geiſtesgeſtörte Simon Alberti in Abweſenheit ſeines
Sohnes tobſüchtig , wobei er ſeine Schwiegertochter mit einem Schür⸗
haken in beſtialiſcher Weiſe mißhandelte . An dem Aufkommen der
Frau wird gezweifelt . — Von heute ab wird die Milch in den
Nachbardörfern beim Erzeuger mit 13 . 50 bezahlt , was einem Ver⸗
kaufspreis von wahrſcheinlich 16 Mark entſpricht . Damit wird viel⸗
leicht die Produktion angereizt , der Konſum gewiß nicht .

) Sweibrücken , 15. Juli . Das pfälziſche Jubiläums⸗
Poſaunenfeſt wird am Sonntag , 6. Auguſt in Zweibrücken
abgehalten , wobei Geſamtchöre von etwa 120 Bläſern vorgetragen
werden . Der führende deutſche Poſaunenmeiſter , Paſtor Kuhl ,
wird dazu aus Elberfeld hier eintreffen . Anſprachen halten u. a.

Evangeliſt Dallmeyer und ſonſtige auswärtige Vertrette .

Neues aus aller Welt .
— Der Kampf gegen die Skorchenwillfkür . Eine auffallende Na⸗

turerſcheinung iſt die Tatſache , daß mehr Knaben als Mäbchen gebo⸗
ren werden , daß aber im Laufe der Zeit der Geburtenüberſchuß in⸗
folge der größeren Sterblichkeit der Knaben verſchwindet , ſodaß
ſchließlich das weibliche Geſchlecht der Zahl nach bei weitem über⸗
wiegt . In England wird jetzt der großzügige Verſuch gemacht , dieſe
allgemein beobachtete Erſcheinung zu bekämpfen . In England ſind
nach einer ſtatiſtiſchen Feſtſtellung im Jahre 1919 rund 356 000 Kna⸗
ben und rund 336 000 Mädchen geboren worden . Im Laufe des Jah⸗

res ſtarben 35 000 Knaben und rund 26 000 Mädchen , die unter
einem Jahre alt waren , ſodaß der Ueberſchuß von 20 600 Knaben ,
ber bei der Geburt vorhanden war , ſich iin Laufe des Jahres bereits

um die Hälfte vermindert hatte . Dieſe Entwicklung nimmt dann regel⸗
mäßig ihren Fortgang , ſodaß z. B. in England 13½ Millionen weni⸗
ger Knaben als Mädchen aller Altersſtufen vorhanden ſind . Es i
im Anſchluß an dieſe Feſtſtellung die Frage aufgeworfen worden , oh
man die größere Sterblichkeit der Knaben nicht bekämpfen und auf
dieſe Weiſe mindeſtens einen Ausgleich zwiſchen den Geſchlechtern her⸗
ſtellen kann . In London hat zu dieſem Zweck eine Landes⸗Baby⸗
Woche ſtattgefunden , die den Beſchluß faßte , für eine große Aufklä⸗
rungspropaganda zu ſorgen , und für beſtimmte Diſtrikte , in denen die

Sterblichkeit neugeborener Knaben dem Durchſchnitt gegenüber zu⸗
rückgeht , große Geldpreiſe auszuſetzen .
beobachten, ob man mit dieſen Mitteln eine Erſcheinung wirkſam be⸗

kämpfen kann , die ſich bisher faſt mit der Regelmäßigkeit eines Na⸗
turgeſetzes ausgewirkt hat .

— Falſchmünzer . Die „ Breslauer Zeitung “ meldet : Der Bres⸗
lauer Kriminalpolizei len , es , eine —7köpfige Falſchmünzer “
band zu ermitteln und dingfeſt zu machen , die beabſichtigte ,
Dollarſcheine zu drucken . Die nach ſorgfältigen Vildern her⸗
geſtellten Kliſchees ſind beſchlagnahmt worden , ehe durch den Druc
von Noten Schaden angerichtet wurde .

— Anſchlag auf den Schnellzug Wien —Rom . In der ver “
gangenen Nacht wurde auf den Südbahnſchnellzug Wien —Rom ei

Anſchlag verübt . Die Gleiſe bei Spital am Semmering waren
mebreren Eiſenbahnſchwellen verbarrikadiert . Die Lokomokive , der

Dienſtwagen und die nachfolgenden Perſonenwagen entgleiſten ,
Soweit bis jetzt bekannt iſt , wurde niemand verletzt . Die Gendar⸗
merie glaubt , daß es ſich um den Verſuch eines räuberiſchen Ueber
falls handelt .

— Einſturz einer Moſchee in Kairo . Aus Kairo wird gemeldel,
daß die Moſchee Abu Seileh zuſammengebrochen iſt .

Perſonen wurden dabei getötet und 20 verletzt . Die
quien und ſonſtige kirchlichen Schätze , deren Wert ſehr groß

,

dabei zerſtört worden .

Es wird intereſſant ſein zuͤ

—
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Hendelsblaff d
Getreide - und Produktenmürkte .

I .

de Mannheim , 14 . Juli . In den letzten acht Tagen War

80 Stimmung auf dem Weltmarkt für Getreide keinen be -

otlateren Schwankungen unterworfen . Der am 10 . d. M. ver -

‚ Gllentlichte Bericht von der landwirtschaftlichen Abteilung

Ei ashington scheint auf die Tendenz keinen besonderen
155 Sauflul mehr ausgeübt zu haben , da der Bericht den Vorher -

kukangen entsprach . Nach demselben schatzt man den
WMebschniitlienen Stand des Winter weirene am 1. 4 N. ank

( gegen 81,9 %% zur gleichen Zeit des Vorjahres ) , Erüh -

ſahrsweizen 83,7 % Kose , Mais 85,1 ( 51,1 ) , Hafer 74,4 ( 77,6 ) ;

85 dze 82 . 6 ( 81,4 ) , Roggen 89,9 ( 86,9 ) un für Leinsaat auf

8 % ( . V. 82,7 %) . Auch von den La - Plata - Staaten liegen

4
besonderen Berichte vor . Mit den Vorbereitungen der

Aussaat scheint man in den La - Plata - Staaten vollauf be -

— 8 zu sein . Die Zufuhren von Getreide sind größer
Seworden und auch die Vorräte an Weizen und Mais lassen

Zunahme erkennen . Dagegen sind die Haferbestände
mrerändert geblieben . Die Offerten , die von den Auslands -

Prensten nach hier gelegt worden Waren , zeigen keine großen

ISveränderungen . Redwinter II , seeschwimm war

1275½ , per fuli zu 13,35 , per August zu 13,30 fl . Hard -

Junter II zu 13,25 , Manitoba , seeschwimmend 12 . 90 , Borusso ,

1
Eg schwer , zu 13,55 , Rosario Santa Fe , 73 kg schwer , zu

3˙75 h. fl . die 100 kg cif Rotterdam offeriert . In Roggen

gen Angebote vor in Western Rye II , per August abladbar ,

A 100 und per September /Oktober-Verschiffung zu 18,80 hfl.

8
100 kg cif Rotterdam . Von Hafer War offeriert : White

FCupped , seeschwimmend . zu 10,28 , Canada III zu 1055 , des -

Aeichen Nr . II per Juli/August abladbar 11,65 hfl . die 100 kg

de Rotterdam . Für Gerste malting Barley verlangte man

1015 und für schwere Donaugerste , 68,9 kg schwer , 10,40 hfl .

de 100 kg cif Rotterdam . Mais War in Mixedmais , see -

dacwimmend , zu 9 und veilow Mais zu 8,70 hifl . die 100 kg

55 Rotterdam angeboten . Platamais per Juli August - Ab⸗
dung wurde mit 9,20 , August/September - Verladung mit 9,05

und November abladbar mit 9 bfl. die 100 kg eif Rotter -

offeriert .
An unseren süddeutschen Märkten war die Preisbewegung
der Devisenkurse auch für die Produktenmärkte ausschlag -
Sedend . Am Anfang der Woche setzte infolge der rapid

niclerdden Pollar - und Culdentkurse eine gant unharfer
An-

e Haussebewegung ein , da die Konsumenten in An -

mahme , daß die Preise noch weiter steigen könnten , eine rege

1 Kaufneigung bekundeten . Genau in demselben Rahmen wWie

1 ie Steigerung setzte aber auch eine verminderte Kaufkraft
als gegen Mitte der Woche die Mark eine rasche Steige .

nahm und die ausländischen 2 smittel im Preise
er wesentlich herabgesetzt wurden . eizen , der an -

hein der Woche bis auf 2700 die 100 kg bahnfrei Mann -

gestiegen War , erlitt unter dem Druc des Dexisen -

Nakgangs eine Einbuße bis auf 2225 . Zu diesem Preige

estern vormittag Angebote vor , als aber im Laufe

Sestrigen Tages Wieder eine Befestigung der Devisen -
irse eintrat , setzte sich auch an den Produktenmärkten

r eine Besserung durch und die Preise stiegen noch
gestern bis auf 2350 , um alsdann heute vormittag die nach
oden gerichtete Bewe fortzusetzen , wobei die Preise

gerichtete gung 2 Preis
Wieder bis auf 2425 hinaufkletterten . Die Bewegung für die

übrigen Artikel Wirkte sich ungefähr im gleichen Ausmaße
aus . Roggen , der mit 2125 „ seinen Hochststand erreicht

dale kostete heute nur noch 1900 —2000 4 die 100 kg bahn .

trei Mannheim . Gerste konnte dagegen während der

ganzen Woche seinen Preisstand hesser behaupten , was da -
Tauf zurückzuführen ist , daß in diesem Artikel nur noch wenig

Angebote vorlagen , während die Nachfrage seitens der

Brauereien , Mälzereien und Kaffeeröstereien immer eine

recht gute genannt werden darf . Gute Braugerste War auch
beute nicht unter 2300 und rumänische , hier disponible

Futtergerste nicht unter 2100 die 100 kg frei Waggon

lannheim käuflich . In der Berichtswoche kam auch erst -

malsAngebot in Wintergerste aus diesjähriger Ernte heraus ;
es Waren dies Angebote aus der hiesigen Gegend und die

ise , die für die diesjährige Ware , die sowohl in Farbe
Wie auch in Qualitat gut ist . gestellt Wurden, be en sich
Wischen 2025 —2050 die 100 kg Frachtpaität Mannheim .
Zu diesen Preisen wurden auch einige A üsse getätigt .

Hafer ist in Inlandsware kaum angeboten und im Bedarfs -

falle mußten schon 2200 für die 100 kg bahnfrei Mann -

beim angelegt werden . Mais war in der Berichtswroche
Wild bewegt . Am Montag wurden für disponiblen Mixed -

mais bis 2040 für die 100 kg bezahlt , während gestern
Miredmais zu 1675 K zu kaufen War . In den gestrigen Nach -

mittagsstunden und auch heute früh 20 die Preise dann

Wieder an und erreichten heute eits wieder einen

Fand von 1775 —1800 die 100 kg bahnfrei Mannheim ,

6 Melben aber damit immer noch hinter den Montagspreisen
um rund 250 „ zurück . 50 5

—
—

———

Benz u. Cie . , Mannheim . In der heutigen Aufsichtsrats -

g der Benz u. Cie . Rheinische Automobil - u. Motoren -

tabrix . - G. Mannheim , wurde der Abschluf für das Rech -

nungsjahr 1921½2 * Es ergibt sich einschlieſilich

0

62

5
Vortrags von 500 ( Wie im Vorjahr ) und nach

12 631 203 ( 6 409 100 Abschreibungen ein Reinge -
Vinn von 25 568 093 ( 7 001 644 . Es wurde beschlossen .

auf den 1. August 1922 einberufenen Generalversammlung
Norzuschlagen , 15 % Dividende ( 6½%) zu verteilen und auf

—5 Rechnung 1 Mill . ( i . V. 500 00% % vorzutragen , für
ohlfahrtseinrichtungen der Arbeiter 2 Mill . 4 (500 000 ) ,

8
das Werkerhaltungskonto 5 Mill . 4 ( 2 Mill . ) , für die

.
und Versuchsanstalt 2 Mill . ( ) , für Talonsteuer

Mill . 4 ( O zu verwenden und der Beamten - Unter -
gskasse 1 Mill . & ( 0) zuzuführen .

Heidelberger FPrivatbank . - G. in Heidelberg . Die Bilanz

Sadnk per 31 . Dezember 1921 weist nach reichlicher Rüch -

14 . ReingewWinn von 1318 385 KA auf . Die am

nau verteilen und 750 000 in Reserv e zu stellen . De —

„ Fanet Aufsichtsrat , Konsul Hermann
rikant Julius Neuhaus- Heidelberg und Rechtsanwalt

— Ppenheimer - Karlsruhe , wurde wiedergewählt .

Ausammenschlufß Karlsruher B i
rauereien . Die B 2

Fusdaschatt S. Moninger in Karlsruhe Feaeten 8e
w0 ubde mit der Union - Brauerei . G . in Karlsruhe .

nber 5 eine . - O. . - V. am 11. August Beschluß fassen soll .
ais Canusschluß der Liquidation soll die Union “ Brauereiauf die Moninger - Brauerei übergehen . Das5 der Moninger - Brauerei beträgt 9 Mill. &, das
Rae 1919720 5ed4 89,e Plenianr. Brnuerel ver -

r „ un 7 1vi 1

— 1619 %0 2 ) und 1020)21 457.
10 A

eutsche Metallindustrie . 0 in Nü. rnberg .
Napitalsun 10 enen G . J. wurd die krhehung dee Nktel.

in . 4 in Vorschlag geb
25

Stah 5
8 g gebracht .

Geschg Iwerk* Bec 5
ältsjahr

ecker - G. in Kreteld . Für das abgelaufeneSrhöhte ist eine Piyi 5 e „
G0 Stammkabits Piyidende von 25 % (i . V. 20 %) auf das

Die um zaben
in Aussicht genommen . Umsätze und

esteigert .

Mannheimer

—

stattgebabte . - V. hat beschlossen , 10 % Dividende

e . 1

zeneral - Anzeiger .(mimag- Ausgabe-)
Dee,
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nächsten Monate zu erwarten . In den bisherigen
F — beteiligten Kreisen die Aufhebung erst so spät
bekannt geworden , dab es ihnen e gewesen ist ,

rechtzeitig mit diesem Moment zu kalkufieren . Die Folge

war , daſß i . eendere der auf umkangreiches kabfag —981 rofhändler gezwungen war , um der Industri

ee eeeeee zu bleiben . die Artikel, für welche

er vorher Luxussteuer entrichtet hatte , jetzt ohne diese ab -

zusetzen . Eine entsprechende materielle Einbuße War die

Folge . Der Zentralverband des Deutschen Grophandels sah

sich daher veranlaßt , beim Reichsfinanzministerjum ⁊u be -

antragen , daß denjenigen Steuerpflichtigen , welche in vor -

erwähntem Sinne Von der plötzlichen Aufhebung der Luxus -

Steuer nachteilig betroffen wurden , der auf die Steuer ent -

fallende Betrag zurückvergütet werde . Das Heichsfinanz-
ministerium hat auf diese Eingabe geantwortet , daß die Ver -

handlungen über die Aenderungen der Luxussteuer 80 Früh⸗

zeitig beginnen , daß sich die beteiligten Kreise auf die etwa

zu erwartenden Kenderungen rechtzeitig einstellen können .
Soweit das nicht möglich sein sollte . sieht sich das Ministe⸗
rium aus Erwägungen grundsätzlicher Natur und in Er -

mangelung jeder gesetzlichen Unterlage nicht in der Lage ,

Steuerpflichtigen , die bisher luxussteuerpflichtige Gegen -

stände noch auf Lager haben und diese ohne Einrechnung
der Luxussteuer verkaufen müssen , entgegenzukommen . Es

kann daher den Beteiligten nur auf das dringendste emp -

fohlen werden , sich beim Zentralverband des Deutschen

Großhandels über den Stand der Arbeiten zur Aufhebung
der Luxussteuer in dem einzelnen Artikel rechtzeitig zu in -

formieren , um dementsprechend die Dispositionen treffen

zu können .
Die Balische Landwirtschaftsbank , das Geldinstitut der

landwirtschaftlichen Genossenschaften Karlsruhe und der

diesen angeschlossenen Orgßanisationen , hat im ersten Halb -
jahr 1922 eine weiter steigende Entwicklung genommen . Die
Mitgliederzahl beträgt 981 bei einem eingeza Iten Geschäfts -

antsilkapital von 5 215 000 & und einer Haftsumme von 26,08
Mill 4 . Der Umsatz betrug rund 2300 Mill . &4. Die Bank

hat im Interesse erleicherten Geschäfts der Genossenschafter
in einer Reihe von Orten neue Zahlstellen errichtet , so in

Helmstadt , Bretten , Rastatt , Griessen , Meßkirch und Schopf -
heim . Weitere Zahlstellen sind in Vorbereitung . Die Zins -

Sätze für wurden wie folgt festgesetzt : 59 % bei

jährlicher Kündigung , 4 % bei 4⁴˙ bei

Vierteljährlicher und 4 % bei täglicher Kündigung .

Die Lage der süddeutschen Eisen - und Stahlwaren -
industrie im Monat Juni . Vom Eisen - und Stahlwaren -
Industriebund in Elberfeld wird uns geschrieben : Die Lage
der Eisen - und Stahlwaren - Industrie im Monat Juni hat sich

gegen die des Vormonats Wesendlich nicht geändert . Die

süddeutsche Eisen - und Stahlwarenindustrie hat sich im

Juni im allgemeinen von den Nachwirkungen des Metall -

arbeiterstreiks gut erholt , „ zumal erhebliche Vorräte an

Kohlen und Rohstoffen angesammelt werden konnten , die

jetzt ausreichen , um die noch reichlich vorhandenen Auf -

iräge ausführen zu können . Immerhin War auch im Juni ein

Konjunkturrückgang unverkennbar , der seine Erklärung in

der Angleichung an die Weltmarktpreise und in der ge -
sunkenen Kaufkraft des Inlands findet . Mit dem Ausbleiben

der Auslandsaufträge mußte eine Absatzkrise eintreten die

bereits vereinzelt zu Betriebseinschränkungen zwrang . Nach

dem neuerlichen Marksturz ist allerdings Wieder mit günsti⸗

geren Exportmöglichkeiten zu rechnen ; seine Auswirkung ist

aber im Augenblick noch nicht zu übersehen .

NHeueste Drahtberichte .
Bertin , 17 . Juli . ( Eig . Drahtb . ) Kallenberg Mühlen -

Pban - G. Unter Mitwirkung der Nationalbank für Deutsch -

land , Kommanditgesellschaft auf Aktien , wurde beute die

Kallenberg Mühlenbau - . , mit 3 Mill . Kapital gegründet ,
die in Anſehnung an die seit 100 Jahren bestehende Mühlen -
kirma A. Kallenherg in Langensalza den Handel mit Mühlen⸗
kabrikaten zum Zweck bat . Den ersten Aufsichtsrat bilden
die Herren Dr . Hjalma Schacht , der Mitinhaber der National -
bank für Deutschland , Stadtrat A. Kallenberg in Langen -
salza . Hch. Kallenberg in Langensalza , Dipl . - Ing . E. O. Hugo
Greszinius , Frankfurf a. . , Dr . A. Salomon , Rechtsanwalt
und Notar in Frankfurt a. . , den Vorstand die Herren Jo -
hannes und Hermann Kallenberg .

Deuisenmarkt
Hannheim , 17. Juli . ( . 30 vorm . ) Es notierten am hie -

Sitzen Platze : Newyork 445 , London 1975 , Holland 17250 ,
Schweiz 8550 , Paris 3700 .

„ Newyork , 15 . Juli . Die Reichsmark notierte bei Börsen -

( 462. 53) & enispricht .
Wien . 14. 18. Kronen

Soesteran. „ „ „ „ 11687 . —. — Parlis 5 . 2459 . 50 2479 . —

Kes —55 „ 6432 . 50 6450 . — Zürloͤn 5748 . 75 8800 . —

—. — dn . 5737 m . Rarknotensn . — —. —
on 1231 . 75 1350 . — [ ilre - Moten . 3334. 70 1362. —

Kopenhagen . 14. 15. n Rronen )
Sichtw . à. Hamburg . 08 . 08 , a. London 20. 60 20 . 6

5„ „ amsterdam 181. —. 180. 60 „ „ kfariss . 38 . — . 0
„ Schwelg . 60. 40 69. 40 „ „ Antwerpen . 36. 10 39. 35
1 „ New Vork . 68 . 65 „ Helsingfors . 88 10 . —

Stockhelm . 14. 16. in Kronon )
ohtw. a. Berlis , 0,8s . 90 Slohtw . a. London . 17. 15 17. 50

„ „ Amsterdam 158 . — 150 . — „ „½½Pärls . 31. 00 31. 50
„ „ Sohwrelz . . 74. 20 74. 40 „ u Brüssel 39. 25 30. 25
„ „ Wasbington . 67 . 88 „ „ Helsingfors . — . 80

New Tork , 18. Junn ( wa) bevisen .
14. 15. Spanlen 15. 57 15. 55

Fragkrelon . 19 . 28 Sohweln 19. 15 19. 17 ſlallen . 54 . 57
Beiglon 77 . 5 J England %½% . 4 beutschland . 21 . 22

Waren und Härkie .
Die Kohlenpreiserhöhung . Nachdem erst mit Geltung ab

1. Juli eine neue erhebliche Verteuerung der Kohlenpreise
eingetreten ist , machen die neuen Vereinbarungen mit der

Bergarbeiterschaft abermals eine Preiserhöhung nötig . Wie
die „ D. Bergw . - Zig . “ angibt , lautet der Antrag des Rhein . -

Westf . Kohlensyndikats auf eine 25 % ige Erhöhung .
Preiserhöhung für verzinkte Hisenblechwaren . Der Ver -

en d 3 eSat Salcueg e
as Vorjahr wesentlich

cner
auch im làufenden Geschäflsſafn als

Sohusterinsel !

schluß 02256 ( 0,21c ) cents , was einem Dollarkurs von 441 . 98

5. Seite . Nr . 3 .

Schirfahri .
Der gegenwärtige Stand der deutschen Reedereien .

Hierüber schreibt der Generaldirektor der Hamburg⸗
Amerika Linie , Geheimrat Cuno , im „ Manchester Guardian

Commercial “ folgendes : Der gegenwärtige Stand der deut -

schen Reederei ist schwer zu erfassen , ebenso ihre Zukunfts -

aussichten . Alles ist noch im Werden und alles sehr am

Anfang , Auch die großen Reedereien nennen erst Wieder

wWenige Schiffe ihr eifer uUnd wie schnell die Abwicklung der

Neubau - Programme fortschreiten wird , vermag bei den noch

immer sehr schwankenden Arbeits - , Material - und Geldver -

hältnissen in Deutschland heute noch niemand zu sagen .
Nach den bis zur Niederschrift dieser Zeilen veröffent -

lichten Jahresberichten größerer deutscher Schiffahrtsgesell -
schaften ist über den neuen Schiffsbestand folgendes zu sagen :

Schifisdestand Baupogtamm
Schifte Br. - . - Ts. Schifte Br . - - TS.

Hamburg - Amerika Linie 43 165 707 4³ 198 69

Norddentscher Lloyd 25 127 0086 286 00
Hamburg - Südamerikanische

Dampfschiffahrts . - Ges. 8 59 904 6 54336

Zur inneren Erstarkung der Schiffahrtsgesellschaften ist
im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten das Beste geschehen .

die Organisation der Reedereien auch in den langen Jahren

erzwungener Untätigkeit aufrecht zu erhalten ,im allgemeinen
gelöst ist . Vielfache Verbindungen untereinander und mit
industriellen Konzernen , Interesengemeinschaſten auch mit
ausländischen Reedereien , e e ee Beziehungen zu gleich -

binnendeutschen Verkehrsunternehmu haben
zu verholfen , das Handwerkszeug instand und uchbar

zu erhalten zu neuer Arbeit .
Niemand täuscht sich in Deutschland darüber , daß es noch

wieder zu einem bescheidenen Teile auf dem Weltmeere er -
scheinen kann als ein schwache Erinnerung an das , Was einst
in glücklicheren Tagen war . Aber die wenigen Schiffe , die
Wir heute wieder hinaussenden können , sind nigleich doch
auch wieder eine frohe Hoffnung , weil hinter ihnen ein
starker Wille steht , den Schwierigkeiten nicht schrecken , der

nicht abgeschnitten werden kann vom

Schiftsverkehr . Laut Drahthericht der Holland - Amerika -
Linie , Rotterdam , ist der Dampfer „ Rotterdam “ am 4. Juli
von Rotterdam abgefahren und am 14. Juli vormittags in
Newyork angekommen .

Wasserstandsbeobachtungen im Monat Juli
Pegelstatſon vom

Rhein
Datum

16 . 14 . 16 .12. 16.

280
. 37

17 .

77392

. 25
1
5 83227

„ „ „%„ 0*
Hanabhem „ „ „„
Malnnz
Kaud
KBin

vom Neckar :
Mannhem
Hellbronnin

West. Bedeckt . 10 %½

. 2³

. 33

2
. 27 15

. 4˙20
. 57 79

—

Wasserwärme des Rheius am 17. Juli morgens 6 Une: 14˙⁰0 R.
—

Mannheimer Wetterbericht
vom 17. Juli morgens 7 Uhr ,

Baromeler :752,0 mm. Thermometer :12,50 C. NMiedrigste Temperaiur Nac
12,00 C. Höchste Temperatur gesteru : 16,80 C, Niederschlag : o Liter au
den qm. SW. 6. Bewölkt .

2
4

—

Herausgeber , Drucker und Verleger : Druckere ! Dr . Haas , Mannzeimer
General⸗Anzeiger , G. m. b. . , Mannbeim , E 8, 2.

Direktion : Ferdinand Hehme . — Verantwortlich Politik : J . . : Alfred

Maderno ; für Handel : Nis Peterſen ; für — lleton : Alfred Maderno ;
für Lokales und den übrigen redaktionellen Inhalt : Richard Schönfelder ;
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eeerebe eeeeeeeee ,

Röqertal
der erfolgreiche rypenflachdrucker für
Schreibmaschinenbriefe , Vervielfältigungen ,

Formulare , Rundschreiben .

50 —- 75 % Ersparnis
an Druckkosten , Zeit , Personab , Porto

Rödertal - Setzmaschine
mit Schreibmaschinen - Tastatur .

konkurrenzlos ! 8 5⁴

Schriftl . Anfragen etheten . Vertreterbesuch unverbindlich

Rödertal - Büromaschinen - Vertrieb

band der Fabriken verzinkter Eisenblechwaren hat den Auf -

schlag auf dieGrundpreise von 425 auf 525 % erhohtt

Mannheim — G. m. b. H. — 0 8, 11 — Fernruf 3041.
—

eene —eeee

Dollarkurs 445 Mark . 4

N2 22 F 2 New Vork , 15. Jult ( WS) Funkdfenst . ( Machdruok verboten ) . 18

N f 8 5. J zuf . zus. 6000 stand wt. 12.—- 2 .
bDer Ankauf von Gold für das Reich durch 33 9. — 1 1 — 19 aan .

bank und Post erfolgt in der Woche vom 17 . bis 23. Juli d. . auft

unverändert wie in der Vorwoche zum Preise von 1700 deerenp 951 —. — 810 275 275 Taggenee 11675 1175
für ein Zwanzigmarkstück , 850 & für ein Zehnmarkstück . 2415 2 „ .0 e

Für die ausländischen Goſgmünzen werden entsprechende ] flaf 848 — . Neſbblen . 7 475 dielren ſot 135. 89 133. 28

Preise gezahlt . Der Ankatf von Reichssilbermünzen durch 6fe ioko 22 —
wWi. 11. 75

—1 —

1
und

——4 528 unverändert zum 40fachen
Lalrenne 2 725 eeean 32 125 aagee. 5 25

trage des Nennwertes sta ebtember 25 Sept. 888 5
eeee von Luxussteuern im Falle 0 — — —— —— 2 25 82 ＋* been — 1

hebung dieser Steuern für einzelne Artikelgruppen . LVon der

— des Zentralverbandes des Deutschen Funkdlenst nen verboton).

Großhandels wird uns mitgeteilt : Das Reichsfinanzministe - welren zuh 11829 115. 78 goggen def . 8,38 84. 70 Sonstelne

rium berdt im Benehmen mit dem vorläufigen Reichswirt - 14 28 % f0 107 es eee 1088 1 „

schaftsrat und den beteiligten Wirtschaftlichen Organisatio - Lale — 2 — 9525 e0l 2 0 0 8 uee, ae . 1025 1075

nen die Frage der e —1 — . Uaker Soßt. 185 4035 Rip
8

Seßpt. 1050 1025 5 dale 22050 19055
Folge der Abänderung ist die Aufhe —

er Luxussteuer „ De . 25 Speok niedr . 10. ak. Gbioage

für une Artikel teilweise bereits erfolgt , teilweise im nehgensept . 83. 50 82. 25 höchst . 11. 28 11. 25 Westen 90800 42000

Schon heute läßt sich überschen , daß die schwierige Aufgabe ,

ein weiter Weg ist , bis die deutsche Handelsflotte auch nur

sich durchsetzen will und muß , weil Deutschland nach seiner
geographischen Lage und nach der Sinnesart seiner Bewohner

Seeverkehr . 51 7

—*
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mit 1 Meter zurück kamen zuerſt Neumann ,
Prachtleiſtung vollbrachte beim 400 Meter⸗Lauf der bekannte 2. deut⸗

N

= Meier ( 5

— — — —

Der Sport vom Sonntag . Nr . 24 . Mannheimer General - Anzeiger . ( Mittag⸗Ausgabe . )
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Montag , den 17 . Juli 1922 .
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Der Sport vom Sonnutag
Die badͤiſchen Leichtathletikmeiſterſchaſten

wurden am Samstag und Sonntag auf dem Platze der Heidel⸗
berger Turngemeinde 1878 ausgetragen . Ueber 140 Teilnehmer
waren herbeigeeilt . um die 19 Meiſterſchaften , die der Verband zu
vergeben hat , zu beſtreiten . Im Gegenſatz zu früher durften ſich
in dieſem Jahre nur ſolche Teilnehmer beteiligen , die erfolgreich an
den Bezirkskämpfen der einzelnen Unterverbände teilnahmen . Daher
waren herbeigeeilt , um die 19 Meiſterſchaften , die der Verband zu
nungen wurden voll und ganz erfüllt . Spannende Kämpfe gab es ;
auch an Ueberraſchungen fehlte es nicht . Der als unbeſiegbar gegol⸗

tene Amberger mußte dem jugendlichen Wellenreuther von
Mannheim ſeinen Sieg im 800 Meter⸗Lauf abgeben . Der 100 Meter⸗

Lauf , bei dem Fritz und Neumann von M. T. . ) Kuhn⸗
münch vom K. F. V. und Metzger T. V. M. 46 am Start er⸗

ſchienen , wurde mit kaum Bruſtbreite im letzten Augenblick von Fritz
M . T. G. gegen Kuhnmünch gewonnen . Zeit 11,2 Sekunden ;

dann Metzger . Eine

che Meiſter Neumann M. T. . , der mit Apfel T. V. M 46
ein ſcharfes Rennen lief . Nicht ganz ein Meter war der Abſtand
mit dem Neumann vor Apfel das Ziel paſſierte . Die 3 mal 1000

Meter⸗Staffel gewann Turn⸗Verein Mannheim v. 1846 gegen Turn⸗
„ gemeinde Heidelberg und Turn⸗Verein Heidelberg und waren es
hierbei Apfel und O. Kermas , die in glänzender Manier ihre

Partner niederzwangen .
* in Form , hatte Anlauf und büßte etwa 15 Meter ein , die aber durch

Grundhöfer , der zur Zeit nicht ganz

den Mitläufer Apfel in der letzten Runde aufgeholt und ſogar noch
einen kurzen Vorſprung machte , als Kermas das Holz übernahm
und die Führung an ſich riß . In der letzten Runde verſuchten die

Heidelberger die Spitze zu erreichen , wodurch Kermas noch mehr
angefeuert und etwa 200 Meter vorm Ziel zum Endſpurt einſetzte

und in glänzendem Lauf mit ca . 20 Meter Vorſprung unter großen⸗
Beifall das Ziel paſſierte . Die 4 mal 100 Meter⸗Staffel wurde dies⸗
ie mal vom Karlsruher Fußball⸗Verein gegen Mannheimer

Turngeſellſchaft , Turn⸗Verein Mannheim v. 1846 und Pforzheimer
Fußball⸗Klub gewonnen . Die Karlsruher hatten Innenkurve , was

ja meiſtens ein gewiſſer Vorteil iſt . Durch ausgezeichnete Holzüber⸗
namentlich auch durch den in glänzender befindlichengabe und ider 0

2 Gchlußläufer Kuhnmünch , der z. Zt . unſerem einheimiſchen Meiſtes
Fritz ebenbürtig , konnten die Karlsruher ſicher gewinnen . .

Nachſtehend die einzelnen Ergebniſſe :
ö

10 000 Meter - Lauf . Von den gemeldeten 10 Teilnehmern ſtar⸗
teten 6. Der vorjährige Meiſter Sabjetzki⸗ Freiburg war nicht

am Start erſchienen . Die beſten Siegesausſichten hatte Lt . Bren⸗
ner vom Turnverein 1846 Heidelberg , welcher auch als erſter mit

400 Meter Vorſprung in der guten Zeit von 36 Min . 21 Sek . durchs
Ziel ging . 1. Sieger Lt . Brenner , . V. 46 Heidelberg 36 . 21
Min . 2. Kehl , Vif . R Mannheim 37 . 49,2 Min . 3. Ziegler , M. . G.

Mannheim 45 Min . 4. Frei , Freiburger . Sch . 200 Meter zurück .

Dreikampf für Damen ( Weitſprung , 100 Meter⸗Lauf , Kugel⸗
ſtoßen ) : 1. Sieger Frl . Groß , . V. Karlsruhe 102 Punkte . 2. Frl .
Ackermann , . G. 78 Heidelberg 97 Punkte . 3. Frl . Schweitz , . B.

Karlsruhe 95 Punkte . 4. Frl . de Roſſi , Germania Bruchſal 87 P .

5000 Meter⸗Cauf : 6 Läufer ſtarteten , darunter der vorjährige
Meiſter Sabjetzki , der auch in der ausgezeichneten Zeit von
16 . 54 Min . das Rennen lief . Nach dem Start ſetzte ſich Sabjetzki
ſofort an die Spitze , wo er bis zum Schluß verblieb . 1. Sieger
Sabjetzki , Freiburger T. Sch . 16 . 48 Min . 2. Brauch , M. . G.
106 . 54 Min . 3. Schneider , T . V. Bruchſal 25 Meter zurück .

200 Meter⸗Cauf : In die kamen 3 Läufer . 1.

Steger Fritz , M .T. G. 23 . 2 Sek . 2. Kuhnmünch , . V. Karlsruhe
23 . 8 Sek . 3. Schmidt , K . V. Karlsruhe 24 . 2 Sek . 4. Ohlemacher ,

T .V. 46 Heidelberg . 5 Meter zurück .

8 Kugelſto ür Damen : 1. Sieger Frl . Freund , T. V.

1 Sabentng 750 Neter 2. Frl . Ackermapn , . G. 78 Heidelberg

. 18 Meter . 3. Frl . Müller , . V. Ladenburg . 10 Meter .

— 400 Meter⸗Cauf : 1. Sieger Neumann , M. . G. 31 . 2 Sek .

4 T . V. 46 Mannheim 31 . 4 Sel. 3. Hasl , V. f. R. Mannheim
34 . 8 , Sek.

100 Meter⸗Cauf : 1. Siegerin Frl . Lieſel Weber , Bruchſaler
. V . 13 . 1 Sek . 2. Frl . Elſe Günzel , Freib . . Sch . 13 . 8 Sek . 3.

Frl . Schölch , . V. 46 Heidelberg 14 . 4 Sek .

Diskuswerfen : 1. Sieger Bäuerle , . V. 46 Mannheim 37 . 20
Meter . 2. Dr . Oſchmann , M. . G. 35 . 92 Meter . 3. Kaltreuther ,

M . T. G. 35 . 20 Meter . 4. Junium , M. . G. 34 . 05 Meter .

— 1500 Meter⸗Cauf : 1. Sieger Zimmermann , Freib . . Sch .
. 31,5 Min . 2. Sack , M. . G. . 32,2 Min . 3. Spielmann , . C.

05 Pforzheim . 32,8 Min . 4. Böhnt , T . G. 78 Heidelberg 10 Meter
zurück .

800 Meter - Sauf : 1. Sieger Wellenreuther , . . G. . 01,4
Min . 2. Amberger , . V. Karlsruhe . 04,2 Min . 3. Wetzel , M. . G.

. 10,2 Min . Wellenreuther ( M. . . ) legte ſich vom Start ab an die

Spitze und behielt ſolche bis ans Ziel .
prung : 1. Sieger Schweizer , . B. 46 Mannheim . 70
urch Los entſchieden). 2. Wagner , M. . G. . 70 Meter .

3 . Hottenſtein , Sp . Cl . Mhm . . 65 Meter .
12 100 Meter - Cauf für Herren : Der norjährige Meiſter Fritz ,

25

M . T. G. ſiegte knapp mit Handbreite gegen Kuhnmünch , K. V. Karls⸗
2. Kuhnmünch , K .V.55 ruhe . 1. Sieger Fritz , M. T. G. 11 . 2 Sek .

1Karlsruhe Handbreite zurück . 3. Neumann , M. . G 11 . 4 Sek .

Metzger , T . B. 46 Mhm . 1 Meter zurück .
V5 Hochſprung für Damen : 1. Siegerin Frl . Lieſel Martin , . V.

Bruchſal . 33 Meter . 2. Frl . Trudel Kloſe , . V. 46 Mhm . . 30

Meter ( durch Los entſchieden ) . 3. Frl . Bärbel Huth , T . G. 78 Hei⸗
delberg . 30 Meter . 4. Däſchner , . V. 46 Heidelberg . 20 Meter .

Kugelſtoßen :1. Sieger Bäuerle , T . V. 46 Mhm . 12 . 26 Meter .
2 . Sqayer , . B. Karlsruhe 11 . 25 Meter . 3. Wegmann , T . V. 46

Heidelberg 11 . 03 Meter . 4. Hartmann , M. T. G. 10 . 82 Meter .

110 Meter⸗Hürdenlauf : 1. Sieger Sprick , V. f. R. Mhm .
16 . 3 Sek . ( deutſcher Rekord 15 . 8 Sek . ) . 2. Hottenſtein , Sp .Cl. Mhm .
18 . 1 Sek . Sprick , V. f. R. Mhm . lief ſein Rennen in ausgezeichneter

Zeit und blieb nur eine halbe Sekunde hinter dem deutſchen Rekord

zurück .
4 mal 100 Meter⸗Staffel für Damen : 1. Sieger . V. Karls⸗

ruhe 57 . 4 Sek . 2. T .V. 46 Heidelberg 57 . 8 Sek . 3. V. f. R. Mhm .
58 . 1 Sek .

Speerwerfen : 1. Sieger Dr . Oſchmann , M. . G. 47 . 85 Meter .
2. Wolf , M. . G. 41 . 72 Meter . 3. Frank , V. f. R. Mhm . 41 . 15

Meter . 4. Spieß , M. . G. 40 . 20 Meter .

Stabhochſprung : 1. Sieger Wolf , M. . G. . 04 Meter . 2.
Schaum , . V. Leutershauſen . 94 Meter ( durch Los entſchieden ) .
3. Kunz , . V. 46 Mhm . . 94 Meter . 4. Schachtner , . G. 46 Mhm .

. 90 Meter ,
3 mal. 1000 Meter⸗Staffel :

Min . 2. . G. 78 Heidelberg . 56 Min .
. 02,2 Min .

4 mal 100 Meter - Staffel : 1. Sieger Karlsruher Fuß⸗
ballverein 44 . 7 Sek . 2 . Mannheimer Turngeſellſchaft 45 Sek .

3 . Turnverein Mannheim 47 Sek .

Weitſprung für Ddamen : 1 . Siegerin Frl . Lieſel Weber ,
Bruchſaler F. V. . 64 Meter . 2. Frl . de Roſſi , Germania Bruchſal

. 49 Meter . 3. Frl . Friedl Hold , . G. 78 Heidelberg . 37 Meter .
4. Frl . Schweitz , . V. Karlsruhe . 29 Meter .

Dreikampf für Herren : 1. Sieger Dr . Oſchmann , . . G.
128 Punkte . 2. Wolf , M. . G. 120 Punkte . 3. Greulich , T . V. 46
Mhm . 113 Punkte . 4. Spieß , M. . G. 110 Punkte .

Weitſprung für Herren : 1. Sieger Schwander , M. . G.
. 14 Meter . 2. Metz , T. V. 46 Mhm . . 10 Meter . 3. Karle , V. f. R.

Mhm . . 89 Meter. 5—
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1. Sieger Karlsruher Fuß⸗
3. T . V. 46 Heidelberg

— e eee

S . Stuttgarter Ruderregatta .
Die letzte Regatta der ſüddeutſchen Rudervereine litt erheblich

unter dem Mißſtand , daß bei den bisherigen Regatten bereits das
große Sieben erfolgt war und infolgedeſſen ein großer Teil der Ver⸗
eine ihre Meldungen nicht aufrecht erhielten . Von den badiſchen Ru⸗
dervereinen war bei der am 15. und 16. Juli ſtattfindenden Regatta

nur durch den Ruderverein Neptun , Konſtanz und den Mannhei⸗
mer R. V. Amicitia , ſowie den Einerſkuller Schimmer von der
Mannheimer R. G. vertreten . Die Rennen nahmen einen rei⸗
bungsloſen und pünktlichen Verlauf dank der vorzüglichen Regatta⸗
leitung . Den Löwenanteil der Preiſe ſicherte ſich der Ulmer R. C.
Donau , der mit ſeinen vorzüglichen Jungmannen , Junioren und Se⸗
nioren fünfmal als Sieger das Ziel paſſierte und nur im ſechſten , von
ihm gefahrenen Rennen , dem 1. Achter , ſich dem Mannheimer R. V.
Amicitia beugen mußte . Den Herausforderungspreis des früheren
Königs von Württemberg nahm er endgültig nach Hauſe . Drei Ren⸗
nen gewann die Mannheimer Amicitia und in allen drei Rennen
ging der Herausforderungspreis an ſie endgültig über . Als beſter
Jungmannſkuller erwies ſich Hofmann von der R. G. Undine in
Offenbach , der im Senioren⸗Einer dem Stuttgarter Berger unterlag .
Die einzelnen Reſultate lauten wie folgt :

1. Jungmannen⸗Vierer : 1. Ulmer R. C.
2. Heilbronner R. G. Schwaben : 15 . 3. Cannſtatter
mit 1½ Längen gewonnen .

Jungmann⸗Einer : 1. Offenbacher R. G. Undine ( Hof⸗
mann ) : 53 ; 2. R. Sp . V. Teutonia Frankfurt : 08,4 ; 3. R. V. Nep⸗
tun Konſtanz aufgegeben . Mit 4 Längen gewonnen .

3. Akademiſcher Vierer : 1. Stuttgarter R. G. geht in
: 02,4 allein über die Bahn . Heidelberger R. . , Heidelberger A. R.

C. und R. V. Eßlingen zurückgezogen .

4. Jungmannen⸗Vierer : 1. Ulmer N. C. Donau : 40,2 ;
2. Heilbronner R. G. Schwaben : 47,4 ; 3. Stuttgarter R. G. : 55,4 ;
leicht mit 2 Längen gewonnen .

5. Junioren⸗Vierer : 1. Ulmer R. C. Donau : 26 ; 2. R.
Sp . V. Teutonia Frankfurt : 20,4 ; 3. Marbacher R. V. : 35,8 .

6. Herzog von Württemberg⸗Vierer ( Herausforde⸗
rungspreis des Königs Wilhelm II . von Württemberg ) : 1. Ulmer R.
C. Donau : 41 ; 2. Stuttgarter R. G. : 54,4 . Ueberlegen mit 4 Län⸗
gen gewonnen . Ulm erringt den Preis zum dritten Male und hat
ihn damit endgültig an ſich gebracht .

7. Gaſt⸗Vierer : Herausforderungspreis der Stadt Stutt⸗
gart : 1.Mannheimer R. V. Amicitia geht in : 24,2 allein
über die Bahn. *

8. Doppelzweier ausgefallen .
9. Junioren⸗Achter : 1. Ulmer R. C. Donau : 33,2 ; 2. R.

V. Neptun , Konſtanz : 48,4 . Konſtanz läßt im Endſpurt ſtark nach ,
ſo daß Ulm mit 3 Längen voraus gewinnt .

10 . Herzogin Wera⸗Vierer : Herausforderungsvierer der
Prinzeſſin Max von Schaumburg⸗Lippe : 1. Mannheimer R. V.
Amieitia geht in : 27,8 allein über die Bahn .

11. Jungmannen⸗Achter : 1. Heilbronner R. G. Schwa⸗
ben 5·32,4 ; 2. R. V. Neptun Konſtanz : 34,6 . Das ſpannendſte Ren⸗

nen des Tages . Konſtanz liegt auf der Strecke zwei Längen zurück ,
läuft aber im mächtigen Endſpurt im Ziel bis auf „ Länge auf .

12. Rotenberg⸗Einer ( Senioren ) : 1. Stuttgarter R. G.
( Berger ) : 29,4 ; 2. Offenbacher R. G. Undine ( Hofmann ) : 37,4 ; 3. R.
V. Neptun Konſtanz ( Fauſt ) bei 1200 Meter aufgegeben . Mit 3 Län⸗
gen gewonnen .

13. Ermunterungsvierer : 1. Cannſtatter R. C. : 25,4 ;
2. Marbacher R. V. . 39,4 . Ueberlegen gewonnen .

14 . 1. Achter ( Herausforderungspreis des Herzogs Ullrich von
Württemberg ) : 1. Mannheimer R. Amicitia 5134,6 ;
2. Ulmer R. C. Donau : 39 . Mit 17 Längen gewonnen .

Automobil⸗Tournier in Baden⸗Baden .
Baden - Baden , 16. Juli . Die für den heutigen Sonntag an⸗

geſetzten Geſchicklichkeitsprüfungen ſtanden im Zeichen
allerungünſtigſter Witterung . Sie begannen bei zahlreicher Betei⸗
ligung vormittags 9 Uhr , wurden aber immer wieder unterbrochen
durch ſtrömenden Regen , Gewitter und ſtarken Hagelſchlag . Erſt
gegen Abend konnten ſie zu Ende geführt werden . Eine Bekannt⸗
gabe des Reſültats iſt vor Mitternacht nicht zu erwarten .

Das offizielle Ergebnis der zweiten Tourenfahrt mit
Steigungsprüfung , welches von den „ vorläufigen “ be⸗
deutend abweicht , wurde erſt geſtern abend bekanntgegeben und
weiſt folgendes Reſultat aus :

V. Klaſſe : 1. Oberingenieur Sailer auf 27,7 St . . S .
Mercedes , Wertfaktor 31,2 ; 2. Generaldirektor Willi Hof auf 27,7
St .P. S. Mercedes , Wertfaktor 33,7 .

IV . Klaſſe : 1. Fritz Kleemann auf 18 St . . S . Adler 29,3 ;
2. Ingenieur Karl Kappler auf 24,4 St .P. S. Benz⸗Gaggenau 29,3 .

III . Klaſſe : 1. Fritz Hoch auf 10,5 St .P. S. Steiger . 26,4 ;
2. Frau Ernes Foleville auf 10, . 8 St .P. . , Steiger . 26,9 ; 3. Hans
CTzermak auf 12,7 St .P. S. Steiger . 33,8 .

II . Klaſſe : 1. Ingenieur W. Walb auf 10 St .P. S. Benz
24,2 ; 2. Karl Joerns auf 10 St . P .S. Opel 25,5 ; 3. M. Foleville
auf 9,9 St . . S. Steiger . 25,8 .

I . Klaſſe : Dr . Tigler auf 6 St . . S . Benz 23,5 ; 2. Fhr .
v. Thüne auf 6 St. . S. Mercedes ; 3. Fabrikdirektor F. Wendt auf
6 St. . S. Dixi 26,2 .

Mannheimer herbſt⸗ pferderennen.
Das dreitägige Herbſtprogramm des Badiſchen Rennvereins

wird ſich im Anſchluß an Baden⸗Baden am Sonntag , den 10. , Mitt⸗
woch , 13. und Sonntag , 17. September abwickeln . Einſchließlich
der bedeutend erhöhten Reiſe⸗ und Aufenthaltsentſchädigungen ſind
17 Millionen vorgeſehen . Das Hauptrennen bildet der „ Mann⸗
heimer Herbſtpreis “ mit 90 000 Geldpreiſen für Berufs⸗
reiter über den Badeniakurs . Als wertvollſtes Herrenreiten gelangt
das „ Rieſe⸗Gedächtnisrennen “ über 4000 Meter mit
75 000 zur Ausſchreibung . Eine Neuheit des Mannheimer Pro⸗
gramms ſind 2 Zweijährigenprüfungen . 8

die ſonntägigen pferde⸗Rennen
Berlin - Grundewald .

Preis von Saarmund . 40 000 Mark . 3000 Meter . 1.
Sperlings Vitznau ( Borowsky ) , 2. Walhall , 3. Signorelli . Ferner :
Royal Blue , Pan Demon . 29 : 10 , 16, 24 : 10 . — Oder⸗Jagdren⸗
nen . 40 000 Mark . 3700 Meter . 1. Kornblums Laffete ( Frhn .
v. d. Bottlenberg ) ,2. Brünella , 3. Propulſor . Ferner : Schwarz⸗
blau , Rheingau , Ringan , Sankt Martin . 71 : 10 ; 19, 13, 20 : 10 . —
Dahlemer Hürdenrennen . 40 000 Mark . 2400 Meter . 1
Graf Arnims Black Mark ( Meſa ) , 2. Halm , 3. Pad . Ferner :
Mvonne , Damiana , Elmado , Stike , Colmar II . 186 : 10 ; 29 19, 15 : 10 .
Präſidenten⸗Preis . 90 000 Mark . 5000 Meter . 1. Schlutius
Civiliſt (p. Herder ) , 2. Pierette , 3. Seni . Ferner : Poet , Fachinger ,
Voigt . 65 : 10 , 29, 17 : 10 . — Preis von Gatow . 40 000 Mark .
3000 Meter . 1. Gütſchows Seebrügge ( Männchen ) , 2. Ado⸗
lar , 3. Jodler . Ferner : Merſeburg , Landmann , Briſe , Flugſchrift ,
Kokolores . 68 : 10 ; 22 , 32 , 15 : 10 . — Murellenberger⸗Jagd⸗
renne ' n . 45 000 Mk . 3800 Mtr . 1. Schlutius R 55 ndorn II
( Beſ . ) ,2. Tilly , 3. Ahasver . Ferner : Putrick , Sh urchtlos , Ta⸗
valyi , Minimax . 71 : 10 ; 25 , 26 , 70 : 10 . — Anker⸗RKennen . 55000
Mark . 2000 Meter . 1. Lewins Harmodius ( Herr Dierig ) , 2.
Nicotin , 3. Rosmarie . Ferner : Einhart , Roderich , Sankt Marttn ,

onau : 11,8 .
C. . 20,2 ;

H.
Seanka, Sce Tali⸗mann , Schnucki II. 49.103 17. 16,— — —

26 : 10 .

auf dem Neckar zwiſchen Unter⸗ und Obertürkheim über 1800 Meter 4

.

Mülheim⸗Duisburg .
Saarner⸗Rennen . 50 000 . 1200 Meter . Erſte Abtei⸗

lung : 1. Liffmanns Gambetta ( Osw . Müller ) , 2. Kalauer ,
3. Minute . Ferner : Porta , Bianca , Gemſe , Liane , Standarte . 61 : 10 ;
16, 12, 12 : 10 . Zweite Abteilung : 1. S . Weinbergs Primel 2

( Präger ) , 2. Schneewittchen , 3. Bärwalde . Ferner : Aroſa , Rau⸗
graf 2, Freiheit , March⸗about , Lucie , Vielleicht . 105 : 10 : 29 , 20,

: 10
Steinbrück⸗Jagdrennen . 50 000 4 . 3700 Meter .

1. Fredrichs Maunta ( H. Möller ) , 2. Mozart , 3. Flore . Ferner :
Parma , Retter , Dorn , Ambroiſie , Ari Burnu , Anführer , Flucht
Ortolan , Thymian . 326 : 10 ; 69, 26 , 46 : 10 .

Neudorfer⸗Rennen . 40 000 A4. 1200 Meter . 1. Kön⸗
neckers Bajuvare ( Fabel ) , 2. Sternfels , 3 Tonkunſt . Ferner :
Kaulquabbe , Bluſy , Beſt Girl , Irrlicht . 16 : 10 , 10, 10, 10 : 10 .

Uhlenhorſter⸗Jagdrennen . 40 000 4 . 3300 Meter .
1. Wittigs Amor ( Köhnke ) , 2. Daphne , 3. Gaugraf . Ferner : Cale⸗
rana , Gewerke , Wichard , Biedermann , Lethe , Gerlinde , Thuja .
50 : 10 ; 22 , 58 , 20 : 10 .

Monning⸗Ausgleich . 75 000 1 . 2400 Meter . 1. H.
Semmitz ' Liebhaber ( Dyr ) , 2. Orilus , 3. Voltaire . Ferner :
Marſchlied , Zwirns Bruder Endegut , Ikarus , Trauerweide , Caliari ,
Caſſierer , Föhn . 51 : 10 ; 25 , 25 , 47 : 10 . 2½ . , 1½ L.

Preis von Oppſpring . 50 000 „ 1450 Meter . Erſte Ab⸗
teilung : 1. Hülpers Rheinfahrt ( Puskas ) , 2. Coco , 3. Givet .
Ferner : Champagne , Schanze , Glückauf 2, Wartenburg , Ballon ,
Pläswitz , Seelöwe . 19 : 10 ; 61 , 24 , 16 : 10 . Rheinfahrt und Warten⸗
burg liefen unter einer Siegnummer . Zweite Abteilung : Reichwalds
Jen ( Fabel ) , 2. Raſtlos , 3. Faſchingsfee . Ferner : Condor , Erb⸗
feind , Hexenkind , Annemarie , Hunne , Ocolno , Congo 2, Gardiſt⸗
171 : 10 ; 22 , 13, 24 : 10 ,

* Berlin - Grunewald , 15. Juli . Kinder⸗Hürdenrennen
45 000 Mark . 2400 Meter . 1. Lewins Serenata ( Gorsler ) , 2.
Lackl , 3. Element . Ferner : Jeſſy , Glückstaube , Maggie , Trugſchluß ,
Lieberich , Penholder . 20 : 10 ; 12, 14, 18 : 10 . Preis von
Schweinert . 45 000 Mark . 1800 Meter . 1. Orbergs Adrian
Werburg ( Sollfrank ) , 2. Vitznau , 3. Sieg und Pad . Ferner : Fak⸗
tor , Herzog , Auer , Livia . 45 : 10 ; 16, 26, 7. : 10 . — Grunewald⸗
Rennen . 65 000 Mark . 2260 Meter . 1. A. und C . v. Weinbergs
Laland ( O. Schmidt ) , 2. Balthaſar , 3. Sutane VIII . Ferner :
Bonifacius . 11 : 10 ; 10, 11 : 10 . — Kaſtanien⸗Jagdrennen .
60 000 Mark . 4000 Meter . 1. Schatz ' Lucifer ( P. Lewicki ) , 2.
Cid , 3. Hagelſchlag . Ferner : Glatteis , Waffenbund . 28 : 10 ; 18, 23 : 10 .
— Fervor⸗Rennen . 80 000 Mark . 1200 Meter . 1. Geſt . Gra⸗
ditz ' Aberglaube ( G. Janek ) , 2. Golderſatz , 3. Kairos . Ferner :
Mauſi , Graf Ferry , Lotſe , Schaumſchläger . 31 : 10 15, 38, 18 : 10 . —

Geranium⸗Hürdenrennen . 45 000 Mark . 2800 Meter . 1.
Stall Bolledorfs Exzelſior ( H. Teichmann ) , 2. Radiola , 3. Fuhr⸗
park . Ferner : Humbold . 15 : 10 ; 11, 11 : 10 . — Caius⸗Ausgleich .
45 000 Mark . 1600 Meter . 1. M. Nuſſenows Dunſt ( F. Conrad ) ,
2. General , 3. Parze . . Ferner : Alarid , Credo , Käthi , Racker , Mai⸗

kotten , Chicaneur , Volaca , Leibfuchs , Berliner . , 42 : 10 ; 21 , 33 , 20 : 10 .

Pferdeſport .
sr . Rückgang der Vollblutzucht . Die Oberſte Behörde für Voll⸗

blutzucht und Rennen hat dem Landwirtſchaftsminiſterium eine aus⸗
führliche Eingabe eingereicht , die ſich mit dem zunehmenden Rückgang
der Vollblutzucht beſchäftigt und als Urſachen ungenügende Zufuhr
fremden Blutes , Krankheit und die hohen Transportkoſten angibt .Da
für die beiden erſteren keinerlei Mittel zu ihrer Verhütung zur Ver⸗
fügung ſtehen , muß mit ihnen gerechnet weren . Anders jedoch liegen
die Verhältniſſe in der Frage der Frachtſpeſen . Die ſchweren Schä⸗
digungen , die die neuen Beſtimmungen für die Vollblut⸗ und Landes⸗
pferdezucht herbeigeführt haben , liegen offen zu Tage . Während noch
im Jahre 1913 593 lebende Fohlen geboren wurden und dieſe Zahl
dann noch auf 623 im Jahre 1914 ſtieg , iſt ſie dann langſam in den
Kriegs⸗ und Nachkriegsjahren bis auf 431 im Jahre 1920 gefallen .
Die Zuſammenſtellung des Materials von 1921 liegt noch nicht voll⸗
ſtändig vor , die Zahl bleibt jedoch ſchätzungsweiſe wiederum hinter
der von 1920 zurück . An das Landwirtſchaftsminiſterium wird daher
die dringende Bitte gerichtet , beim Verkehrsminiſterium wegen Ver⸗
ringerung der Frachtſpeſenſätze für die Beförderung von Vollblutpfer⸗
den gemäß Tarif vom 1. April 1913 vorſtellig zu werden . Die ge⸗

tinge Einbuße der Eiſenbahnverwaltung bei Stattgabe des Antrages
dürfte im Vergleich zu dem ſo bedeutungsvollen Nutzen füb Landes⸗
pferdezucht kaum ins Gewicht fallen und müßte völlig in den Hinter⸗
grund treten vor den Millionengewinnen , die ein blühender Renn⸗
ſport und eine gedeihliche Landespferdezucht alljährlich dem Reiche
zuführen .

Kaoͤſport .
Sr . Appelhans in Amerika . In Philadelphia beſtritt der

deutſche Dauerfahrer ein 50 Meilen⸗Rennen , konnte aber nur Vier⸗
ter werden . Das Ergebnis iſt : 1. Linart⸗Belgien , 2. Garman⸗
Amerika , 3. Colombatto⸗Italien , 4. Appelhans⸗Deutſchland , 5.
Miquel⸗Frankreich . Am Tage darauf ſtartete Appelhans in einem
weiteren 50 Meilen⸗Rennen in Newyork . Diesmal ſchnitt er weſent⸗
lich beſſer ab und wurde hinter Miquel Zweiter . Der Franzoſe
gebrauchte : 15 : 42,4 für die 80 Kilometer , Anderſen , Colombatts
und Wiley belegten hinter Appelhans die nächſten Plätze .

Lechten.
Sr . Deutſche Fecht⸗Hochſchulmeiſterſchaften . Unter der Leitun

von Univerſitätsprofeſſor Dr . Kaufmann und Fechtmeiſter See⸗
man⸗Kahne ( Jena ) kamen in Jena die diesjährigen Deutſchen
Hochſchulmeiſterſchaften im Wettfechten unter großer Beteiligung
zum Austrag Die gemeldeten Wiener waren nicht zur Stelle Er⸗
gebniſſe : Florett : 1. Pranſe⸗Leipzig , 2. Guggenheim⸗Darmſtadt⸗
Leichter Säbel : 1. Pranſe⸗Leipzig , 2. Wittmann⸗Charlottenburg ,
3. Guggenheim⸗Darmſtadt . Die Meiſterſchaften für Altakademiket
müßten wegen zu geringer Beteiligung ausfallen .

Turnen .

= Vorbereitungen zum Kreisturnfeſt in eh Zum Kreis⸗
turnfeſt am 22. , 23 . und 24. Juli haben nunmehr die erſten , auch
der Oeffentlichkeit in die Augen fallenden Vorbereitungen begonnen :
Der Turnverein ſetzt ſeine Ehre darein , einen brauchbaren Pl
und Raum für die Turnſpiele , die Feſtabende am Samstag und

Sonntag und die Bewirtung der Gäſte zu ſchaffen . In der Feſthalle
wird die Bühne für das allegoriſche Weiheſpiel , das den Bankett⸗
abend einleitet , aufgebaut . Die Bühne wird in der Form einer Stil⸗

bühne einen Hain zeigen , der die Blicke zu einem auf Stufen ＋
höhten Marmortempel leitet . Zu beiden Seiten der Szene , mi

dieſer architektoniſch verbunden , befinden ſich in denen
die mitwirkende Muſik und die Geſangschöre untergebracht ſingDa die vorhandene Halle nicht ausreicht , iſt eine Erweiterung dur
eine Zelthalle vorgeſehen . Der freie Raum zwiſchen Halle u
Straße iſt für den Wirtſchaftsbetrieb beſtimmt . Die rechte Hällt⸗
des Feſtplatzes iſt ausſchließlich als Turnplatz vorgeſehen ; 15
werden die Turngeräte , Recke , Barren und Pferde aufgeſtellt u
Stellen zum Kugel⸗ und Steinſtoßen , Hoch⸗ und Weitſprung heie
gerichtet . Daran ſchließt ſich der Platz für die Laufbahn und d

— —— der ſich bis gegen den ſtädtiſchen Gutshof erſeel,ie Arbeiten werden zu einem guten Teil durch freiwillige
arbeiter des Turnvereins Speyer ausgeführt .

Tll . Meiſterſchaft am Reck für Heer und Marine . Der in Tun0nerkreiſen bekannte Leutnant Robert Schmidt von Ettlingen
auch dieſes Jahr wieder im Berliner Stadion die Meiſterſchaft
Reck für Heer und Marine errungen , und zwar diesmal mit 9 Pu
ten Vorſprung . V

Boxen. 45
Sr . Eine Deulſche Boxlbrunion hat ſich in Köln gegründet . 155

umfaßt die Berufsboxer aus dem Reiche , hauptfächlich Weſt⸗ , 5
und Norddeutſchland und will ein Gegengewicht bilden zu

Verband Deutſcher Fauſtkämpfer, der in Berlin ſeinen Sitz bat.14 85

——

*
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Alandesamlliche Nachrichlen .
6

Juli 1922. Verkündete . 6

Doll , Hermann , Hilfsmonteur u. Burkhard , Elſa 6
5, Horn , Leonhard , Maſchinenarbeiter u. Schöll , Lina8

„ Kellermann , Wilhelm , Kaufmann u. Durm , Kathar . 8

Stockinger , Johann , Ingenieur u. Dittmann , Elſa 8

Wilberg , Wilhelm , Arbelter u. Weltges , Frieda 8

Seemann , . , Schloſſer u. Bippes geb. Keller , Eliſ. ] 8.

„ Mansfeld , Friedrich , Kaufmann u. Janſon , Roſa 8

„ Ehrle , Ernſt , Fräſer u. Röttinger , Ottilie 8

Müller , Karl , Kalkulator u. Emunds , Maria 8

„ Zink , Adolf , Werkmeiſter u. Roſer , Karolina 8

Brenner , Joſef , Lehrer u. Schmitt , Anna 8.
Blank , Gregor , Gefängnisaufſeher u. Kiefer , Luiſe [8.

„ Schnauber , Ernſt , Ingenieur u. Bender , Johanna8
„ Reinfurth , Johann , Arbeiter u. Kumpf , Maria
Bruder , Karl , Oberpoſtſekretär u. Adrian , Elſa 8

„ Kopp , Adolf , Bäcker u. Neymeyr , Thereſe 8
Pfaff , Joſef , Bahnarbeiter u. Hieber , Pauline 8

„ Muth , Heinrich , Mechaniker u. Schulz , Helene 8

„Bitterich , . , Chemiker Dr . phil . u. Eppmann , Ilſe [(8

Pault , Adam , Bankbeamter u. Keßler , Emilie 8

Winkler , Max , Prokuriſt u. Barohet , Pauline 8

„Hagelſtein , . , Gefänignisaufſ . u. Metzler , Babette 8

„ Schudt , Karl , Schloſſer u. Küchler . Margareta 8
„ Roßfeld , Heinrich , Kaufmann u. Maurer , Roſa 8

„Prutſcher , Karl , Kaufmann u. Schwarz , Silpia
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„ Ackermann , Ludw . , Bahnaſſiſtent u. Mann , Maria8
„Gutfleiſch , Joſef , Lackierer u. Himpel , Katharina 8

10. Heim , Alfred , Kaufmann u. Schlözer , Gertrud 8.
10. Mayer , Friedrich , Konditormeiſter u. Bücher , Eliſe ] 8
10. Eble , Michael , Fabrikarbeiter u. Haniſch , Frieda 11
10. Groß , Johann , Schuhmacher u. Lies , Maria 411 .
10. Lücke, Hermann , Schloſſer u. Sturm , Maria 11.
10. Pfiſter , Willt , Schloſſer u. Bannholzer , Helene 11.1
10. Gordt , . , Elektrotechniker u. Adamczewski , Elſa 11.
10. Noe , Linus , Steinhauer u. Fritz , Anna 11.

10 . Trunk , Adolf , Arbeiter u. Kramm , Berta 11.
10. Pflüger, Joſef , Bankbeamter u. Ries , Elſa 11.
10. Melior , Jean , Kaufmann u. Diefenbach , Frieda 11.
11. Servos, Edmund , Lackierer u. Rothenböfer , Barb . i1 .

J . Wühler , Adam , Fabrikarbeiter u. Mäder , Luiſe 11.
11. Strohm , Friedrich , Kaufmann u. Mitteldorf , Luiſe 11.
11. Gutermuth, Ch. , Poliz . ⸗Wachtmſtr . u. Kreuzer , K.
11. Huber, . , Rangierer u. Steinheimer geb Lutz, . ] 11 .
11. Garzel, Adalbertus , Schuhmacher u. Spirtz , Maria11 .

Getraute .
6. Bürklin , Albert , Heizer u. Heitzmann , Frieda
6. Fiſchler , Rudolf , Kaufmann u. Hinderer , Florence
6. Günther , Friedrich , Kaufmann u. Haſe , Gertrud

Ju
30.
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Offene Stellen
Geſucht werden :

Ledige und verh . Pferdeknechte , ledige Melker ,

Viehfütterer, ältere Dreher , Automaten⸗ und Re⸗

volverdreher , Werkzeugdreher und Fräſer , Rund⸗
und Werkzeugſchleifer , Härter , Schnittmacher ,
Hammerſchmied , Keſſel . u. Kupferſchmiede , Blei⸗

Iter , Ührmacher für feine Axbeiten , Bau⸗,
Möbel⸗ und Modellſchreiner , Küfer , Maſchinen⸗
arbeiter auf Holz , Polſterer für Klubmöbel ,
Sattler für Brieftaſchen u. Reiſeaxtikel , Polierer ,

Rahmenvergolder, uhmacher für feine Maß⸗
arbeit , Damen⸗ und Herreufriſeure, eeschah⸗macher , Zuſchneider und Stanzer für Lederſchuh⸗

fabrik , Maurer , Gipſer , Zimmerer Maler ,

Autolacierer , Rahmenmacher , Zementfacharbeiter .
Steinholzleger , Aſphalteure , Photographen für

Negativretouche und Kontaktdruck , Commi
Neſtaurant , Reſtaurations ⸗Kellner E0 bis 2³

der

per
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. Lips , Ferdinaud , Küfer u.

Kaufmann , Gg. , Bankbeamter u. Hölzer , Johanna
. Lederer , Karl , Kontrolleur u. Dimpfel geb. Stein⸗

hauer , Karoline
Schröder, Adam , Maſchinenarb . u. Schutle , Frieda

„ Schüßler , Alexander , Schaffner u. Keil , Margareie
. Strauß , Karl , Kaufmann u. Berney , Roſi
. Ziegler , Johannes , Kaufmann u. Appler , Irma
. Abek, Joſef , Schloſſer u. Walter , Eliſe
Ball , Hermann , Ingenieur u. Bauhardt , Ida
„Eiter , Ernſt , Former u. Käkenmeiſter , Margarete

ſter , Philipp , Arbeiter u. Groß , Margarete
oſau , Ernſt , Kranenführer u. Nießen , Joſefina

. Henn , Hugo Bäcker u. Fiſcher , Wilhelmine
Herrmann , Franz , Kaufmann u. Herd , Johanna
Janſen , Guſtav , Hilfsſchloſſer u. Kühnle , Eliſabeth
„ eller , Wilhelm , Spengler u. Heck, Paulina

Kraus , Franz , Mechaniker u. Petri , Sofie
Mand , Peter , Lokomotivführer u. Babilon , Anna

„ Muſazai , Giovanni , Werkmeiſter u. Germer geb .
Stein , Margareta

. Obergföll , . , Berſ . ⸗Beamt . u. Schneider , Katharina

. Ott , Friedrich , Schneider u. Burkhardt , Eeugenie

. Reeb , Georg , Hilfsmeiſter u. Kern , Eliſabeth
Remmele , Friedr . , Arb . u. Boſſert geb. 1
„ Rießinger , Ernſt , Taglöhner u. Pflüger , Softe
„Ripfel , Franz , Verſ . ⸗Beamt . u. Müller , Katharina
Schneider , Georg , Kaufmann u. Halk , Frieda
Speckert , Karl , Bierbrauer u. Heß, Ida
. Seber , Thr . , Stadtarb . u. Euerle geß. Mahl, Fr .
Steinmann , Philipp , Hafenarbeiter u. Schöffel geb.

Löffler , uiſe

Benedum , Roſa
. MWeckeſſer , Otto , Bürogehilfe u. Banspach, Emma

8. Böhles , Karl , Bäcker u. Herold geb. Ferino , Kath .
Reinig , Oskar , Lokomotivheizer u. Geier , Berta

Kaachr, Anng
Bäder , Eugen , Bäckermeiſter u. Küpfer , Lina

Bell , Friedolin , Schiffer u. Schwann , Emma

Hömmerich , Heinrich Schiffer u. Kumpf , Anna
Kimmel , Joſef , Portier u.

Hoöſtggen
Auguſte

Kothe , Johann , Kaufmann u. Bender , Martha
Krämer , Karl , Wirt u. Biſchoff , Elſa
Kühnle , . , Zimmerpolier u. Paul geb. Michel , E.

Neßeler , Kark , Kaufmann u. Kurz , Anna
Staab , Wilhelm, Kaufmann u. Kaub , Maria
Stadtmüller . . , Eiſenbahnſekretär u. Höflinger , A.

Stinnesbeck , Paul , Apotheker u. Krieger . Katharlna
Strauß , Friedrich , Poſtſchaffner u. Kunjel geb.
Daubenſchmied , Aung

Dölling . Bernh. , Wachtmeiſter u. Gebert , Karoline

Paul , Karl , Schloſſer u. Heinzelmann , Julie
Marx , Ernſt , Reiſender u. Rihm , Eliſe

li 1922. Geborene .

ni , Brandsdorfer , Leib e. T. Edith Charlotte
chweighoffer , Joh . , Bürogehilfe e. S. Franz Jakob

— —

uge Hausfran fau

„Reichenecker , Otto , Mechaniker e. T. Berta
Dal Mas , Giovanni e. T. Konkordia

Hoppe , Albert , Heizer e. S. Albert Kurt
. Beck, Wilhelm , Kaufmann e. T. Anna Urſula
Haktmann , Th. , Eiſendreher e. T. Anng Lieſelotte
„ Bauer , Jakob , Schloſſer e. S. Jakob Johann

Koch, . , Gefängnisauff . e. T. Olga Biktoria Luiſe
Runge , Hans , Dipl . ⸗Ingen . , Dr . e. T. Elſe Walli . .
Schmidt , . , Kaufmann e. S. Otto Walter Herbert
Kreiſelmaier , Emik , Landwirt e. S. Wilhelm .

Dörr , Georg . , Klavierſtimmer e. T. Ella Luiſe Jul
Brunner , Helmut , Kaufmann e. S. Ernſt Walter

Pfaff , Philipp , Kaufm . e. S. Philipp Walter Adam 4
Rieth , Willi , Laborant e. T. Irmgard Luiſe 1

Zimmermaun , Wilhelm , Hafenarbeiter e. T. Erna
Gramling , Joh . . , Arb . e. T. Marianne Franziska
Neſter , Johannes , Schreiner e. T. Exika

Mozin , Stefan , Malermſtr . e. T. Hllda Margerete
„Kaffer , Albert Emil , Schloſſer e. T. Anna Maria

„Henſchke , P. . , Oberingen , e. S. Joach . Herm . P.
Hugo , Leonhard , Hafenarbeiter e. T. Gertrud
Hadenbrink , Max , Kaufmann e. S. Kurt Max

Hook, Oswald , Bankbeamter e. S. Heinz Oswald
Hammer , Oskarl , Bäckermeiſter e. T. Gertrud Ilſe
. Schmitz , Wilhelm , Schiffer e. T. Eliſabeth Ottilie
Floret Franz , Syndikus , Dr . der Staatswiſſenſchaft

e. T. Ingeborg Erna Aliee

Haufamen , Wilhelm , Schaffner e. S. Wilhelm Fr .
Reber , Georg , Reſervelokomotivführer e. S . Karl

Janſon , Ludwig Rangierer e. T. Annelieſe Emma

Vogt , Wilhelm , Schaffner e. T. Maria 5

Franz , Jakob , Kaufmann e. S. Werner Hugo
Seidenſpinner , Joſef Ludwig , Fabrikarbeiter e. S.

Friedrich Wilhelm
Dechant , Franz , Poſthelfer e. S. Friedrich Wilhelm
Steinmetz , Heinrich , Kaufmann e. T. Lore

Behr , Herbert , Kaufmann e. S. Paul Salomon

Gerſtel , Anton , Küfer e. S. Robert Franz
Beſt , Ludwig , Schloſſer e. T. Irma
Studer , Otto , 0 e. T. Frieda Gertrud
Dürr , . , Taglöhner e. T. Margareta Eliſabetha
Keller , Johann , Etſendreher e. T. Erna Babette

„Vignoli , Silvio , Arbeiter e. S. Alfred
Hurſt , Wilhelm , Buchdrucker e. S. Werner Heinrich

Szudrowiez , Johann , Kaufmann e. S. Harro
„Wollenſchlaeger , Ph . Jak , Gipſer e. S. Erwin Ernſt
Jung , Adam Wilhelm , Kaufmann e. S. Kurt Wilh .
„Ziegler , Johann , Schuldiener e. S. Adolf
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Grieſer , Auguſt , Bauführer e. T. Hildegard Elſa 10.

Ackermann , Franz , Holzarbeiter e. Z. Karl Franz 10.

Kautzmann , Heinrich , Eiſenbohrer e . S. Heint Ludw . 10 .
Reuther , Wilhelm , Kaufm . e. S. Wilhelm Heinrich [4.

Schweizer , Adam , Packer e. T. Klara Eliſabeth 885 1 .
—

ο

S

Gewandte , gutempfohlene

Kontokorrent -

7. Hechinger , . , Schaffner e. T. Kath . Amalie Stef. 10.

Müller ,

Haas , Wilhelm , Rech

Schmidt , Urban , Desinfektor a. D. 77
Oppenheimer geb. Oppenheimer ,

Jakob , Händler e. S. Judwig Walter Joſef
Wacker , Heinrich , Kaufmann e. S. Erwin

Peters , Wilhelm , Profeſſor e. T. Toni
zanwalt Dr . juris e. S. Karl

Edgar Rudolf Horſt Hellmuth
. Ziegler , Friedrich , Lokomotipführer e. T. Giſela
„ Reiß , Heinrich , Architekt e. S. Karl Heinrich
„ Herrdegen , Kurt Auguſt Philipp , Chemiker Dr . phil

N. Maia O kiſabet
Hen, LußiwieEienbahaſſpeldere. L. Beiederlt

i 1922 . Geſtorbene .

Juni . Huber , Lorenz , Nachtwächter , 57 J . 8 M.

Juni . Mertz , Fritz Joſef , Taglohner , 23 J . 11 M.

„Schuck , Maria Emma , 3 M. 1 Tag
„Apfel , Franz Emil , Privatmann , 67 J . 11 M.
. Azone , Ruth Ingeborg , 20 Tage

Eckard , Fr . Emil , Chemiker Dr . phil . 53
9. 5 M.

Kuhn , Irma , led. Anwaltsgehilfin , 17 J . 7 M.
Vill , Kurt , 13 Tage
Ganzhorn , Ehriſtian Heinrich , Küfer , 59 J . 7 M.
Benninger , Karl Artur , 11 M.
Pfiſterer , Friedrich , Inſtallateur , 41 J . 7 M.
Nienaber , Georg , Privatmann , 74 J . 11 M.
Mechler , Zudwig Auguſt , 3 J . 4 M.
Süß , Johannes , Küfer , 57 J . 8 M.

. Steger , Martin , Arbeiter , 56 J . 9 M.

. Gräff , Eruſt , Architekt , 39
„ Denzler , Ernſt , Schreinermeiſter , 48 J . 1 M.
„Kaidel , Anita , 2 J . 4 M.
Müttſch 5 Kiefhaber , Roſa , 31 F. 1 M.

J . N

Glanz , Simon , Oberwerkführer , 48 J . 1 M.
„ Vogt , Franz , Invalidenreutner , 65 J . 11 M.

Steiner , Johann Adam , Lagerarbeiter , 62 J . 11 N.
„ Röchling geb. Hofmann , Berta Erneſtine , 55 J . 2 M.

Dörr geb. Kurhn , Maria Ludwina , 48 J . 5 M.
. Fleiſchberger , Joſef , Arbeiter , 61 J . 6 M.

Kaiſer , Anng Maria , 18 Stunden .
J . 1 M .

Klara , 92 J 2 M.
Reber , Karl , 15 Minuten

„Hirſch geb. Oberndörfer , Roſa , 49 J . 8 M.
. Volkmar , Fritz
f Nugen geb. Weidmann , Eva , 60 J . 11 M

Rummel geb. Weidmann , Eliſabeth , 69
. Oechsner geb. Bopp , Sofie , 48 J . 2 M.
. Haas , Hermann , Hauptlehrer a. Di , 71 J . 6 M.
Epple , Emilie 9 M.
. Stolz , Hugo Waldemar , led. Poſtaush . , 29 J . 4 M.

Joſef , 10 J . 4 M.

J . 9 M.

ertrud , 7 J. 9 M

Geißler geb. Koch, Eliſe , 70 J . 10 M.
März , Emil , Stadtarbeiter a. . , 69 J . 4 M.
Nolff , Heinrich Karl , 18 J . 1 M.
Peters , Albert , Maſchznenmeiſter , 64 J . 11 M.

Reichert , Wilh . , Straßenbahnſchaffner , 26 J . 5 M.
Käufer geb. Baro , Eliſab . Sofia Kath . , 36, J . 1 M.

t bei dchmoller
Gesücht

Alterer perfekter

Jaähnarzt ſucht auf 1.
Auguſt junges gebildetes

Fräulein

Jüngere tüchtige
branchekundige

und

Einen tüchtigen , selbständig .

iſt und die Schreibmaſchine beherrſcht

Geft . Angebote mit Angabe der Ge⸗

haltsanſprüche erbeten unter I . E,.

facae
mit gründlicher Kenntnis
der Beſpannungsarten .

Agila G. m . b . H.
0 7 , 26 . 2923

Ausfandlges Maachen
für Küche und Haus⸗
halt geſucht . 36212
Schwarz , N 2, . 8 .

Ein ehrliches , braves

NMädchen

Bumhalterinnen )
zum möglichst sofortigen Eintiitt

gesucht .
Ausführliche Angebote unter I . M. 848

an Rudolf Mosse , Mannheim . B65

Buchhalter
mit allen Bürdarbeiten vertraut

ſofort evt . per 1. Auguſt geſucht .

e lungerer zuverſässiger

Kaufmann
Jahre , Hausburſchen in Koſt und Wohnung ( 18
bis 20 Jahren ) , Kupferputzer , Büfettfräulem ,

immer⸗ u. Küchenmädchen , Küchenbeſchließerin ,
öchinnen . Städt . Arbeitsamt N 6, 3/4 . 6

Sofort gesucht erfahrener

Herr in Dang
dg deenotypist u. Ar Büroardetten
Ausfühirl . Angeb . und Zeugnisabschriſten an :

Philipp Holzmann Aktiengesellschalt
Hanuheim , 0 7 , 6 . 6860

6

Hiesige Großfirma sucht zum bal -

digen Eintritt gewandten jũngeren

Budhalter
Angebote sind unt . Beifügung von

Zeugnisabschriften und Angabe des
frühest . Eintrittstermins einzureichen

lrosze
sucht zu möglichſt baldigem
Eintritt 55 65

daulen .Bahkau igkeiten , große Arbelts⸗
treudigkeit und hohes Verantwort⸗
lichteitsgefüht beſitzen , werden um

ſchriftl Angebot mit Lebenslauf ,
Lichtvild , Jeugnisabſchriften und

55 en gebeten unter

Mosse , Manunheim .

im Alter von 17 —20 . ,
für Haushalt per 1. Aug .

Waus Zu erfragen bei
oos , Schimperſtraße 28.

Tuchtiges Mädchen
10 Auguſt geſucht .

hauptſächlich für Expedition und Lager⸗
buch zu ſofortigem Eintritt geſucht.

Angebote unter . , H. 132 an die

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 6972

Kohlengrosshandlung
ſucht zu baldigem Eintritt jüngere perfekte

Stenotypistin E

möglichſt aus der Branche . Ammermädehen
Angebote unter X. A. 85 an die ſele Aae

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 30243 ſolort od. 1 Aug , geſucht .

Mulnteneag
u erfragen abends

nach 7 Uhr 16211
B 6 , 30/31 , part .

Gut bürg . ſelbſt .

Köchin
die Hausarbeitübernimmt

u kün Al
Aniünm

it langiähriger Prapls in Kotre -
ondenz , Buchhaltung , Einkauf ,
elbſtkoſtenberechnung ,Statiſtik ꝛc .

Energiſche zielbewußte Herren ,

zum Empfang d. Patient .
Bedienung des Telephons
Reinigung d. Inſtrumente
u. kleine Hilfeleiſtungen
im Haushalt . Bei Be⸗
werbung iſt Photographie
und Angabe des Gehalts⸗
anſpruchs unbebingt er⸗
forderlich . 2907

Angebote unt . K .U. 119
an die Geſchäftsſt d. Bl .

Größere Bauunterneh⸗
mung ſucht zum Eintrltt

per 1. 8. oder 1. 9.

perfekte

enohhnsan
Angebote mit Zeugnis⸗

abſchriften unt . J. T. 52
an die Geſchäftsſtelle ds .
Blattes erbeten . B6175

Vorkäuterin
für beſſeres Kurz⸗, Weiß⸗
u. Wollwarengeſchäft per
1. Auguſt geſucht .

Angebote unter V. X 32
an die Geſchäftsſt . 6172

Küchen - und

Hausmädchen
per ſofort geſucht . B6258

Hotel National .

Stellen Gesuche
Salbsfänd . Schneldern
( Jackenarbeiterin ) ſucht
dauernde Stellung . B6247

Angehote unt . X. V. 8
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

junger Mann
24 Jahre alt , kaufm . ge⸗
bild . , mit beſt . Zeugn . ſucht

Aiellg. alg Nagauie.
Angeb . unt . Z. V. 47 an
die Geſchäftsſtelle . 6197

Gefl. Angebote unter 2. L.

aer Slebaner Mäupaan
20 Jahre alt , mit guten Kenntniſſen in der Rhein⸗
ſchiffahrt und dem Kohlenhandel

suchtmögliehst bald Stellun

in einer Rheiureederel oder Speditionsgeſellſchaft ,

6193

45 an die Geſchäftsſt . d. Bl .
elche bereits erſte Stellungen

haben , hervorragende

Soſienſtraße 22, part .

E A

Für großes Werk der Metallinduſtrie

wird zum möglichſt ſofortigen Eintritt

einfotterStenotypist
bſler Stenotypisfin

M. 852 an Rudolf 8

8
unter . , O. 131 an die Gesch . 6960 möglichſt nicht unter 25 Jahren 6916

gesucht .
Eriahrener tuchtiger

e Taadaldaamangaanaügmnmmnmhnunnnamngmnuumanaandanmunmangagtageuncte

Alannheimer

Wohnungs-Anzeiger
Aahnungntavsch-Ameiner — Hauukelmer RleterLeltaug

Anzeiger für den gesamten Wohnungsmarlet

11

faddktnktratunttt

Buchhalter Angeb . u. K. V. 120 an die Geſchäftsſt .
unn Amlicher ktwückaung des ztädt.Mchuungramts Pansbeim

Hlerausgeber , Verleger u. Drucker : Druckerel Dr. Hans , G. m. h. H.

Geeschättsstelle E 6, 2 — Fernsprecher 7940 —7948 .S GrG

Tüchager Tokabeide im Alter von etwa 28 —30 Jahren von

größerem Betrieb zum alsbaldigen Ein⸗

ftrritt geſucht . Bei Bewährung Lebens⸗

ſtellung . Bewerbungen unt . K . W. 121
an die Geſchäftsſtelle dſs. Blattes . 6918

Seneeeee

Gesucht
wird von bedeutendem techn. Drogen e5 mi⸗
kalten · und Wareetecen - Beee zum
ſofortigen oder ſpäteren Eintritt durchaus

branchekundiger

Maalna In kipelet
welcher ähnlichen Poſten , der über Tarif be⸗

4ab wird , ſchon bekleldet hat . 682⁴
ngebote mit Zeugnisabſchriſten u. Licht⸗

bild unter J. 8. 192 an die Geſchäftsſtelle erb .

energlsch und gewissenhaft , erfahren
in der Behandlung von Elektromo -

toren , Kessel , Heizanlagen und
Maschinen von Fabrik Umgebung
Mannheim ( Stadtgebiet ) gesucht .

Angebote mit Angabe bisheriger
Tatigkeit erbeten unter I . C. 127 an
die Geschäftsstelſe des Blattes . 6048

Tuchtige

Stenotypistin
per ſofort zur Aushilfe für ca. 2 Monate geſucht .

A. Messerschmitt
donnhelm · industriennren. 68⁴⁰

Jüngerer

Auslaufer
durchaus ehrlich , Sohn
achtbarer Eltern , für ſo⸗
fort gesucht . 2903

Verlirefer
auch als Nebeuberuf ,
für Lager und Vertrieb
e. ſenſak. Umwälzung der
Schädlingsbekämpfung in
Drog . ꝛc. leicht verk. bei
einmal . Tätigkeit dau .
ſtelg . , hoh. Eink. , m. etwas

durch die G

Werderſtraße 38.

Für laufende Fuhren
in der Stadt und in

2919

Bernh . Buftenwfleser .
Fanten Ind pamen
aller Stände für hoch⸗

Franz Zimmermann ,
HI. Knierlem Nachl .

der Nähe —
per ſofort geſucht . lebold , Zeitg.-Verk., ANeuptposte

Zu melden heute von ruhrmann *
—

Heuptpostemt
—9 Uhr und morgen a goaucht . Taelf Heuzr , rapierbdl,

Teeeenteteetettaugznenbnkgenetkgtttert
—12 Uhr Heinrich

Lanzstr . 9 , 2. Stock
bei Schramm . 6086

Angeb . unt . L. E. 180
an die Geſchäftsſtelte .

ecdee e The Abeleag
Stenotypistin beort geluch . 9208

geſucht , Angeb . u. Z. HI. 42 Schwan - Apotheke
an die Geſchäftsſtelle . E 3, 14

krenz Schiffer , E
Wih. Zinkgraf , R 3,
Uch, Kähler , T 6, 17

Fmil Srecker U 1. 1
S. Wesmonn , U 4, 1

füchmhnannum

Nr .27 zu beziehen

General - Anzeigers — E 6 . 2
Kapktal geſucht . 2917
Sente 37 c. Alumiaumwalzwelk und Zw
B0ldſtr . 16. Tel. 1221 .

Wutöschingen
ntelligente G. m. b. * Heinrich Brandt , B 2, 13

Ni. Schneider . D 1, 13

v. Briel , Poplerhendlung F 8, 17

G 3, 8

3, 8

J. Berg. Poplerhendlung , U 1, 3

W. Wolter , Jungbuschistr. 8

eschäftsstelle des Mannheimer

eigstelle Waldhofstrasse 6

Otto Sutter , Friedrichsplatz 10
N. Eisenacher , KStertalerstr . 10
Kaderle , Meerſeldstrobe 41
Bortholoms , Zigarrengeschäft ,

Meerielastrabe 47
A. Schenk , Papierhdl . , Mittelstr . 17
Klees , Mütelstrabe 84

O. Krust , Schwetzingerstroße (
„Gebauer , Schwetzingersir . 24

F. Hitschtel , Schwetsingerstr 28
Hch. Futterer , Schwetzingerstr . 101
J. Kohler , Seckenheimerstr . 96

6 Gg. Karcher , Tullasſrabe 10 2258
Eillele Waldhofstrabe 6
Corl Ringwold , Poplerhondlung .

1 Nectarsu , Schulsfroße 21
Behnhofbuchhandlung Bender ,

Ludwigsheſen a. Rh. 3888

Laiaddeemedddmdddtmemdmdddddd

B 2. 17

8 5 , 1
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8. Seite . Nr . 321 . — ( mmngNusgade . ) Montag , den 17 . Juli 1922 .

Am Donnerstag , 13. Juli entschlief sanft 95
nach längerem Krankenlager unser lieber
Vater , Schwiegervater , Qroßvater u. Onkel

David sommer , Taneiumtt . ,
im Alter von 70 Jahren . 6207

bie Einàscherung hat in aller Stille sta tt -
geſunden . 85

Mannheim , Paul Martin - Ufer 45, 17. Juli 1922
Die trauernden Hinterbliebenen :

Eamilie Prof . Dr. Emil Sommer 5
Eamilie Stadttierarzt Dr. Wilh . Sommer
Hide Sommer
Famiiie Direktor Karl Köbele . 2

Von Beileidsbesuchen bittet man ab -
sehen zu wolien .

Montag , den 17 . Juli 1922

Ankang 8 Uhr . 82 Ende nach 10 Uhr .

Künstlertheater , Apollo “
Heute abend

7½ Uhr :
Dienstag : „ Der bayrische Hiasl “ .

fisdrich Wüst & Sohn
O4, 15, l . Kunststr .Tel . 8882

Maßgeschäft für feine

HERRENKLEILDUNG
Wohlassortiertes Stofflager 5118

Schnellste aller F — —

een
iubrach Diehstaht -Jersicheungen

Tfansport-Versichorungen
Reisegepäck-Versicherungen
Ftuer- USw. Versicherungen

schließt sofort ab 6760

Tatenändlischeà Nhenania Verein.Vorg.-Geg. .-l.
in Elberfeld

(alte Elberfelder gegründet 1822 )
General - Agentur W. Rothe , Mannheim
0 8 , 7 . Schliesfach 412 . Tel . 110%/4765 .

Agenten und stille Vermittler gesucht .

Versteigerung .
Im Auftrag verſteigere Mittwoch , deu

10 . Juli , 2 Uhr, . 8 6 Nr . 6 . Wirt⸗
schaft z . Zillerthäl , das komplette Wirt⸗
ſchafts⸗Indentar , beſtehend gus :

Büfett m. Schwenkkeſſel , Gläſerſchrank , Regal ,
Kohlenſäure⸗Apparat , 15 Wirtstiſche , 80 Stühle ,
Kleiderhaken , Küchenherd , Bierpreſſion m. 3 Lei⸗
tungen . 3 Stechhahnen , Schrotleiter , Faßlager aus
eiſernen Schienen , Stor ' s und vieles ungenannte .

Uebernahme von Verſteigerungen von Möbel
und Waren jeder Art . 6968

Heinrich Seel , Auktionator
4 , 5 . Telephon 4506 .

Laden - EInrichtung
(vonſtändig) für Delikateſſengeſchäft oder Meßzgerei
geeignet , preiswert zu verkaufen . 3195

Bruckbriäu . C 3 , 23 .

Rnein - Haardibahn .
Mit Wirkung vom 1. Auguſt ds. Is . tritt eine

80%%ige Erhöhung der Perſonenfahrpreiſe und
eine 50 bis 100ige Erhöhung des Gütertarifs
in Kraft . Nähere Auskünfte erteilen die Be⸗
kriebsſtellen und Agenturen . 6930

Amtliche Bekanntmachingen
Seſuch der Firma Th. Goldſchmidt Akt. ⸗Geſ. ,
Nanigniederlaſſung, Mannheim ⸗Rheinau in

annheim⸗ Rheinau , Mülheimerſtraße zur Er⸗
tichtung eines Benzinlagerraumes benreſſend .

Die Firma Th. Goldſchmidt , . ⸗G. , Zweig⸗
nederlaf ung Mannheim Rheinau beabſichtigt auf
hrem Anweſen Mannheim⸗Rheinau , Mülheimer⸗
kraße einen Lagerraum zur Lagerung von ca. 2
its 3000 kg Benzin und Benzol zu errichten .

Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntnis mit
er Aufforderung , etwaige Einwendungen bei
em Bezirksamte oder dem Stadtrat binnen 14
ragen vom Ablauf des Tages an vorzubringen ,
m welchem das dieſe Bekanntmachung enthaltende
zexkündigungsblatt ausgegeben wurde , widrigen⸗
alls alle nicht auf privatrechtlichen Titeln be⸗
uhenden Einwendungen als verſäumt gelten . 30

Die Beſchreibungen und Pläne liegen während
er Einſprachsfriſt auf den Kanzleien des Be⸗
irksamts und des Stadtrats zur 1 offen .

Mannheim , den 11. Jufi 1922.
Badiſches Bezirksamt — Abteilung V. —

Ittche Perbttenttpcgadgender Stadtgemeinde
Die Wegeigenſchaſt des durch das Fabrikgrund⸗

ück der Firma Heddernheimer Kupferwerk und
züddeutſchen Kabelwerke . ⸗G. Neckarau führen⸗

Feldwegs Lgb. Nr . 126554 im Maßgehalt von
m ſoll aufgehoben werden . Einwendungen— Nen 14 Tagen beim Sberbürgermeiſfer

orzuhringen . Plan liegt in der Stadtratsregi⸗
ratur auf . ( 13) Der Oberbürgermeiſtet .

tädt . Sparkasse Mannheim.
Die Schalter der Städt . Sparkaſſe Mannheim

nd für die Kaſſenkundſchaft wie folgt geöffaet :
an Samstagen vorm . von —12 Uhr
an den übrigen Werktagen :

Vater Holzmann
—825

Todes - Anzeige .
Melne liebe Gattin , unsere liebe Mutter

Frau Agnes Schnarchendorff
ist nach längerem schwerem Leiden im Alter von 71
Jahren zur ewigen Ruhe heimgegangen .

In tieier Trauer :
Emil Schuarchendorff
Willy Schnarchendorff u . Frau

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .
Kranzspenden und Kondolenzbesuche dankend abgelehnt .

56209

Lreeerd

für alle industriellen Zweeke Hefern
bprompt freili Rheinschiff Rofterdam

ocdler eif anderenkontinentalen Höfen

( ael & Conpamy, Lid. —
Fenchurch Street , London 5

Kabeladresse : Centrum - London

Vertreter für Baden , Württemberg , Heſſen & Pfalz :

Alberk Schantz , Kohlengroßhandlung ,
Mannheim 1. 12 . 2 . Tei . Nr . 1817

Telegrammadreſſe : Albſchan , Maunheim

O

2
* Nenlefee *

Schſeif - . ſospopfer
OOlier - u . Filzscheiben

Hans Seyfried· SchmirgelſghribateTelephon 6888 MAnmHEIiMm N Telegr . - Adr.2 Seyfeletartikel .

ſſſnint

und der Pfalz .

Anzeigenblatt für die Gärtnerei
und mit ihrin Verbindungstehenden Berufs .
zweige . Die 8. G. Z. vertritt ausschließlich
die Interessen der Gärtner Suddeutschl .

Unübertroffene Anzeigenerfolge
durch zahlreiche Anerkennungsschreiben

glänzend bewiesen .

hafen am Rhein Nr. 2917

Süddeutsche

Gärtner-Zeitung
Fachblatt der gärtnerischen Verbände

von Baden , Bayern , Württemberg , Hessen
Bestes und beliebtestes

Erscheint wöchentlich

Man verlange Probenummern !

Aiun

1

1 mal .

1 U U 9

Verlag der Druckerei Dr . Haas G. m. . H.

Mannheim . E 6 . 2
Fostscheck - Konto Karlsrune l. B. Nr. 17590 und Ludwigs·

Hernsprecher Nr. 7940 - 45 .

Heute letzter Tag !

Hapura ,die
tote Stadt !

I . Teil
Abenteurerfilm in fünf
sensationellen Akten

Jiu - Jitsu
bble unsichtdarewaife )

Sporttilm mit
Zeitlupenauinahmen in

3 Akten
—

fiapura die
tote Stadt !

II . Teil

vorm . von —12½ Uhr und nachm . von 22
1

4 Uhr . 90
H

Likbre un

Bfanntweine
uller Art 869

in Flaschen , Korbflaschen
u. Füssern liefert preisw .

Walter Kraui
Likörfabrik

E 3 . 1 . Fernspr . 253.

Iel . 4588 .
Kaufe S67

Kleider , Schuhe , Möbel ꝛc

löe T1 , 10 : laten .

Meshigeupg
9 3,4 03,4

Am Dienstag , den 18.
Juli , nachmittags 2½ Uhr
verſteigere in meinem
Lokal Q 3 , 4 :

1 ſchöne Laden⸗Ein⸗
richtung , beſtehend : 2

Warenſchränke , 2 Theken ,
2 Regale , 1 Tiſch , 1 Kaſſe ,
ferner Möbel , Kleider u
anderes . 2927

Uebernehme jedenPoſten
Möbel oder Ware zum
verſteigern oder gegen bar .

M. Arnold ,
Auktionator u. Taxator

O3 , 4. Tel . 6219 .

Ihren n. Jchmachsach.
repatiett gut und dillig
Oskar . Soſda , Uhrmsthör ,

u 4 , 19, 2 Treppen .
Ankauf bdon Znwelon .

Schmuckſachen , Uhron u.
Zahngebiſſen . Zahle
höchſte Preiſe zur gehtverarbeitung .
Biite auf Adreſſe en

—

8

Werkstätten für Wonnene
Einrichtungen und .

Dekorationen

fniedric
6054

Boyel
und Kleinmöbel

N rr

Leder - Club

mit oder ohne Einrie

schnell lieferbar

gesucht .

neu o. gebraucht aber gut erhalt . für 20 —30 Personen

Angebote unter D. B. 600 an „ Dag “ ' “ Dt . Anz . - Ges . , Köln .

Miung

6770

Ungeteter all.Art besell181

„ N. Rrbschel 1

J Nennbeim J f. 10 Telepboa 1497
8 Speriallist 815

radikaler Wanzen - Ausrottung
Konteabent Staall . u. Städt . Sehdeden

300 M. Efolbn en
( Brut )

Läuſe⸗Manzen vernichtet . — Schwaben , Holz⸗

in der Drogerle Ludwig
wurm , Natten , Mäuſe. Zu haben

& Schütthelm . S70

Wer hat en
ebes Foldtefephonkabe!

7 Stahl und 1 Kupfer , Gummi
Iſolation verſch . Farben . 6964

Angebote an

Wallenstätter & Co. , Mannheim .

Zahſe nach wie vor

die höchsten Preise

ff er Weikveashascdeg
sowioe Sekt - , Rotwein - und dänische
Sahneflaschen ete , Papier , Wein - u. Sekt -

Kkorken , frei ins Haus gebracht . S67

E. TWiekler , G J , 43 Galgasse)
Tel 3463 . Samstag geschlossen Tel . 5463 .

Selbstkäufer , raſch abr. Aihroldtiösch
eniſchloſſen , ſucht 76178

für Büro zu kaufen
Wohn- gd. Meschäftsbaug Sseucht . „ 6210

Angeb . mit Preis unt .
dieg beie K. 2557 an die Zweigſt . d.

gaben unter 2. B. 36 an Gen .
—— — 8.

diedie Geſchäftsſtelld erbeten .

Zu Naufen gesbonf!
Wohnhäuſer ! 6203

IdhMaute:
Alteiſen , per Kilo . 50

aitseiger !Lendeee Tinenf * 518
Gaſthauſer ! Hotels !

jeder Größe allüberall ! ] Rotguß „ 40.—
Immobl⸗Büro Weber Meſſing „ 30 . —

0 6, 1. Telephon 9029 . Zinken Blei , „ 20 . —

Gebr. Th . . vebs

einfacher Hlelderschtank Alphornſtraße 47,.
aus Privatbeſitz zu kaufen
geſucht . Simon , Prinz
Witlhelmſtr . 14. 3. St . 8190

Schrelbmaschine
gut . Syſtem , ſichtb . Schrift ,
aus Privathand zu kau⸗
fen geſucht . Angeb . an
Simon , Prinz Wilhelm⸗
ſtraße 14. 3. St . 6200

Lzenter -
Presse

70 —100000 Kilogramm
Druckleiſtung 6950

zu Kaufen gesucht .
Angebote unt . L. P. 428

an die Geſchäftsſt . d. Bl.

Tlassport -Pielrad
neu . od. gut erhalten , zu
kaufen geſucht . B6256
Jurgens 5 Prinzen

E 7,

be511.

Metalle, E80
Flaſchen , tauft S59
Fi . Wachtel , S4 . 6

Telephon 7819 .

Il Hahien psucht
größere Mengen einmal

gebrauchter

Lersand⸗
Kärfons
( mit Deckel) . Angebote
erb . unter J. V. 198 andie

2867

ianten
Perlen , Schmuek·

oeachen , Zahege -
disse , Brennafitte ,

kinige gebrauohle ) ene 6d . 148e .

apwaen
len kault , tauscht

streng ieellz . hoh . Prelsen

Bünther - Sommer
Q4 , 1, 2 Trepp . Q4 , 1

600 mm Spurweite

Suchen zu

Kaufen

Faserstoff - Werke

Ibrmacher u. Juweiller .

*

TheodorLandauer
G. m. b. H. 2925

Mannheim .

Alte bebisss
ozahn bis 30 M.bro Tann

1

Wegeien Näumung

bü., 100 geus Kartons
—17 —9 em und20 Matgarlne-Kisten

niit Eiſenverſchluß
Munitionskiſten )
abzugeben . 6166

Anzuſehen 8früh von 89 Uhr
Schramm

(fr.
billig

55 — II . J2 , 17, Werkſtatt .

PPP
* *fabe Zu verasfen

1) In Kreisſtadt , Nähe
Mannheims , Haus
mit neu eingerichteter
Konditorei , Kaffee u.
Wirtſchaft , allerbeſte
Lage m. ca. 40 mtr .
Front , einſchließl .
kompletter wertvoller
Einrichtung . Haus in
gutem baulichem Zu⸗
ſtand , ca. 450 qm
überbaut , Toreinfahrt ,
eignet ſich auch für
Engroslager , Bank⸗
filiale ꝛc. E65

2) In Städtchen , Nähe
Mannheims , ſchönes
Geschäftshaus
J. Stock , 2 Läden m.
Wohnung , Torein⸗
fahrt und Lager ,
II. gewerblichtr Be⸗
trieb mit ca. 100
Arbeiterinnen .

Nur kapitalkräftige
raſch eniſchloſſene

Käufer erhalten
nähere Auskunft durch

Dorrinck ,
Schliessfach 475

Faſt neuer dunkelblauer

Kinderkastenwagen
preiswert zu verk. Gräff, .
Emil Heckelſtr . 6a , IV.

6205

Cnlawan
für ſchlanke Figur , Gr .

. 70m, hat zu verkaufen .
Haag , Bürgermeiſter⸗
Fuchsſtraße 40, 1I. 6194

Echte

filet - Handarbeiten
preiswert zu verkauſen .

—7 Uhr. 6190
Frisechmann

Max Joſeſſtr . 27, p.

Mehrere

Pelzonef Aad
Labtalatpagen

ewie 4

Actonadel
preiswert bei E266

Philipp Pfeil
K 6 . 4 . eTelephon 6978 .

Erſiklaſſige

fielge und Viola
zu verkaufen .
Herbert , Q 2 , 18

Laden .

Beillade
mit Roſt u. zu
verkaufen . 62¹
Hauk . Beilſtr . 6, 3. St l.

Staubkämme
feine enge , gut durc·
greiſend , in grosser
Auswahl bei 844

Krajt , J I , 6
Breitestrasse .

Beriin W.
Hammbeim

moderne
5- Zimmer Wohnung ,

Berlin . , Bad , elektr .
Lift , 3. Elage, mit allem
Komfort , gegen entſprech .
Wohnung in Mannheim
in der Oſtſtadt ; u tauſchen
geſucht. Auch Riingtauſch .
Ang .u. E. M. 186 an die
Geſchäftsſteule. 2779

Nebenſache .

Jünger . Herr ſucht einfach

IZimmer
per ſofort oder ſpäter .
Ang u. X. N. 97 an die
Geſchäftsſtelle . Bo245
Devisenhändller ſucht
per 1. Auguſt gut möbl .

Wohn - und

Schlafzimmer
in beſſ . Hauſe . Ang , u. Z. K.

440a. d. Geſchäftsſt 6192

d n ane
dauernd geſucht . Preis

B6255

Wohnungsnachweis
7 4½. ſel . 6920 .

Jüngerer Herr ſucht für
ſofort oder ſpäter

Möbl. Iimmer.
Preis Nebenfache . 6189
Angebote unter 2. J. 43
an die Geſchäftsſtelle .
Solider jung . Herr ſucht

Möbllert . Zimmer
per ſofort od. ſpäter geg .
gute Bezahlung . Dauer⸗
mieter . Angebote unter
Z. O. 48 an die Geſchäfts⸗
ſtelle ds. Blattes . 6201

Beſſ . Herr , welcher viel
reiſt , ſucht 6196

oh. Ane
ab 24. Juli Nähe Bahnhof .

Angebote unt Z. M. 46
an die Geſchäftsſt . d. Bl .

Bürgerl. Abengtisch
von j . Kaufm . beiPrivpatl .
auf d Lindenhof geſ . evtl .
mit Familienanſchl . Bez .
d. Teuerung entſpr . Gefl .
Angeb . u. Z. P. 49 an die
Geſchäftsſt . d. Bl . erbeten .

36206

Schloſſer , inſtaatl. Siell,
26 J . . , kath. , möchte auf
dieſem Wege w. Mangel
an Damenbekanntiſchaft
zwecks ſpäterer B6252

Relrat
mit kath . hübſch . Fräulein
aus gut . bürgerl . Jam
bekannt werden .
ſteuer erwünſcht .

Zuſchr . mit Bild unt .
F.

Aus-

28 an die Geſchſt .

900 Rote Kreuz-

feld-Lolaie
Aiehung 21. Jull 922

LoseH. 3,0, portod.Listearlra 2
bel Lotterie-Unternehmer

J . Sturmer
Mannhelm , 0 7, 11.
und alen Losterkulern.

un
0d
—
2——

45 UenaherAn agee
repurlert . 860

A. Ringer , Uhrmachef
H 2. 16 , neb . Marktplatz

Tapeten -
Reste

in großer Auswahl

billigst 816

Karl Götz
D 2, 1 Tel . 7367

verlängerte Kunststrasse

Wer deteiligt ſich an

Tüpach abniee
f. Anſäng . u. Jertge5 Mk. pr. St . Ang .u.
. 186 un d. Geſchältel

85⁵

Beſſerer 185
zrr in feſter Stelkung ſucht ſofort

1. Auguſt gut

Maa. t
mit elektr . Licht und bbote erbeten unter K. Z.

oder
möbliertes 6935

Aeanmet
Gefl . 129

124 an die 6 eichlte

en fl
ten 9 ucht. Gefl .
K. . — an die Geſchäftsſtelle ds. Blattes .

0
mit 1

Licht von Dauermieter in 127
Stellung , wenn möglich mit Penſion , zu mi

Aan
Angebote erbeten 1

6934

＋
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